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scheinens . Sprechstunden täglich von 11 —12 Uhr . Berliner
Schriftleitung : Hans Gras Reischach . Berlin SW . 68 .
Charlotlenftraß « 82. Auswärtige Geschäftsstellen, Zweig-
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Hoheneggerplatz6/7. Fernsprecher 2323 In Rastatt : Dahn-
hofstraßc 34 , Fernsprecher Nr . 2744 . In Baden-Baden :
Lichtentaler Straße 2, Fernsprecher 2126 . In Offenburg :
Adolf-Hiller - Hauk , Fernsprecher Nr . 2174 . , Der Führer¬
erscheint wöchentlich7mal als Morgcnzeitung . Schalter,
stunden der Hauptgeschäftsstelle, der Bezirks- und Zweig¬
geschäfts stellen : Werktäglich 8 .00—12.30 und 14—18 Uhr.Bezugspreis : MonatlichRM . 2 .00 einschließlich30Psg.T ^ gerlohn bei Trägsrzustcllung . — Bet PoftzustcllungRM . 1 .70 zuzüglich 42 Psg . Zustellgebühr. — Abbestellungen
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machtangehörtge übernimmt der Verlag für monatlichRM . 2 .00 ohne weitere Nebenkosten . Der sonstige Streif -
bandvcrsand von einzelnen Nummern erfolgt stets nur
gegen vorherige Einsendung von 20 Psg . in Briefmarken.

DAS HAUPTORGAN
DER BADISCHE

DER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGER

Einzelpreis 10 Rpt Außerhalb Badens 15 Rpi . Karlsruhe , Freitag , den 22. November 1940

RAOPf * OSÖ » » i
Gauhauptstadt Karlsruhe
..Der Führer - erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhauptstadt
Karlsruhe - für den Stadtbezirk und den Kreis Karls » ,««
sowie slir den Kreis Pforzheim . ..Kraichgau und Bruh -
rain - für den Kreis Bruchsal. „Merkur-Rundschau- für
die Kreise Rastatt —Baden - Baden und Bühl . „Aus der
Ortenau -
A » z e i (.
20 . Februar 1_ _ _ _
stuilte 2t Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
auslage 18 Psg . I » der Ausgabe „Gauhauptsiadt Karls ,
ruhe- : 11 Psg . In den Bezirksausgabcn .. Kraichgau und
Brnhrain - , „ Merkur- Rundschau- und „Aus dcrOrtenan " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen- und Familtcnanzeigen gel¬
ten ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Texileil : die Sgespaltcne. 70 Millimeter breite Zeile :. . . . . .. 90
Psg . Mengenabschlüsse für die Gesamtauslage und AnS.
gäbe „Ganhauptstadt Karlsruhe - nach Stassel 6 : für die
übrigen BezirkSausgaben nach Staffel A Anzeigenschluß,
zelten : Um 12 Uhr am Vortag des ErscheinchiS . Für die
Monragausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbareAnzeigen für die Montagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagshauS eingegangen sein . Teilteil und Streifen »
anzeigeu werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil»
linieter und nur für die Gesamtanslage angenommen.
Platz». Satz, und Terminwünsch« ohne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erstillungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

* 14. Jahrgang / Folge 322

Großangriff auf mittelenglische Statt
Eine lllchk »Her genannle Sfaöf / „Sin nms andre Mal kamen Wellen denlscher Vomber . .

HW. Stockholm , SS. Nov. Die Englän¬
der erwähnen vom Donnerstag lediglich Luft-
angrifse ans Oft- nnd Südengland . Ans bei¬
den Teilen des Landes werden Bombenaktio-
nen gemeldet , aber ohne Einzelheiten. Anch die
Ereignille der Nacht sollen als ein Nachlaffen
gegenüber den letzten fnrchtbaren Schlägen
hingestellt werden. Am heftigsten seien die An¬
griffe ans Mittelengland gewesen , wäh¬
rend London ihnen weniger ansgesetzt gewesen
sei .

Das Luftfahrtministerium behauptet stolz,
gegenüber der neuen deutschen Taktik, die An¬
griffe auf bestimmte Punkte zu konzentrieren,
habe sich das ebenfalls konzentrierte englische
Sperrfeuer bewährt l ? s . Aber solche Behaup¬
tungen sind auch schon früher oft genug abge¬
geben worden, ohne den deutschen Angriffen
Einhalt tun zu können . Im übrigen vermögen
die Engländer keinerlei Beweise in Gestalt
irgendwelcher Erfolge zu melden.
Heftigster Angriff seit Kriegsbeginn

Rach einer Meldnng des Londoner Bericht¬
erstatters der „United Preß * überflog knrz noch
Einbrnch der Dunkelheit Welle nm Welle dent -
scher Bomber die englische Küste zn neuen An¬
griffen auf London nnd Südwestengland» Wa¬
les nnd den Midlands gelegene Städte . Der
Hanptangriff konzentrierte sich ans eine Stadt
der östlichen Midlands in der Umgebnng von
Coventry nnd Birmingham . In Zwi¬
schenräumen von nnr je einer Seknnde, so
heißt es in dieser Schildernng , sei Bombe um
Bombe hernntergesanft, nnd der Angriff habe
sich von Minnte zn Minnte gesteigert, während
über der Stadt ein heftiger Lnftkampf tobte.

Associated Preß berichtet hierzu ergänzend,
daß nach dem Urteil von Angenzengen dieser
Abendangriff auf die ungenannte Stadt der
östlichen Midlands der heftigste seit Kriegsbe-
ginn gewesen sei. Obgleich die Flak stärkstes
Abwehrfeuer vorlegte» sei Welle um Welle
deutscher Bomber über der Stadt erschienen .
Sekunde aus Seknnde erfolgten heftige Explo-
fionen . Der Londoner INS .-Korrespondent
fügte hinzu, in der ersten Stunde des Angrif¬
fes feien ans der Gegend der Midlands ohren¬
betäubende Erplosionen vernommen worden.

„Telefonarbeiter aus dem ganzen Land sol¬
len zur Entlastung der in London eingesetzten
Reparaturarbeiter nach der Hauptstadt geholt
werben. Die englischen Behörden fordern alle
arbeitslosen Bauarbeiter auf. sich für Repara¬
turarbeiten in Coventry zur Verfügung zu
stellen.

Zweiter Angriff auf Birmingham
* Reuyork, 21. Nov . Die Neüyorker Morgen-

vreffe berichtet ausführlich über den zweitey
großen Nachtangriff auf das Industriegebiet
der Midlands und vor allem aus Birming¬
ham . Nach dem Bericht der „Neuyork Herald
Tribüne * erfolgten eine Stunde hindurch fast
jede Minute furchtbare Explosionen . Der An¬
griff ließ dann etwas nach, trotzdem aber war
er nach vier Stunden um Mitternacht noch
immer im Gange. Die Berichte des „Evening
Standard * aus Birmingham besagen , daß in
der Nacht zum Donnerstag vier Stunden lang
Bomben aller Kaliber in die Stabt fielen . Am
Morgen nach dem Angriff sei kaum eine Glas¬
scheibe heil gewesen . Große Geschäftshäuser
seien vernichtet . Sandsäcke aufgerissen und der
Sand über das Pflaster verstreut. Die Ber¬
gungsmannschaften seien immer noch an der
Arbeit an den vernichteten Gebäuden.

Aus Coventry meldet „New Dork He¬
rald Tribüne *

, daß die Ruinen immer noch
brennen. Die Bergungsmannschaften wirkten
weiter . Bon der Innenstadt sei nichts übrig

Aukonescu heute tu Berlin
* Berlin , 21 . Nov. Der rnmänische

Ataatsführer General Antonescn wird mit
de« rnmänischen Anßeuminister S t n r d z a
Freitagvormittag 10 .15 Uhr ans dem Anhalter
Bahnhof eintreffen.

Der rumänische Staatsführer und der Außen-
winister, die sich auf Einladung der Reichs¬
regierung nach Deutschland begeben , trafen mit
den Herren ihrer Begleitung und dem deut¬
schen Gesandten in Bukarest, FabriciuS"w Donnerstag auf deutschem Gebiet in
Bruck an der Leitha ein . Dort wurden die
rumänischen Gäste von dem deutschen Ehren¬
dienst , dem Chef des Protokolls , Gesandten von
Dörnberg , dem Stabsleiter des Verbin-
süngsstabeS des Stellvertreters des Führers ,
««-Oberführer Stenger , und Oberst Rödi-
Ker von Manteuffel begrüßt.

Für die Dauer der Abwesenheit AntoneScuS
don Bukarest wird Vizeministerpräsibent Ho -
kia Sima die Leitung der Regierung über-
Lrhmen . Sima verabschiedete den General am
Mittwochabend am Bahnhof und sprach dabei
?«e Erwartung aus , daß der Besuch in Berlin
I^r Rumänien den gewünschten Erfolg haben
werte .

geblieben. Von den Gebäuden sei nichts ste¬
hen geblieben als halbzerbrochene Wände und
riesige Trümmerhaufen , die noch immer
rauchten . Die Straßen seien übersät mit
Hausen roter Ziegel. In den umliegenden
Gebieten habe Coventry bereits den Namen
„die tote Stadt " erhalten.
Enormes Sperrfeuer

H .W . Stockholm , 21. Nov . Die Engländer
berichten in der Nacht zum Donnerstag über
enormes Sperrfeuer rings um Mittelengland
und Süöwestengland, Das Schießen der Flak
ici derart heftig gewesen , daß in den Städten
des Südwestens die Leute aus den Kellern und
Schutzräumen hervorgekommen seien. Chur¬
chill freilich läßt durch bas Reuterbüro ver¬
breiten . in Mittelenglanb herrsche „businctz

as usual*
. „Geschäftsbetrieb wie gewöhnlich *.

Trotz der deutschen Luftangriffe gehe baS Le¬
ben in den Städten , die Angriffen ausgeteht
gewesen seien , und auch in Coventry „beinahe
nue gewöhnlich * weiter . DaS Leben unter
Ruinen scheint demnach schon zu den englischen
Gewohnheiten geworden zu sein . . . Im üb¬
rigen ist Churchills Lügentaktik viel zu be¬
kannt, um für bare Münze genommen zu
werden.
Churchill verschweigt Birmingham

Das englische Luftfahrtmintsterium tut frei¬
lich alles, um der Londoner City den Einblick
zu erschweren , indem es bis jetzt noch nicht
einmal die Namen der in der Nacht zum Mitt¬
woch angegriffenen Städte bekanntgegebcn ,
also auch nicht Birmingham genannt hat.

Auf die Meldung des italienischen Jägers
nahmen italienische Süftenschntzabteilnngen
wenig später die Besatzung gefangen, di« ans
vier Offizieren und drei Soldaten bestand . Gs
stellte sich dann heraus , daß man einen hervor¬
ragenden Fang gemacht hatte, da ansgerechnet
derjenige englische Befehlshaber , der di« eng¬
lischen Lnftoperationen im Mittelmeer und i«
Rahen Osten gegen Italien in Schwung brin¬
gen sollte, ans de« Fluge zur Uebernahme
seines Kommandos bereits gefangen genom¬
men wurde.

Der englische Luftmarschall Boyd A-wer
Tudor hat sein Kommando noch nichtdrei
Tage bekleidet , da er am 17. November tu
London zum stellvertretendenOberbefehlshaber
der RAF . im vorderen Orient ernannt wurde,
aber bereits am 20. November in Gefangen¬
schaft geriet. Bei der Ernennung Boyd Awer
Tudors konnte sich die englische Presse nicht ge¬
nugtun , hervorzuheben, welche Bedeutung man
den zukünftigen eng-lischen Luftoperationen im
Nahen Osten unter der energischen Führung
des neuen Befehlshabers beimesie. Wie drin¬
gend benötigt er in Kairo wurde, gebt auch
daraus hervor, daß er trotz der äußerst schlech¬
ten Wetterlage den gefährlichen Flug durch die
italienische Luftsperre wagen mußte.

London : „Er muhte notlanden . .
HLV. Stockholm , 22. Nov . Das englische Luft¬

fahrtministerium bestätigt die sensationelle Ge¬
fangennahme des englischen BizeluftmarschallS
Boöd Awer T u d o r durch die Italiener . Der
Luftmarschall habe auf dem Wege zu seinem
neuen Posten notlanden müssen, mit ihm kei
seine Begleitung , eine Anzahl von Offizieren,
in Gefangenschaft geraten . Der Marschall ist
51 Jahre alt und war vor der Betrauung mit
seiner neuen sehr wichtigen Stelle der Oberste
Befehlshaber der Ballonsperren in England.

London fort. Weitere Angriffe richteten fich
gegen die Hafenanlagen von Weymonth,
aus Rorthampton , Bournemonth nnd andere
kriegswichtige Ziele.

Im Lanfe des TageS beschränkte stch infolge
der Wetterlage die Tätigkeit ans bewaffnete

In der Rächt vom SO . zn« 21. 11. griffen
britische Flngzenge in West- und Nordfrank¬
reich einige deutsche Flugplätze an. K e i n e i n»
ziges Ziel wnrde jedoch getroffen .
Anch Angriffe ans einige Orte in Westdeutsch»
land waren ohne nennenswerten Erfolg . Le¬
diglich in einem Hüttenwerk wnrden eine
Werkshalle nnd eine Gasleitnng getroffen.
Der entstandene Schaden wnrde in kürzester
Zeit dnrch das Eingreifen des Werkschntzes
behoben . -

Zwei eigene Flngzenge « erden vermißt.

Englischer vizelustmarschall gefangen
Siegreiches Luftgefecht — Griechischer Angriff zufammengebrochen

* Rom , 21 . Nov . Der italienische Wehrmacht -
vericht vom Donnerstag hat folgenden Wort¬
laut :

„Das Hanptgnartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

An der griechischen Front , vor allem im
Kortscha - Gebiet , sind wiederholte An¬
griffe des Feindes vor dem festen Widerstand
unserer Truppen zufammengebrochen .

Unsere Luftwaffe hat den feindlichen Stütz¬
punkt von Prevefa und militärische Ziele in
den Abschnitten von Trikkala nnd im Gebiet
von Kortscha bombardiert. Bier unserer Flug¬
zeuge sind nicht znrückgekehrt .Einer unserer Lnftverbände hat die mili¬
tärischen Ziele von Malta angegriffen und
dabei den Flughafen von La Venezia» die Be-
festignngswerke und das Arsenal von La Bal¬
lett« getroffen, wo ein heftiger Brand verur¬
sacht wurde. Alle unsere Flngzenge sind zurück-
gekehrt .

Ein englisches Flugzeug vom Wellington-
Typ ist zur Landung in Sizilien gezwungen
worden. Die siebenköpfige Besatzung , darunter
der Vizelnftmarschall Boyd Awer
T u d o r . ein Major und drei andere Offiziere
wnrden gefangen genommen.

In Nordafrika hat unsere Luftwaffe einen
neuen glänzenden Erfolg erzielt. Einer unserer
Iagdverbände hat eine zahlenmäßig weit
überlegene feindliche Iagdformation entschlos¬
sen angegriffen. Bei dem Kamps wnrden sie¬
ben feindliche Flngzenge brennend zum Ab¬
sturz gebracht , vier Glosters» zwei Hnrricannes
und eine Blenheim. Drei unserer Flngzenge
sind nicht znrückgekehrt .

Unsere Lnftformationen haben die Eisen¬
bahnlinien Alexandrien — Kairo und
Alexandrien — Merfa Matrn , den Flughafen
von Bir Abu Batta südlich von Merfa Matrn
und feindliche Lager längs der Straße Merfa
Matrn — Bir Kenays bombardiert. Feindliche
Flngzenge haben ohne Erfolg Bomben auf den
Hasen von Tobrnk abgeworsen.*

38.8. Rom, 22. Nov . Zur Gefangennahme
des stellvertretenden Oberbefehlshabers der

englischen Luftwaffe beim britischen Oberkom¬
mando für den mittleren Orient . Luftmarschall
Boyd Awer T u d o r . werden folgende Einzel¬
heiten bekannt:

Trotz schlechter Wetterlage im nördlichen
Zentralmittelmeer versahen am Mittwoch ita¬
lienische Kampfflieger über der Straße von
Sizilien den täglichen Streifendienst. Ein ita¬
lienisches Jagdflugzeug stellte inmitten starker
Regenböen und Stürme einen englischen
Bomber fest , der als eine „BickevL ^ Sellington* -
Maschtne auSgemächt wurde und sich anschei¬
nend auf Sem Flug Gibraltar —Malta befand .
Infolge de- Angriffs dgs Jägers wurde die
englische Maschine nach der Südküste Siziliens
abgodrängt. wo sie das Land noch erreichte , je¬
doch bei der Notlandung Feuer fing , so daß
das Flugzeug verbrannte . Die siebenköpfige
Besatzung konnte sich retten .

Schnellboote bewöhrlen sich großarsig
Bisher 8 Zerstörer, 2 U-Boote ttttb 212 000 BRT . Handelsschiffsraum versenkt

Nur ein Berluft — Vergeltungsflüge gegen London
* Berlin , 21. Nov. Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt:
Die deutschen Schnellboot « haben in

zahlreichen Kämpfen mit überlegenen eng¬
lischen Streitkrästen seit Kriegsbeginn eine
große Anzahl feindlicher Kriegsschiffe mit
einem Rauminhalt von 11800 Tonnen , da¬
runter sechs Zerstörer und zwei Un¬
terseeboote versenkt . Der dnrch Schnell¬
boote versenkte Handelsschifssranm beläuft sich
seit dem Einsatz der Boote im Westranm ans
212 000 BRT . Erft jetzt ging erstmalig ein
deutsches Schnellboot bei einem Vorstoß gegen
die englische Ostküste im Kampf mit mehreren
Zerstörern verloren .

In der Nacht vom IS. zum 20. November
setzte die Luftwaffe über den bereits gemelde¬
ten Großangriff ans Birmingham
hinaus ihre Bergeltnngsflüge gegen

l

Der Beitritt Ungarns zum Dreimächtepakt
Die seierliche Unterzeichnung dcS Protokolls über den Beitritt Ungarns zu dem zwischen Deutschland. Italien und Japan , abgeschlossenen Dreimächievakllm Schloß
Belvedere ,u Wien : » eichSauß-nmintster von Ribbenirr » . der italienische Außenminister » ras Ttano und der ungarisch« Außenminister Grat Csakv wGrend der
Unterzeichnuua. (Piesse-Hoksman»)

Deufsdie Nieter Ober
England

Von General der Flieger Q n a d e
Bei Tag und Nacht, bei Sonnenschein, be¬

decktem Himmel und bei strömendem Regen
starten unsere Kampfflugzeuge täglich ge¬
gen England . Auch die heute schon ab und
zu drohende Vereisung vermag sie nicht darau
zu hindern. In treuer Waffengemeinschaft
kämpfen Schulter an Schulter mit den Kampf¬
flugzeugen unsere Jagdverbände . Täglich
melden die Wehrmachtberichte Singriffe auf
London , auf Häsen , Flugplätze, wichtige Kriegs¬
industrien. Wir sind an diese Erfolgsmeldun¬
gen schon so gewöhnt , daß wir uns nicht mehr
klar machen, welche Unsummen von Arbeit und
Organisation , aber auch von Mut und Eiufatz -
freudigkeit hinter den knappen und doch so in¬
haltsreichen Worten unserer Wehrmachtberichte
steckt.

Jeder Flug nach England bedeutet eine Son -
derleistung. Durchführung und Erfolg sind da¬
bei abhängig von Verhältnissen, auf die die flie¬
genden Verbände keinen Einfluß haben. Oft
startet ein Kampfverbawd bei Sonnenschein
oder Sternenhimmel von seinem Einsatzhafen
in Norwegen, in Holland, Belgien oder Frank¬
reich. Er hofft , auch am Ziel gute Dicht zu ha¬
ben . Slber gerade an der Küste und über See
ändert sich die Wetterlage zuweilen in einer
kurzen Viertelstunde. Besonders tückisch ist in
dieser Hinsicht der Kanal. Schnell erscheinen
erst einige Wolkenfetzen , dann eine geschloffene
dichte Wolkenbank , die stch über einen endlosen
Raum auszudehnen scheint. Ist ein U m -
fliegen einer solchen Schlechtwetterzone unmög¬
lich, dann muß sie ö u r chflogen werden. In
den Wolken hört jede Sicht und damit die
Erdorientierung auf. Nur im Blindflug , d . 8 .
im Flug nach Instrumenten , ist es möglich, den
Kurs auf das befohlene Angriffsziel zu halten.
Der Blindflug erfordert äußerste Konzentra¬
tion. Er ist anstrengend und ermüdend.

In Zielnähe muß zum gezielten Bomben-
abwurf die Wolkendecke durchstoßen werden.
Bon diesem Augenblick an erwartet die feind¬
liche Abwehr das so angreifende Kampf¬
flugzeug in jeder nur möglichen Form . Ja
schon in den Wolken können Sperrballone
stehen. Oder die Flak schießt Sperrfeuer nach
dem Motorengeräusch. Besonders stark ist die
Abwehr über London . Alles, was der Eng¬
länder an Abwehrwaffen an anderer Stelle
freimachen konnte , hat er zum Schutze seiner
Hauptstadt zusammengezogen . Unter der schüt¬
zenden Wolkendecke nimmt das Abwehrfeuer
noch zu. Schweigt es aber nur wenige Sekun¬
den , dann können unsere Kampfflieger gewiß
sein , daß schon im nächsten Augenblick ein
Schwarm von feindlichen Jägern , Spitfire ,
Hurricane oder andere Flugzeuge sich aus sie
stürzen. Mit aller Macht versuchen sie es , ihnen
den Weg »um Angriffsziel zu verlegen ober
sie wenigstens am gezielten Abwurf zu hindern.

Es müssen schon ganze Männer sein , die
dieser Vielzahl von Slbwehrmitteln und Ab¬
wehrwaffen Trotz bieten. Außerdem muß jedes
Mitglied der Besatzung , Flugzeugführer , Bom¬
benschütze , Bordfunker und Fliegerschütze ein
Meister in seinem Fach sein. Und auch sie kön¬
nen ihre Aufgabe nur lösen , ihren Auftrag
nur durchführen bei höchster physischer und
psychischer Anspannung. Es kommt ja nicht
darauf an, daß die Bomben nur fallen, sie
sollen auch treffen. Und dieses Treffen muß er¬
kämpft werben in kurzen Minuten inmitten
schwerster Abwehr aller Art von der Erde und
aus der Luft . So muß sich in den entscheiden¬
den Augenblicken die Aufmerksamkeit eines
Teiles der Besatzung ausschließlich und aufs
höchste konzentrieren auf das Auffinden des
befohlenen Zieles und einen ruhigen und ge¬
nauen Ztelanftug . Nur dann ist die Voraus¬
setzung für den wirkungsvollen Volltreffer ge¬
geben . Und in den gleichen entscheidenden kur¬
zen Minuten — ja Sekunden, wehren die an¬
deren Besatzungsmitglieder mit ruhigem Auge
und sicherer Hand die feindlichen Jäger ab.

Nicht immer kommen Flugzeug und Besat¬
zung unverletzt und unbeschädigt bis zum Ziel
und wieder zurück zum Heimathafen. Dann
muß es der Kunst des Führers gelingen, auch
auf freiem und ungünstigem Gelände zu lan¬
den und so daS Flugzeug und bas Leben der
Besatzung zu erhalten . Solche Leistungen —
und sie sind nicht vereinzelt — können nur er¬
zielt werden durch vollsten Einsatz und
restlose Hingabe jedes einzelnen.

Namenlos sind die zahllosen Besatzungen
der Kampfflugzeuge, die täglich ohne Unter¬
laß ihren Kurs gegen die britische Insel neh¬
men. ES sind ihrer Viele, und doch zahlen¬
mäßig nur Wenige im Verhältnis zur Mil¬
lionenstärke der deutschen Wehrmacht . Aber
diese Wenigen geben in dem augenblicklichen
Ringen Deutschlands gegen England den
AuSschlag. Enge Waffenbrüderschaft verbindet
unsere Kampfflieger mit den Jägern .
Wenn Sicht und Wetter es zulassen , kämpfen
sie ihnen den Weg frei bis zum Ziele und ge¬
ben ihnen sicheres Geleit . DaS beste Jagd¬
flugzeug der Welt ist für die Aufgabe einge¬
setzt , und an seinem Steuer und hinter seinen
Geschützen und Maschinengewehren sitzen
Männer , die Tob und Teufel nicht fürchten
Können unsere Jäger die Kampfflugzeugenach
England geleiten, schnellen die :m OKW. -Be-
richt gemeldeten Zahlen abgeschossener Feind-
flugzenge svrunahgft in die Höbe . Sie hrch « ,,
inzwischen die Zahl 2000 überschritten. Müs¬
sen aber unsere Iagdverbände infolge der Un-
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gunst der Witterung auf eine Begleitung der
Kampfflugzeuge verzichten — nun . dann suchen
und finden unsere Bomber auch allein ihren
Weg nach England , — bei Tag and bei Nachr.

Ganz allein auf sich gestellt, hängen sie Tau¬
sende von Meter hoch einsam über Feindes¬
land , jeden Augenblick schwerstem Abwehr¬
feuer von der Erde ausgesetzt . Oder umgeben
von schwarzer Nacht , die nur erhellt wird von
den Strahlen der Scheinwerfer, die den Him¬
mel abtasten, um den Angreifer zu finden, zu
blenden und ihn dann dem Nachtlager und der
Erdabwehr zu zeigen . Trotz allem beseelt diese
Männer im Flugzeug nur ein Gedanke :
ihre Bomben in das befohlene Ziel
zu bringen . Bis tief nach Mittelengland hin¬
ein reichen ihre Angriffe, und auch die Häfen
der Westküste sind nicht sicher vor ihnen. Die
Wehrmachtberichte der letzten Wochen melden
immer wieder besonders schneidig und erfolg¬
reich durchgeführte Angriffe einzelner
Kampfflugzeuge, die sich häufig gegen wichtige
Rüstungswerke richteten, wie z . B . Derby ,
Coventry, Weybridge und andere. Und nicht
die Insel allein ist den harten Schlägen unse¬
rer Kampfflugzeuge ausgesetzt . Auch auf See
ist in ihrem Wirkungsbereich kein Schiff vor
ihnen sicher .

Einzelerfolge von Kampfflugzeugen, die zur
Kenntnis der Oeffentlichkeit kommen und anch
den Namen des Kommandanten im Heeres¬
bericht erscheinen kaffen , sind selten . Die große
Maffe der Besatzungen unserer Kampfverbändc
bleibt namenlos . Die Ergebniflc jedes einzel¬
nen Angriffsfluges sind nur selten als einma¬
lige, sofort erkennbare Erfolge zu verbuchen
— wie z . B . die Versenkung eines Schiffes .
In den meisten Fällen bringt erst der Einsatzvieler , vieler Einzelflugzeuge und Einzel¬
besatzungen , die auf lange Sicht angesetzt sind ,den Erfolg zum Reifen.

Telegramme Führer - Horkhy
* Wie » , 81 . No». Der Führer hat ans

Anlaß des Beitrittes Ungarns zum Drei¬
mächtepakt an Reichsverweser » Admiral von
H o r t h y, folgendes Telegramm gerichtet:

„Ew . Durchlaucht bitte ich in dieser Stunde,in der Ungarn feiuer Verbundenheit zu
Deutschland, Italien und Japan durch den
Beitritt znm Dreimächtepakt ernent Ausdruck
gegeben hat, meine herzlichste » Wünsche sür
das Wohlergehen Ew. Durchlaucht und sür die
glückliche Zukunft Ungarns entgegen z« neh¬
men. Adolf Hitler .

*
* Berlin , 81 . Rov . Der Reichsverweser

- es Königreiches Ungar «, Admiral von
Horthy , hat nachstehendes Telegramm a»
de« Führer gerichtet:

»Im Augenblick, wo durch den Beitritt Un¬
garns znm Dreierpakt vom 87. September die
Beziehungen zwischen unsere« beiden Länder»
eine weitere Festigung erfahre« haben» ge¬
denke ich Ew . Exzellenz auf das herzlichste und
bitte, meine besten u«d aufrichtigste« Wünsche
entgegen zn nehme«. Horthy ."

Danktelegramm Csakys an Ribbentrop
* Berlin . 21 . Nov . Aus Anlaß SeS Beitritts

Ungarns zum Dreimächtepakt hat der Kal. un¬
garische Minister des Aeußern. Graf C s a k y,
beim Verlaffen deutschen Reichsgebietes folgen¬
des Telegramm an den Reichsminister des
Auswärtigen v . Ribbentrop gerichtet :

„Im Augenblick , wo der Ministerpräsident
« nd ich das Reichsgebiet verlaffen. möchte ich
Ihnen für die überaus freundschaftliche Auf¬
nahme auch im Namen des Grafen Teleti
den allerherzlichsten Dank sagen und gleich¬
zeitig meiner aufrichtigen Genugtuung Aus¬
druck verleihen , daß Ungarns Bereitschaft , an
der Neuordnung mitzuwirken, im Zeichen des
gemeinsamen Willens zum gerechten Frieden
neuerlich bekräftigt wurde. In aufrichtiger
Verbundenheit Ihr Cfaky ."

Abreise aus Wien
* Wie « . 81. Nov. Der königlich-ungarische

Ministerpräsident Graf T e l e k i und der kö¬
niglich-ungarische Minister des Aeußern Graf
Cfaky und der königlich- italienische Minister
des Aeußereu Gras C i a u o verließe » Mitt¬
wochabend wieder Wien, Der Reichsminifter
des Auswärtigen von Ribbentrop verab¬
schiedete sich von seinen Gäste« aus dem Bahn¬
hof, wo eine augetretene Ehrenkompanie den
Staatsmännern die Ehrenbezeugungen erwies.
Zur Verabschiedung hatte« sich der Gauleiter
Jury und Vertreter von Partei, Staat und
Wehrmacht ans dem Bahnhof eingefunde ».

Ciano wieder in Rom
WL . Rom, 22. Nov. Außenminister Graf

Ciano wurden bei seinem Eintreffen am
DonnerStagvormittag 12.80 Uhr im Flugzeug
auf dem Lusthafen von Rom vo.n seiten der
Bevölkerung lebhafte Huldigungen zuteil.

Verbot der nationalen Bewegung
in der Schweiz

* Ber«, 21 . Nov . Der Bundesrat hat am
Donnerstag den Beschluß gefaßt, die Natio¬
nale Bewegung der Schweiz mit Wir¬
kung vom 22. November ab zu verbieten.

Himmler In Born
Staatsbegräbnis sür Senator Bocchini

Hn. Rom, 22. Nov . Reichsführer ff Himm¬
ler traf am Donnerstagvormittag in Be¬
gleitung der ff -Obergruppenführer H e y d -
rich und Wolfs kurz vor Beginn der Lei-
chenfeier für Senator de Bocchini , dem
Chef der italienischen «Polizei , auf dem Luft -
wege in Rom ein und begab sich sofort in die
Wohnung des Verstorbenen, wo er der Witwe
seine Anteilnahme ausürückte.

König und Kaiser Victor Emanuel TU . hatte
an die Witwe Bocchinis ein Beileidstelegramm
gerichtet . Am Staatsbegräbnis des Chefs der
italienischen Polizei nahmen von der faschisti¬
schen Regierung Parteisekretär Minister S e -
t e n fl , die Minister Grandi und B o t t a i ,
der Unterstaatssekretär B u f f a r i n i - G u i d i
teil. Von deutscher Seite waren Gesandter
von Plessen , der deutsche Milnärattachee
von Rintelen und eine Abteilung der in
Rom zur Ausbildung befindlichen deutschen
Kolonialpolizci erschienen . Kränze b.aben der
Duce . Reichsaußenminister von Ribben¬
trop . Reichsführer ff Himmler und Au¬
ßenminister Graf Ciano niederlcgen lassen

Reichstugendführer Axmannemp¬
fing Abordnungen der norwegischen und däni¬
schen Jugend , die zu Besichtigungszwecken
«ugenblicklich in Berlin weilen.

polillsche Neugestaltung aus dem siegreichen Vormarsch
Dreierpakt die Grundlage für eine die Welt umschließende Zusammenarbeit — Der Beitritt Ungarns erweckt lebhaftes Echo

Die zweistündige« Besprechungen zwischen
dem Führer und Gras Ciano in Wie» so¬
wie die vom Reichsaußenminister sür die Zu¬
kunft ««gekündigten weiteren Beitritte
anderer Staaten z « diesem Pakt
geben die Faktoren ab , auf die sich das politi¬
sche Interesse Italiens konzentriert . Die vom
Führer und Duce ausgezeichnete politische
Neugestaltung , zu der sich alle anfbauwilligen
Völker bekenne», ist — so läßt sich der Tenor
der italienische« Presse in knrze « Worten
widergeben — aus dem siegreichen Vormarsch
vom Atlantik bis zum Pazifik .

An zuständigen römischen Stellen unter¬
streicht man die Bedeutung der Erweiterung
des Dreimächtepaktes durch Ungarn und stellt
dazu folgendes fest : Der Beitritt Ungarns
stellt ein Reispiel für andere Staaten
dar . Zugleich aber ist er Zeuge der An¬
ziehungkraft der in diesem Pakt niedergelegten
Ideen zur Neugestaltung des politischen Welt¬
bildes, die die Grundlage für eine die
Welt umschließenden Zusammen¬
arbeit angeben. Der Dreimächtepakt ist die
Gewähr einer Neugestaltung, die sich sowohl
auf das politische wie auf das wirtschaftliche
Gebiet bezieht . Ebenso aber ist es klar, baß
England den ihm in Wien beigebrachten
Schlag empfindlich gespürt hat.

Der nach Wien entsandte Sonderbericht¬
erstatter des „Popolo d 'Jtalia " erblickt in der
Tatsache , daß der Beitritt Ungarns gerade in
dieser „moralischen Hauptstadt des Sitdostens"
besiegelt wurde, ein gutes Vorzeichen für die
Fortführung der Politik des Dreierpaktes .
Die italienischen Zeitungen , die am Donners¬
tagmorgen in ihrer Berichterstattung noch ganz
im Zeichen von Wien stehen, würdigen die un¬
mittelbare Bedeutung des Wiener Protokolls .
Budapest : Freude und Genugtuung

Der Beitritt Ungarns zum Dreimächtepakt
beherrscht vollständig das Bild der Budapester
Abendpresse . In großen Ueberschriften wirb
der Empfang des ungarischen Ministerpräsiden¬
ten und des Außenministers beim Führer
verzeichnet und dabei festgostellt, daß dieser
Empfang dem formellen Beitritt Ungarns in
das System der Mächte der Ordnung besonde¬
ren Nachdruck verleihe. „Pester Lloyd " schreibt,
daß durch den feierlichen Beitritt Ungarns in
den Dreimächtepakt die ungarische Politik be¬
redtes Zeugnis davon ablege , wie vollständig
sie sich mit den Aufbauplänen der Mächte der
neuen Ordnung zn identifizieren wissen. Im
Regierungsblatt „Esti Ujsag " heißt es , daß Un¬
garn auch diesmal sich unter den ersten befinde ,
die sich in das große Werk der europäischen
Wiedergeburt einfügen. Das Blatt des Mini¬
sterpräsidenten „Magyarorszag" schreibt, wenn
England mit dem neuen Europa Krieg zu füh¬
ren wünsche, dann trage es allein dafür die
Verantwortung . Das Blatt erinnert daran ,
daß Ungarn kurz nach Ausbruch des Krieges
öffentlich seinen Entschluß verkündet habe , daß
es sich nicht als neutraler Staat , sondern als
„nicht Kriegführender" betrachte . Uebereinstim-
mend bringen alle Kommentare zum Ausdruck ,
daß die ungarische Oeffentlichkeit den Beitritt
Ungarns zum Dreiinüchtevertvag mit Freude
und Genugtuung begrüße, weil er die aufbau-
willigen Kräfte , zu denen sich Ungarn hinzu-
rechne, im Jntereffe der Zielsetzungen zusam -
menfabt, für die die Achsenmächte in Europa
und Afrika kämpfen .
Tokio : Antibritisches Europa

Ungarns Beitritt zum Dreierpakt wurde in
Japan mit herzlicher Freude ausgenommen,
nm so mehr als zwischen beiden Ländern schon
immer freundschaftlichste Beziehungen bestan¬
den , die in den letzten Jahren ihren Ausdruck
in einem Kulturabkommen und engen Handels-
abmachungen fanden . „Hotschi Schimbnn" be¬
zeichnet Ungarns Paktbeitritt als Ausdruck
einer weiteren erfolgreichen diplomatischen Of¬
fensive Deutschlands und Italiens . Der Ber¬
liner Vertreter des Blattes beschreibt die Wie¬
ner Vorgänge und weist auf die ungeheuren
Ovationen für Hitler hin. Durch den Beitritt
Ungarns zum Berliner Pakt schreibt „Iumiuri
Schimbnn"

, dürfte England auch die letzte Mög¬

lichkeit genommen sein , auf dem Balkan Un¬
ruhe zu stiften .
Madrid : Großer Erfolg der Achse

Die Madrider Abendpresse berichtet unter
großen Schlagzeilen den Anschluß Ungarns an
den Dreimächtepakt. „Jnformacioncs " bezeich¬
net ihn als „großen diplomatischen Erfolg der
Achse" und unterstreicht, daß Ungarn das erste
Land sei , das sich offiziell der Politik der tota¬
litären Staaten anschließe. Es sei dies durch
aus begreiflich , denn kein anderes Land sei
in seinem nationalen Selbstbewußtsein durch
die Friedensverträge von 1919 so tief verletzt
worben wie Ungarn in Trianon . 22 Jahr¬
habe das Land gegen die schreiende Ungerecht
tigkeit gekämpft und erst jetzt durch den Bei¬
stand der Achsenmächte wesentliche Grenzrevi¬
sionen erzielen können . Es sei also selbstver¬
ständlich. daß die Regierung von Budapest
jetzt ihre Dankbarkeit durch den Beitritt zum
Verteidigungspakt abstatte.
Sofia : Ein Beispiel

Sofia , 21. Nov. Dem Beitritt Ungarns zum
Dreierpakt schenken auch die Morgenblätter
vom Donnerstag größte Beachtung. Durchweg

hervorgehoben wird , daß der Beitritt Ungarns
eigentlich eine formelle Handlung gewesen sei ,
da es bereits seit langem mit den Achsemäch¬
ten eng zusammenarbeite. In dem Bericht der
„Sora " wird hierbei erklärt , baß Ungarn mit
den Achsenmächten das gleiche Schicksal ver¬
binde und deshalb gemeinsam mit Deutschland
und Italien die Aufrichtung eines gerechten
Europas , frei von der zerstörenden Politik
Englands , angestrebt habe . Der Schritt Un¬
garns werde wie ein Beispiel auch auf
die übrigen Donau - und Valkan -
staaten einwirken. Die Neuordnung Euro¬
pas und Asiens werde nicht nur ohne , sondern
auch gegen England geschaffen werden mit dem
Hauptziel, den englischen Einfluß zu beseitigen .
Stockholm: Andere werden folgen

Die schwedische Morgenpresse vom Don¬
nerstag steht vollkommen im Zeichen des Bei¬
tritts Ungarns zum Dreimächtepakt. Alle Zei¬
tungen geben der Auffassung Ausdruck , daß
noch mehrere andere Staaten sich dem Pakt
anschließen werden. Spaltenlange Berichte der
Korrespondenten der schwedischen Blätter un¬
terstreichen die Bedeutung des Wiener Ereig¬
nisses . , . _ _

Aerger und Sorgen ln London i

London hat auf den Beitritt Ungarns zu dem
Dreimächtepakt so reagiert , wie es reagieren
mußte. Man kleidet das Gefühl der Verlassen¬
heit in Unbekümmertheit, und die Erkenntnis
von jeglichem Einfluß auf das festländische Ge¬
schehen ausgeschlossen zu sein , in eine Ironie ,
deren Ursprung und Absicht nur zn deutlich
ssnd. Für London ändert nach der einigermaßen
richtunggebenden Stimme des diplomatischen
Reuter -Korrespondenten der Anschluß Ungarns
an die weltpolitische Konzeption des Drei¬
mächtepaktes kaum die Lage . Der Rundfunk
hatte — einer in Zweifelsfällen immer den
Methoden Duff Coopers entsprechenden Ge¬
wohnheit zufolge — schon vokher in diesem
Sinne verkündet, der Beitritt Ungarns habe
in England „weder Ueberraschnnq noch In¬
teresse" geweckt . Wo sich über diese hilflose
Reaktion hinaus irgendwelche kommentieren¬
den Aeußerungen finden , lassen sie den Aerger
und die Sorge vor noch kommenden weiteren
Aktionen znm Ausbau der diplomatisch - mili¬
tärischen Kontinentalstellung gegen England
noch deutlicher erkennen. Da ist der Satz zu
nennen, den der als Arbeiterführer deklarierte

Mr . Richard Croßmann in ein Lonöonet
Mikrophon geiferte: „In Wien sitzen die Aas¬
geier, die sich darauf vorbereiten , den verwesen¬
den Kadaver Europas zu zerfleischen ." „Daily
Sketch" reiht indessen anch die Meldungen über
den Tag von Wien in den Zusammenhang der
Illnsionskampagne und speziell in die mit so
großem Aufwand aufgebauschten „Siegesmel¬
dungen" der letzten Zeit ein und interpretiert
das Wiener Ergebnis kurzerhand als eine
„Hilfeleistung sür Italien " . Immerhin ist so¬
gar der diplomatische Korrespondent von Reu¬
ter durch Erfahrungen klug genug geworden,
sich nur darüber zu wundern , daß „bis jetzt die
diplomatischen Reisen der letzten Zeit zu kei¬
nem anderen Erfolg geführt haben , als zu
dem Beitritt Ungarns zum Dreimächtepakt."
Dieses „bis jetzt " scheint eine schonende Vor-
bereitnng der britischen Oeffentlichkeit auf neue
peinliche Meldungen vom Kontinent zu sein,die ihre Schatten bereits voraus werfen und
die sogar nicht in das Bild passen, das das
Informationsministerium der britischen Oef-
fentlichkcit von der Bedeutung der letzten Er¬
eignisse in der großen Politik unserer Tage
gegeben hat.

verzweifelter Appell zum Aushalten
Thronrede des Königs in der Eeheimsitzung nach Churchills Konzept

H . W. Stockholm » 88. Rov . Die englische
Regierung fürchtet auscheiuend. daß eine Be-
«rlaubnng der sogenannte « Volksvertreter und
eine Berührung mit ihre« Wahlkreise« «ach
mehreren Richtungen ungünstige Wirkungen
anslöse« könnte. Infolgedessen wurde der Be¬
ginn der neue« Sitzungsperiode des Parla¬
ments dazu benutzt , um durch König , Mini¬
sterpräsident und Außenminister Ermnnte -
rungsknndgebungen zu veranstalten , die den
Parlamentarier« ihre Pflicht zum vorbild¬
lichen Dnrchhalten vor Augen führe« sollte».
Der König im Panzerwagen

Der Wandel der Zeiten kam in der Fahrt
des Königs znm Parlament schlagkräftig zum
Ausdruck : Die Tagung selbst war mit allen
Mitteln geheimgehalten worden. Der
König fuhr an Stelle der historischen golde¬
nen Staatskarosse in einem geschlossenen Wa¬
gen , vermutlich dem gleichen gut gepanzerten
Auto , das dem Königspaar wegen der Luft¬
kriegsgefahr ständig zur Verfügung steht. Es
.fanden sich nicht, wie ehedem , ehrfürchtig war¬
tende und jubelnde Menschenmassen in den
Straßen ein , die ziemlich auSgcstorben waren
nnd an zahlreichen Punkten Spuren der stän -
diqen schweren Bombenangriffe trugen .

Irland bleibt bei seinem Nein !
De Balera : Zur Verteidigung der Freiheit bereit

N e u y o r k. 21 . Nov. Ministerpräsident d e
V a l e r a erläuterte laut „United Preß" die
Gründe , wegen der Irland die Flottendaseu
an England nicht abtrete« könne. Die irischen
Häfen seien von den Engländern gegen den
Willen des irischen Volkes einbe¬
halte « worden. Mit der Rückgabe habe man
Irland nnr sein Eigentum wiedcrgegeben .
1938 sei eindeutig klargelegt worden — sowohl
im britische « wie im irischen Parlament —,
daß die Rückgabe absolut « nd bedin¬
gungslos sei . Die Frage berühre Irlands
nationale Integrität «nd de» Willen des Vol¬
kes ebenso wie die eigene Sicherheit . Händige
Irland die Häfen aus, so würde es selbst
direkt in de« Krieg mit allen Folgen einbezo»
ßCI!.

Zu Pressemeldungen, daß die USA . Ir¬
land zur Verpachtung überreden wollten, sagte
de Valera , es gebe nur eine Antwort , und
zwar die von ihm genannte - Wenn di« USA .
selbst sich aus dem Kriege herausbaltcn woll¬
ten , könnten sie Irland nicht zu einem Schritt
ermutigen , der es in den Krieg verwickeln
würde. Menschen- und mnterialmiß ' g habe
Irland eine stärkere Verteidigung als je zu¬
vor , und die Verteidigung wero« beständig
ansgebaut . Wenn die Ausrüstung nicht so voll¬
ständig sei wie notwendig, so sei das nicht Ir¬
lands Schuld . Im Falle eines Angriffs be¬
finde sich Irland mit dem Angreifer im
Kriege.

Auf die Frage , ob Irland fein« Neutralität
für die Rückgabe Nordirlands aufqeben würde,
erwiderte de Valera . daß die Frage gleich¬
bedeutend sei , ob man das Recht auf Freiheitfür das Recht auf Einigkeit opfern sollte. Die
irische Nation habe ein Anrecht auf beides und
wolle nicht versucht werden, eines für dasandere zu opfern.
Kriegsschiff vor Gibraltar bombardiert
, . 21 . Nov . Ein englisches Kriegs¬
schiff ist nach einer aus Nlgeciras datierten
Meldung in der Meerenge von Gibraltar
von zwei Flugzeugen angegriffen und mit
mehreren Bomben belegt , worben. Die eng¬
lische Einheit blieb unbeweglich liegen, wäh¬

rend von ihr eine hohe Rauchsäule auf-
sticg. Erst mehrere Stunden später konnte das
Schiff die Fahrt wieder aufnehmen. Weiteren
Berichten zufolge wird in Gibraltar gegen¬
wärtig ein umfangreicher Geleitzug von 5 0
Transportern zusammengestellt , der den
Hafen der britischen Festung unter stärkstem
Schutz Ende dieser oder Anfang nächster Woche
verlassen soll . Wohin die gefährliche Reise ge¬
hen soll , ist unbekannt. Nachdem Gibraltar
durch die Fertigstellung des Kanals zur Insel
geworden ist . soll wie weiter aus Algeciras
bekannt wirb , eine Hängebrücke zur Verbin¬
dung mit dem spanischen Festland errichtet
werden.
Die deutsche Volksgruppe in Rumänien

Juristische Person öffentliche« Rechtes
* Bukarest , 81 . No » . Staatssührer und

Ministerpräsident General Antonescu hat
im Anschluß an eine Besprechung mit dem
Führer der deutschen Volksgruppe in Rumä¬
nien , Andreas Schmidt , die deutsche Volks¬
gruppe in Rumänien zur jnristischcn Person
öffentliche« Rechtes erklärt.

Der deutschen Volksgruppe in Rumänien ge¬
hören danach alle rumänischen Staatsbürger
an. deren deutsche Volkszugehörig¬
keit feststeht aus Grund ihres Bekenntnisses
zum deutschen Volk , das von Seiten derVolks -
gruvpenführung anerkannt wirb und auf
Grund dessen sie in dem Nationalkataster der
deutschen Volksgruppe in Rumänien eingetra¬
gen sind . Mit Billigung des Führers des na-
tionallegionären Staates erläßt die deutsche
Volksgruppe in Rumänien zur Erhaltung und
Kräftigung ihres nationalen Lebens verpflich¬
tende Bestimmungen für ihre Angehörigen.
Die deutsche Volksgruppe in Rumänien kann
neben den Farben des rumänischen Staates
die Flaggen des deutschen Volkes hissen.

ReichsarbeitSmini st er Seldte be¬
sichtigte am Mittwoch die neuen schwerindu¬
striellen Anlagen in Genua . Am Nachmittag
besuchte der Reichsminifter das vor kurzem
erössnete deutsche Erholungsheim Villa Zirio
in San Rcmo, wo er lange unter den deut¬
schen Verwundeten weilte.

Die Eröffnungsansprache des Königs rm
Oberhaus verkündete vorsichtshalber, ohne daß
die in Frage stehenden Völker und Alliierten
natürlich näher befragt wurden : „Meine Völ¬
ker und Alliierten sind einig in der Entschlossen¬
heit , den Kampf gegen die Aggressoren ( ! ) fort-
zusetzen, bis der Friede gesichert ist . Ich habe
das Vertrauen , daß der Steg gesichert ist" , —
ötn von Churchill diktiertes Vertrauen , das
auf genau so schwankenden Grundlagen fußen
dürfte wie der von Churchill übernommene
Ausdruck „Aggressoren "

, der Englands Ver¬
antwortung an diesem Krieg ableugncn soll .
Mit vielsagendem Ausdruck verwies der König
darauf , daß für den guten Ausgang des Kamp¬
fes nicht nur der Mut der bewaffneten Streit -
kräste , .sondern auch die Ergebenheit der ver¬
schiedenen Organisationen , vor allem des Luft¬
schutzes , und das Aushalten der Völker
des Empire trotz aller Härten des Krieges not¬
wendig sei . Er versicherte den unter Trüm¬
mern sitzenden Einwohnern von London , Co¬
ventry . Birmingham und anderen englischen
Städten : „Der Widerstand meiner Völker hat
die Bewunderung befreundeter Nationen aus¬
gelöst" — wobei er es wohlweislich unterließ ,
die „befreundeten" — in Wirklichkeit nicht vor-
handenen — Völker zu erwähnen. Für die Hilfe
aus Amerika prägte er den Ausdruck , die Hal¬
tung der Vereinigten Staaten könne nicht groß¬
herziger sein !
Das Elend der Massen

Wie ernst die englische Regierung die furcht¬
baren Verheerungen infolge des Luftkrieges
und die dadurch hervorgerufene Belastung der
Volksstimmung einschätzt, geht daraus hervor,
daß die Thronrede des Königs einen größeren
Abschnitt der Verheißung neuer Gesetze zur
Regelung der Entschädigungsfrage einräumte .
Er versprach Schadenersatz an Personen die
durch die Kriegsereignisse geschädigt seien , er
versprach eine Versicherung gegen Risiken , die
durch andere Versicherungen nicht gedeckt sein
sollten , er versprach weitere Gesetze znr Ver¬
besserung der Bedingungen sür alle , die an
den öffentlichen Reistand zu appellieren
wünschten — eine vornehme Umschreibung für
das Elend der Millionen , die durch Churchills
Krieg um alles gekommen sind .

In seiner Botschaft beschäftigte sich der Kö¬
nig des weiteren mit dem Kamps um Grie¬
chenland . Er versprach , daß England alle
nur mögliche Hilfe gewähren werde : „Meine
Streitkräfte im Mittelmeer tun schon jetzt ihr
bestes ." Womit der König offenbar die unter
Bruch der Neutralität vollzogenen Besetzungen
der griechischen Flotten - und Luftstützpunkte
umreißen wollt« , denn darüber hinaus hat
England den Griechen nur mit Worten aber
nicht mit Taten geholfen . Aegypten und die
Türkei belegt« der König mit dem Ausdruck
„unsere Verbündeten."

Weitere Ausplünderung
Er dankte allen Volksvertretern für die bis¬

herige Bewältigung der Kriegslasten und
rühmte die Bereitschaft des Volkes, diese
Bürde zu tragen , womit er die Erwartung ver¬
band , baß auch künftighin kein finanzielles Op¬
fer zu groß erscheinen würde, „um den
Triumph unserer Sache zu sichern.

" Der King
verlangt also mit anderen Worten , daß das
englische Volk sich noch stärker ausplündern läßt
und übermenschliche Opfer bringt , um den
Plutokraten Sie Fortsetzung ihres Krieges zu
ermöglichen . Was kümmern den King die Lei¬
den „seines " Volkes ! Eine große englische Zei¬
tung schrieb einmal aus Anlaß seines Reaie-
runasantritts , Georg pflege langsam zu Lenken
und langsam zu sprechen.

Mixed Pldflcs
Wunsch nach Abwechslung

Fz . Mit dem englischen Rundfunk und seinem
Programm sind jetzt nicht einmal die Englän¬
der selbst mehr zufrieden. Die Londoner Zei¬
tung „Evening News" erhob dieser Tage oie
Forderung , das Programm der englischen Sen¬
der, der sich bisher nicht weniger als zwamnr-
mal täglich in Churchillschen Kriegsberichten
eraehen, möge „romantischerund abwechslungs "
reicher " gestaltet werden. Die Zeitung gab zu
bedenken , ob nicht etwas zur Unterhaltung der
Hörer beigetragen werden könne , etwa durw
nette Hörspiele, die sich um die Liebe drehen ,
und andere Abwechslungen in den Themen.
Uns will scheinen, als könnte man auch dt«
Kriegsberichte der englischen Sender ganz ao-
wechslunasreich gestalten, wenn man ihnen er¬
lauben würde, wahrheitsgemäß zu berichten.
Beispielsweise heute eine Reportage aus Co¬
ventry , morgen eine aus Birmingham , dann
wieder eine aus London . . . Freilich, sehr
amüsant würden diese Reportagen für englisch ''
Ohren nicht ausfallen !

Eine kostbare Fracht
Neben alten Zerstörern und verschrottungs¬

reifen Tanks will USA . sich auch aus anderem
Gebiete anscheinend noch erkenntlich zeigen für
die freundliche Abtretung britischer Stützpunkte
an die Vereinigten Staaten . So hatte man sich
in Hollywood dieser Tage entschlossen, den
Engländern freundlichst jenes Dtachwerk zu¬
kommen zu lassen , das der Jude Charlie Cha¬
plin unter dem Titel „Der Diktator " verbro¬
chen hatte und das nach mäßigem Erfolg sehr
bald aus den Neuyorker Kinos verschwunden
war . Nach bewährtem Muster war dieser Film
also für England gerade gut genug, und m
London harrte man bereits sehnsüchtig auf die
neueste Offenbarung ans dem Gebiet der Lein -
wandhetzc . Eine Galavorstellung in Londons
repräsentativstem Kino war angesagt, die Plu¬
tokraten waren vollzählig versammelt. Nur
einer fehlte noch : der Film . Ihm war das
gleiche Mißgeschick zugestotzen, wie bereits an¬
deren. auf britischen Schiffen nach England ent¬
sandten Kostbarkeiten : er war auf den Grund
des Meeres gesunken samt dem Dampfer , den
ein deutsches U -Boot sich fein säuberlich au»
dem Geleitzug herausgeschossen hatte. Wie
pietätlos , von diesen Deutschen ! Nicht einmal
vor einem Kunstwerk wie dem neuesten Cha¬
plin -Film machen sie halt . Aber die Londoner
Zeitungen berichten bereits tröstend, daß bei
nächster Gelegenheit gleich mehrere Negative
des kostbaren Films auf verschiedenen Darm>-
fern nach Enalanü entsandt werden. Vielleicht ,
so rechnet man sich aus , kommt wenigstens
einer dieser Dampfer doch an!

Auch ein Maß st ab
Sicher werden sich noch manche unserer Leser

an jene Zeiten erinnern , da unsere Jugend
von verrückt gewordenen Tanzmetstern in
„ .Camelwalk", „Samba "

, „Blues " und anderen
Niggertänzen unterrichtet wurde. Es war jene
Zeit , da Millionen Deutscher Männer arbeits¬
los auf der Straße lagen, da Millionen deut¬
scher Mütter Angst hatten , Kinder zu bekom¬
men . weil sie nicht wußten, wovon sie ihre
Kleinen ernähren sollten , es war , alles in
allem , jene Zeit tiefsten Elends , an die wir
heute nur noch voll Scham und Grauen zurück¬
denken . Die meisten jener Tanzmeister sind in¬
zwischen (dem Beispiel ihrer Rassegenoffen aus
anderen Kulturzweigen folgend ) in jene Län¬
der demokratischer Hochkultur ausgewandert ,
wo man ihren Schöpfungen noch das nötige
Verständnis entgegenbringt . Vor allem betät^
gen sie sich jetzt in London , wo sie soeben auch
ihre neueste Erfindung veröffentlicht haben ,
die „Bomber-Parade ". Die Tanzpaare müssen
hierbei unter den nötigen exotischen Verren¬
kungen die Bewegungen von Flugzeugen nach '
ahmen, die sich , flügelschlagend ( ! ) ihrem Ziele
nähern . Dann kommt der Höhepunkt: der
Bombenabwurf . Das Paar hockt sich nieder,
klatscht sich aus die Knie, zeigt mit der einen
Hand aus den Boden und hält sich mit der
anderen das eine Ohr zu . Dazu singt man im
Takt : „Wenn die Sirenen heulen . . ." Freilich,
die Arbeiter in den verwüsteten Hafenstraben
und in den Elendsvierteln Nordlondons stob
dieser erlauchten Unterhaltung noch nicht teil¬
haftig geworden. Nur in den sicheren Kellern
der Plntokratenhotels wird dieser Tanz aus-
geübt, der wohl die letzte Stufe „mondäner
Tanz -Kultur " barstellen dürfte . Gemessen nn
unseren, damaligen Tänzen und unserer dama¬
ligen Lage mutz es den Londoner also dow
schon verdammt schlecht gehen .

Die Radfahrer
Die deutschen Luftangriffe auf London sind ,

wie selbst die enalischen Berichte in den letzte»
Tagen zugeben müssen , heftig , aber : . . . „9 **
Schäden sind gering". Sie sind so gering, da«
beispielsweise — wie die italienische Zeitung
Corriere de la Serra erfährt — die Telephon-
leitungen im Stadtgebiet von Grotz -Lonöon
sich in so ausgezeichnetem Zustand befinden. da«
die einzelnen militärischen Befehlsstellen der
Stadtverteidigung es vorziehen, anstatt tele¬
phonisch miteinander in Verbindung zu treten,
sich gegenseitig ihre Mitteilungen durch
Radfahrer überbringen zu lassen. Zweifellos
ein Fortschritt. Wir nehmen auch keineswegs
an, daß Mister Anderson oder Mister Bevin
demnächst zugeben werden, daß die Londoner
Telephonlettungen durch deutsche Bomben rer
stört seien . Höchstens werben sie verkünden, oav
es nunmehr gelungen sei , auch die Radfahre
nutzbringend in die nationale Verteidig»»«
einzugliedern . . .

Beförderungen in der Luftwaffe
* Berlin , 21 . Nov . Mit Wirkung vom 1*

vember 1940 wird befördert : „
znm Generalmajor der Oberst im Genera -

stab Diplomingenieur Burchard .
Mit Wirkung vom 1 . September 1940 wir»

befördert
zum Oberst der Oberstleutnant Gette .
Mit Wirkung vom 1. November 1940 wi

befördert _
znm Oberst der Oberstleutnant im Genera

stab Diplomingenieur Erd mann . .
Mit Wirkung vom 4. November 1940 wt

befördert
zum Oberst der Oberstleutnant Hutv .
Mit Wirkung vom 1 . Oktober 1940 werde

befördert
zu Oberstingenteuren die Flieaer -Oberita

ingenieure Steffen und Hartmann .
__

Verlag : NMirek -Verlaa GmvS . . Karlsruhe JJ ' äflet
VIrekior Emil Mun, . Sauvtlcbriftletrer - WM«* ’mrrl« «* '
RoiaNonSdruct : aOftmcltscmldif Drufl - und -j . -mifl »
fleftnMtofl mbL .. ftnrlSnrtie . S St tN ® rcr*‘
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Mauer aus Blut und Stahl
Don den Kämpfen einer Division der Waffen-/^ in der PanzeraSwehrschlachtbei Arras

Bon jj -Kriegsberichter Hein Schlecht
(5. Fortsehima )

Während rechts und links der Vormarsch¬
straße die wehrlosen Troßfahrzeuge vor den
angreifenden Panzerkampfwagcn in Sicherheit
gebracht werden mußten, hatten die den ein¬
zelnen Truppcncinheitcn zugeteilten Funk¬
trupps die verantwortliche Aufgabe , selbsttn den gefahrvollsten Stunden und unter den
schwierigsten Verhältnissen während des Pan¬
zerangriffs die Nachrichtenverbindungaufrecht¬
zuerhalten . Nur dadurch war cS der deutschen
Truppenführung möglich, die militärische
Lage jederzeit zu übersehen , die richtigen Ent¬
schlüsse zu fasten und zur gegebenen Stunde
Verstärkung herbeizuschaffen .
Fieseter-Storch bringt Meldung

Die kräftigen Hände des Fahrers scheinendas polierte Steuerrad nur leicht zu berühren.Es federt elastisch hin und her und gerät nur
dann in stärkere Schwankung, wenn die
Asphaltdecke der Straße durch einen Treffer
aufgeristen ist . Es sind schon viele tausend Kilo¬
meter , die der stämmige ii - Mann ans Thürin¬
gen mit seinem schweren Funkwagen zurückge¬
legt hat. Neben ihm der neunzehnjährige Bei¬
fahrer , hinten im Wagen die empfindsamen
Apparaturen mit den übrigen sechs Kamera¬

den . Vielleicht schlafen sie , oder sie schauen
durch die kleinen Fenster über das vom stäh¬
lernen Pflug des Krieges durchfurchte Land .

Ihr Funktrupp gehört zur Nachrichtenab¬
teilung der Division und ist dem Kommandeur
der Aufklärungsabteilung zugeteilt. Sie müssen
jetzt ungefähr die Höhe von Arras erreicht

»haben . Der Standort liegt in einem unsich¬
tigen Gelände. Sie parken etwas abseits non
den übrigen Fahrzeugen und schicken sich an.
den langen Fühler ihres Antennenmastes aus-
zustrecken. Jeder Handgriff sitzt, in wenigen
Minuten sind die Drähte gespannt, schon kom¬
men die ersten Nachrichten durch.

Draußen im Ort herrscht ausgesprochene Ge¬
fechtsstimmung . Eine Handvost blutjunger
Kradschützen begleitet einen gefangenen eng¬
lischen Spähtrupp nach hinten. Die Tommies ,große Kerle mit hageren, gelblichen Gesichtern ,
sind niedergeschlagen und verdroffen . Ein Fic-
seler- Storch brummt langsam über den etwas
seitlich liegenden, bewaldeten Hügel. Neugierig
zieht er seine Kreise , der Pilot winkt , kommt
ans wenige Meter herunter und wirft eine
Meldekapsel herunter : jenseits des Waldes,etwa 200 bis 300 Meter entfernt , steigen meh¬
lige Staubwolken gen Himmel.
Di« Stukas kommen

Wie ein Blitz aus heiterem Himmel schlägtder Befehl ein : „Schwere englische
Panzer im Anmarsch , alle Fahrzeugein Deckung !" Jetzt heißt es anvacken und Ruhe
bewahren. Drüben steht ein Schuppen . Flu¬
chens zerschlägt der kräftige Schwabe mit
einem Beil das hindernde Gatter : der Wagen
rumpelt über den Feldweg, paßt aber in die
Bretterbude nicht hinein. Die Deckung reicht
Licht aus . Also als letzter hinter den übrigen

Troßfahrzeugen her, die mit Affenfahrt nach
hinten brummen. f* m Dorf binden Kradschüt¬
zen geballte Ladungen. Eine Pak geht in Stel¬
lung. Ihre Mannschaft scheint es verdammt
eilig zu haben . Von allen Seiten entwickelt sich
jetzt Artillerie - und Pakfeuer. Ueber der An¬
höhe weht träger , blaugrauer Rauch .

Auf einer Kuhweide , in der Nähe einer
Bahnstation , gehen die Fahrzeuge in Deckung.
Sogar eine Feldküche ist dabei . Zerlumpte
Flüchtlinge streichen umher und fischen aus
einem umgckippten französischen Trainwagen
armselige Habseligkeiten . Im Funkwaqenwird fieberhaft gearbeitet. Immer wieder mutz
versucht werden, eine Funkverbindung zu be¬
kommen , um den jetzigen Standort der Auf¬
klärungsabteilung zu erfahren . Indeffen flie¬
gen zwei Staffeln unserer Stukas
mit bösartigem Gesumm zum Feind hinüber,führen jenseits des Dorfes ihren gefährlichen
Reigen auf, stoßen tief herunter auf die eng¬
lischen schweren Panzer und verschwinden im
dumpfen Gerumpel ihrer Bombeneinschläge .Sie sind erst vor 2? Minuten durch einen
Abteilungsfunkwagen der Panzerjäger im eilig
wcitergegebenen Klartext angefordert worden
und haben bereits nach 40 Minuten ihr höl¬
lisches Vernichtungswerk vollendet .
Feindliche Panzer wälzen sich heran

Jetzt greift auch die Artillerie in die
Panzerabwehrschlacht etn . Trotzdem tst es
möglich, daß einige Panzer durchstoßen . Die
Troßfahrzeuge und der wertvolle Funkwagen
dürfen ihnen nicht in die Quere kommen , sonst
werden sie hoffnungslos zusammengeknallt.
Also noch ein gutes Stück über den holprigen
Acker und die Fahrzeuge in einen engen Hohl¬
weg bugsiert , wo sie steckenbleiben, aber von ^
der Straße aus nicht mehr zu sehen sind.

An der Böschung , wenige Meter vor der
Straße , hat der MG . - Schützc — ein derber
Junker aus der Steiermark mit Händen wie
Pfannkuchen und einem zernarbten Gesicht —
Verteidigungsstellung bezogen . Auch die übri¬
gen Männer der Troßfahrzeuge sind feuer¬
bereit . Aber es darf niemand ohne Befehl
schießen, es hat keinen Sinn , mit leichten Waf¬
fen die schweren Panzer anzugreifen.

Die jj -Männer lauschen gespannt in die laue,
mondhelle Sommernacht. Auf der Wiese zirpen
die Grillen , ein aufdringliches, nerventötenbes
Geräusch . Die ungemolkenen Kühe brüllen in
ihrer Not — langgezogen und dumpf . Jemand
wirft mit Steinen nach ihnen, doch sie ver¬
stummen nicht. Dann wird es immer deutlicher
vernehmbar , das Wälzen und Schieben der
stählernen Raupenketten, die den Riefenleib der
Panzer bewegen . Das friedliche Geläut der
Kuhglocken klingt wie ein böser Hohn . Die
Männer sind müde und überanstrengt , sie ha¬
ben in den letzten beiden Nächten kaum ge¬
schlafen, und nun rollen feindliche Panzer her¬
an, die ihren verlorenen Haufen mühelos zu¬
sammenschieben können .

Der MG .-Schütze flucht unaufhörlich. Er
kann es nicht fasten , daß er nicht ohne weiteres

schieben darf. „So eine Gelegenheit, englische
Panzer , Original Tommy — verflucht — und
nicht schießen dürfen !"
Zhn kann nichts erschüttern

Hinter heruntergclassenen Fensterklappen,nur dirrch eine dünne Sperrholzwand von
der Außenwelt getrennt , sind die Junker bei
der Arbeit. Jetzt bewähren sich Kameradschaft
und Kaltblütigkeit. Sic wissen genau, was
draußen los ist . Dennoch wird keine Se¬
kunde das Junten unterbrochen .
Der Mann am Empfänger sucht sämtliche Fre -
quenzcn ab , es wirb probiert , notiert , ver¬
glichen. Wieder nichts . . . wieder nichts . Wei¬
ter — irgendeine durch den Actüer fliegende
Nachricht muß den Standort der Aufklärungs¬
abteilung verraten . Die anderen drei entschlüs¬
seln geduldig , mit unbewegten Gesichtern , der
Funttruppführer leiert monoton die aufgefan¬
genen Buchstaben des Funkalphabets herun¬ter . Das gepeinigte Gehirn darf keinen Augen¬
blick versagen.

Sie hören es mit nervenzerretßender Deut¬
lichkeit, wie draußen die Panzer vorbeiwuch¬
ten . Jede Sekunde kann es losballern . Die
Waffen liegen griffbereit . Ein - , zwei - , drei¬
mal erzittert die Erde , dann verschwindet das
Kettengeraffel — allmählich — unendlich lang¬
sam in der nächtlichen Ferne . Es wird toten¬
still. Der Funktruppsührer hat keinen Augen¬
blick mit seinem Diktat aufgehört. „Paula —
Berta — ikanthippe — Konrad — Nordpol —
Quelle — Ludwig ." Die Bleistifte fliegen über
das Papier . . .

'
Von den englischen Panzern istkeiner zurückgekehrt ! ForMtzung fot<jr

Rumänien
Es gab keinen Staat in Europa , der so häu¬

fig seine Kabinette gewechselt hat , wie Rumä¬
nien. Will man die Fieberkurve eines politi¬
schen Gemeinwesens an dem Tempo der Re¬
gierungsveränderungen mesten. dann war Ru¬
mänien der Staat , der an innerer und äuße¬
rer Unsicherheit weitaus alle anderen Staaken
unseres Erdteiles übertras .

Rumänien war nach dem Weltkriege eine
schwere Bürde aufgeladen worden, denn es er¬
fuhr einen Gebietszuwachs der größer
war als bas bisherige rumänische Land -
Räume und Völkerschaften gelangten unter
die politische Verantwortlichkeit einer Staats¬
verwaltung , die weder personell noch ideell auf
eine so gewaltige Ausdehnung gerüstet war.
Krisen familiärer Natur im Königshaus tru¬
gen dazu bei, die Unsicherheit und Rastlosigkeit
zu erhöhen . Der Knabe Michael folgte vor
Jahren seinem Großvater Ferdinand auf den
Thron , während der ursprüngliche Thronfol¬
ger, der spätere König Earol im Exil lebte.
Der Mitregent während der Minderjährigkeit
Michaels, Prinz Nicolaus , verzichtete nach der
Rückkehr Earols auf seine Recht« aus dem
Herrscherhaus. Nun ist König Earol endgültig
ins Exil gegangen und Michael zum zweiten
Male König , jetzt in vollem Umfang aller der
Würden, die dem rumänischen König nach der
Neuordnung des Staates durch General An -
tonescu zugefallen sind. Rumänien ist seit
Mitte September « *>, „nat ' onal - leaionärer
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Wien jubelt dem Führer zuDer Führer und Reichsleiter Baldur von Schirach aus dem Balkon des Hotels Imperial tn W-icn .
_ lBresse-Hofsmann»

Zum Besuch des rumänischen
Staatsführers in Deutschland
Staat " . General Antonescu ist der Ehef des
Staates und der legionären Bewegung.Die innenpolitische Reform war von einer
für Rumänien nicht leicht zu tragenden
Grenzverletzung begleitet. Rumänien hat
durch die Abtretung Bestarabiens , der Nord¬
bukowina, von Ungarifch - Slebenburgen und
der Süd -Dobrudfcha Opfer gebracht , um die
Befriedigung des Donauraumea mitzusichern .
Von 157 000 qkm , die Rumänien durch die

l

General Antonescu
«Scderl-BIw -rdleirst.M .)

Friedensschlüsse nach dem Weltkrieg zusielen,
hat es 102 000 qkm wieder abtreten müssen, doch
blieb ihm ein Gebietszuwachs von 55 000 qkm.
Das Land gehört auch heute noch zu den we¬
nigen Staaten Europas , die eine Bevölkerung
von über 10 Millionen aufweiscn . Während
Jugoslawien 15,5 Millionen Einwohner und
Ungarn heute etwa 13 Millionen Einwohnerzählt, dürfte sich die Bevölkerung Rumäniens
auch jetzt noch auf 13,5 bis 14 Millionen Men¬
schen belaufen. Die neue Grenzziehung hat dem
Lande nur wenig von seiner wirtschaftlichen
Bedeutung genommen, das wichtige Erdöl¬
gebiet stellt nach wie vor den Kern der ru¬
mänischen Industrie dar . Tie agrarmirtschaft-
lichen Einbußen werden durch intensivere Be¬
wirtschaftung ausgeglichen werden, denn An¬tonescu stellte nicht nur ein Programm der
innenpolitischen Erneuerung im Geiste der Le¬
gionärsbewegung auf, er hat auch ein wirt¬
schaftliches Aufbauprogramm verkündet, das ge¬eignet sein dürsie , Rumänien nach wie vor zudem wirtschaftlich wichtigsten Staat Südost¬europas zu stempeln . Mit Rußland beherrschtRumänien die Donaumündung — mit Ruß¬land, der Türkei und Bulgarien teilt es sichin die Ufer des Schwarzen Meeres und er¬
scheint somit geopolitisch als eine der Brücken
zwischen Mitteleuropa und Zentralasien .
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ABENTEUER IN DEN ANDEN

» &o0e* « *Rrifenöe bewegen sich nicht nur auf
breiten und bequemen Straßen. Sie dringen
auch über alle kIindernisse hinweg bis in die
entlegensten menschlichen Siedlungen . Jn
südamerikanischen wandern unternehmen ste
weisen , auf denen gefahrvolleAbenteuer zu be --
stehen sind. Sie ziehen in den krochländern mit
Mauleseln über schnee- und eisbedeckte krähen
von 4 - 5000 Meter, oder ste wandern auf
schmalen ^ndianerpfaden tagelang durch tiefe
Urwälder. Aber überall , bis in die entlegenen
und weit zerstreuten Siedlungen , wird der

«✓Rrifenöc mitgroßer §reude begrüßt ,
denn er bringt die helfenden und rettenden
Arzneimittel . Sr bringt als kühner Weg-
bereiterdie Fortschritteder medizinischenMissen --
schast bis tief in die Mildnis . Sr ist die Ver¬

bindung mit der Kultur.
TT
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Aus dem Alblal
t . Buseubach. (Vom Sport .) Die 1 . Elf- es FC . weilte am Sonntaa beim Fußballver -

ein Ettlingen gegen Lessen 2 . Mannschaft zum
fälligen Verba nLsspiel. Was niomawd erwartet
hätte traf ein. Die hiesige Elf konnte einen
haushohen Sieg mit nach Hause nehmen . Schon
Lie erste Hälfte zeigte . Laß Lie hiesige Mann -
fchaft , bei Ler es fast keinen Versager gab ,
ihrem Gegner überlegen war . Vor allem rvar
es Lie Fünferreihe . Lie wie aus einem Guß
spielte unL ununterbrochen das Tor der Ett¬
linger berannte . Hier war es vor allem Ler
junge Halblinke E . Seiberlich , Ler sich mitwcht
weniger als 7 Toren in Empfehlung brachte .
Mit 0 :3 für Busenbach ging xs in Lie Pause .
Bnsenbach zeigte nun nach Wiederbeginn , was
es kann unL traf noch sechsmal ins Schwarze.
Ettlingen , Las mitunter recht hart spielte , wo¬
für zwei Mann Platzverweis bekamen, konnte
nur Len Ehrentrcffer erzielen . Mit 9 :1 ver¬
ließ Busenbach unter Lem Jubel seiner An¬
hänger als überlegener Sieger Las Spielfeld .
Das Vorspiel « nLete damals mit 2 : 1 für Ett¬
lingen .

m , Ettliuge « . (Vom S ch ü tz e n v e r e i n .)
Am kommenden Sonntagnachmittag ab 2 Uhr,
findet auf dem Platze des hiesigen Schnhen-
vereines ein Fernwettkampf statt , der sehr
interessant zu werden verspricht . Ettlingen
tritt hierzu in starker Besetzung an . An dem
Wettkampf nimmt auch der Postsportverein Ett¬
lingen teil .

(Ettlinger Familiennachrichten .)
Geburten : Anneliese Margarethe . V . Lo¬
renz Alfred Hebinaer , Ettlingen , Sedanstr . 14
(4 . Kind) : Hans Jürgen , V . Ludwig Rcnkly ,
Heubach (2 . Kind. )

iE h e a u f g e b o t e .) Vorarbeiter Heinrich
Schneider Ettlingen und Elisabeth Bissinger ,
gcb . Schmidt, Flehingen, - Bäckermeister Bruno
Anton Schottmüller , Spessart und Maria Zä -
lesttne Pfaadt , ohne Beruf , Ettlingen , Leo -
poldstraße 34.

sS t e r b e t a f e l .) Im Alter von 63 Jahren
ist Frau Maria Rummel , geborene Diebold ,Ehefrau des Blechnermeistcrs Karl Rummel ,
gestorben.

lEhrungen im Turnverein 184 7.)
Am vergangenen Mittwochabend versammelten
sich die Mitglieder des Turnvereins 1847 auö
besonderem Anlaß nach Schluß der Turn¬
stunde . Pg . Vetter , der Vereinsführer , konnte
gegen 8» Kameraden und Kameradinnen begrü¬
ßen. Er nahm die Gelegenheit wahr, um zu¬
nächst zu ein paar Fragen des Turn - und
Sportbetriebs sowie zu einigen verwaltungs¬
mäßigen Punkten Stellung zu nehmen. Im
Anschluß daran führte der Vereinsführer u. a .
folgendes ans : Der Reichssportführer hat für
erfolgreiche Tätigkeit in den Abteilungen der
Gemeinschaften das silberne Lehrwartcabzei-
chen gestiftet, und nachdem unser Gausportwart
Stiefel meinem Antrag stattgegeben hat , bin
ich heute in der angenehmen Lage, das Ab¬
zeichen an eine verdiente Mitarbeiterin und
zwei treue Mitarbeiter anSznhändigen . Es sind
dies : Unsere Turnwartin Mina Geifert , der
Oberturnwart Karl Strütt und der Turnwart
Max Zöller . Der Vereinsführer steckte ihnen
die Nadel an , beglückwünschte sic , bat um wei¬
tere Mitarbeit und teilte mit, daß Frl . Geifert
ihre Einberufung zu einem Lehrgang an der
Neichsakademie für Leibesübungen in Berlin -
Charlottenburg , Reicbssportfcld , erhielt .

m . Ettlingen . sVon der Ettlinger
NSV . ) Am Dienstaanachmittaq fand im
Unionlichtspielhaus Ettlingen eine Filmvor¬
führung für die vom Kriegswinterhilfswerk
Betreuten statt . Zahlreiche Votksaenossen und
Volksgenossinnen haben der Einladung freu-
öig Folge geleistet . Der Ortsbeauftragte des

Bessere Cigaretten
sind kein Luxus *)

ATIKAH 5*

* )/ (Es ist vielmehr ein Gebot der Vernunft , nichtwahlloo zu paffen , sondern — für das gleiche Geld —
lteber etwas weniger , dafür aber wirklich gute Ciga¬retten mit Bedacht zu genießen .

Kriegs -WHW. Ettlingen -Ost , Ortsamtsleiter
Pg . Furrer , begrüßte die Erschienenen aufs
wärmste und dankte dem Besitzer des Union¬
lichtspielhauses. Parteigenossen Zöller , im Na¬
men der Betreuten recht herzlich für die Be¬
reitstellung des Films „Der Edelweißköniq "
Die Filmvorführung fand allgemeinen Beifall .
Die WHW.-Retrcuten unserer Stadt haben die
Einladung als ein sichtbares Zeichen dafür an¬
gesehen, daß die NSDAP , für sie in jeder Be¬
ziehung sorgt und sie auch teilnehmen läßt an
den kulturellen Einrichtungen unserer Zeit .

(Von den elsässischen Kindern . ) Am
Montagnachmittag besuchten die in Ettlingen
zur Erholung weilenden Kinder aus dem Elsaß
unseren NSV .-Kindergarten in Watthalden .
Hier sollten sie einen Einblick in das jugend¬
lich frische Leben und Treiben unserer Klein¬
kinder gewinnen . Mit wahrem Eifer zeigten
die Kleinen ihre hübschen Singspiele . Tante
Trudel und ihre getreuen Helferinnen erfreu¬
ten zum Schluffe Groß und Klein mit einem
die Kinder mitreißenden Kasperletheater. Ein
Rundgang über den Nottberg zeigte den Kin¬
dern aus dem Elsaß die Schönheiten der nähe¬
ren Umgebung von Ettlingen .

lE t t l i n g e r H a n b b a l l .) TV . 1847 Jgd .
hat am letzten Sonntag gegen Grünwintel
zwar noch 6 :4 gewonnen , doch wird das Er¬
gebnis keineswegs dem Spielverlauf gerecht .
Unsere Hintermannschaft, die den Ball immer
wieder nach vorne schaffte , erspielte ungezählte
Torgelegenheiten , aber die Stürmer vertaten
sie nach allen Arten . Im Gegensatz hierzu
nützte der Gegner die wenigen Gelegenheiten
taktisch s^ gut aus , und nicht viel hätte ge¬
fehlt . so hatten die unseren noch das Nachsehen
gehabt. Die erste Mannschaft mußte in letzter
Stunde um Zurückstellung des für fte angesetz -
ten Svieles nnchsuchen.

(D A F . - O r t s s p o r t w a r t .) Der Kreis¬
obmann der DAF . hat als KdF . - Ortssport -
wart Helmut S t e g e r t eingesetzt . Der KLF .-
Ortssportwart ist zu erreichen: Fernmündlich

bis 17 Uhr über Ettlingen 302 , sonst über die
Ortswaltung Ettlingen -Ost Ler DAF .

<A u s z e i ch n u n g . ) Der Hausmeister Jo¬
hanne? Daum beim Forstamt Ettlinaen - Mit -
telberg ist mit dem goldenen Treudienstehren -
zeichen ausgezeichnet worden.

( Ski - Trockenkurs . ) Es wird bekannt
gemacht , daß die KdF . -Sportkurfe auch im
Kriege fortgesetzt werden In der kommenden
Woche beginnt in Ettlingen ein Ski -Trocken -
kurs. Die Teilnehmergebühr beträgt 2 .40 RM .
Die Ski werden vom Kreissportamt zur Ver¬
fügung gestellt. Die Anmeldungen sind zu rich¬
ten an den KdF .- Ortssportwart Siegelt , ALols-
Hitler - Straße 10 , oder an die Ortswaltung
Ettlingen - Ost Ler DAF . Es können auch tele¬
fonische Anmeldungen über Rufnummer 302
erfolgen .

sVom Ettlinger Betriebssport .)
Der Betriebssport in Ettlingen bekommt seit
einiger Zeit neuen Auftrieb . Sowohl bet der
Maxau AG . wie bei der Spinnerei und We¬
berei Ettlingen wurde der Betriebsfußball ein¬
geführt . Die Betriebssportler der hiesigen
Maxau AG . haben bereits gegen ihre Karls¬
ruher Kameraden einen siegreichen Kampf aus -
gefochten .

(Wiederholung des Sing - und
Spielabends . ) Die Nachricht , daß sich die
Leitung Les Ettlinger HJ .- Orchesters dazu ent¬
schlossen hat . den bestens gelungenen Sing - und
Spiclabend am 23. November zu wiederholen ,
hat bei den Besuchern der ersten Veranstal¬
tung größte Freude hervorgerufen . Diejenigen ,
die keine Gelegenheit hatten , der ersten Ver¬
anstaltung beizuwohnen , werden es sich nicht
nehmen laffen. den genußreichen Abend zu er¬
leben.

r . Herrenalb . ( Goldene Hochzeit .) Groß¬
kaufmann Emil T r e i b s und feine Ehefrau
Elisabeth feierten die goldene Hochzeit . Die
Familie Treibs hat ihren Wohnsitz von Karls¬
ruhe nach Herrenalb verlegt , um den Lebens¬
abend in den Schwarzwaldbergen zu verbrin¬
gen. Dem Jubelpaar unsere besten Glück¬
wünsche !

vfonheimer Allerlei
Bei der NS . - Frauenschaft herrscht

reges Leben und Streben zur Erfüllung der
wichtigen Zeitanfgaben im eigenen Haushalt
wie insbesondere im Dienst des Allgemein¬
wohls . Die Gemeinschaftsabende finden regel¬
mäßig statt , bei denen immer zahlreiche Frauen
erscheinen und sich in kameradschaftlichem Geiste
aussprcchen und Erfahrungen austauschen. Die
Frauen der Ortsgruppen Hachel und Schanz
fanden sich am Mittwoch in der Kreisschule ein
zum Gemeinschaftsabend, die dex Weststadt , der
Gruppen Bohrain und Wilhelmshöhe sowie die
Jugcndgruppe beteiligten sich an einem Schan-
kochen in der Gasberatungsstelle . Die Orts¬
gruppen Wartberg und Pfälzerplatz hatten
ihren Gemeinschaftsabend im Saal der „ Stadt
Breiten " .

( Pforzheims Opfer .) Die Opferfreu -
digkcit in Stadt und Kreis Pforzheim im be¬
ginnenden zweiten KriegSjahr für das Winter¬
hilfswerk ist ein znverläffiger Gradmesser fürdas vaterländische Pflichtbewußtsein der Bevöl¬
kerung, die sich nicht beschämen lassen will von
dem Opsergeist unserer Tapferen im Felde .
Bei der dritten Reichs- Straßensammlung . bei
der in Baden 43 84 v . H . mehr als im Vorjahr
gegeben wurde , betrug das Ergebnis im Kreis
Pforzheim rund 23 900 Mark, beim Opfersonn¬
tag am 10. November 81 439 Mark gegenüber
20104 am gleichen Opfertage im ersten Kriegs¬
jahre. Die Spende hat also dieses Jahr um
über 60 v . H . zugcnommen .

( Ein Dichterabend mit Roland
B e t s ch. ) Roland Betsch , der Dichter aus der
Pfalz , wird im Rahmen des Reichswerks „Buch
und Volk" am Mittwoch, dem 27. November , im
Saale des Hotel Santter aus seinen Werken
lesen.

(Eine Sondervorstellung für die
Arbeitsopfer .) Am Nachmittag des 27.
November veranstaltet „Kraft durch Freude "
eine Sondervorstellung im Stadttheater für die
Arbeitsopfer und Arbeitsinvaliden der Deut¬
schen Arbeitsfront . Zur Aufführung kommt die
große Operette „ Acnnchen von Tharau " von
Heinrich Strecker.

( Unsere tapferen Soldaten .) Für
ihre vor dem Feinde bewiesene hervorragende
Tapferkeit wurden mit dem Eisernen Kreuz
I . Klaffe ausgezeichnet Feldwebel August
Trantwein , Leutnant Hubert Peter Siegrist
und Leutnant Gert Blume . Das Deutsche
Schutzwall- Ehrcnzeichen wurde dem Unter¬

offizier Fritz Stähle verliehen . Das Kriegs -
veröienstkreuz II . Klaffe mit Schwertern er¬
hielten Hauptfeldwebel Fritz Dittler und
Stabsapotheker Dr . Richard Schober, Direk¬
tor der Milchversorgung Pforzheim .

( Ernennungen . ) Die Regierungssekre -
täre Friedr . Scharpf und Josef Gärtner beim
Landratsamt Pforzheim wurden vom Badi¬
schen Innenminister zu Regierungsobersekre¬
tären ernannt .

Das goldene Treudien st - Ehre »i -
zeichen für 40jährigen Dienst wurde in
einer schlichten Feier dem Amtsgcrichtsrat Dr .
Erich Wörter durch den Direktor des Amts¬
gerichts, Dr . Schumacher, überreicht unter
Dankeswortcn für seine verdienstvolle , gewis¬
senhafte und vorbildliche Tätigkeit . — Dem
Werkmeister Viktor Feeser bei der Firma G.
Rau , Doublsfabrik , wurde die Ehrenurkunde
des Badischen Ministerpräsidenten für 40jäh -
rige ununterbrochene Arbeit durch den Poli¬
zeidirektor mit Worten der Anerkennung
überreicht.

An die Lehrherren in Industrie
und Handel wendet sich das Prüfungsamt
für die Industrie - Facharbeiter und Gehilfen -
Prüfungen der Industrie - und Handelskam¬
mer, die Anmeldung der offenen Lehrstellen
für Ostern 1941 bis spätestens 1 . Dezember zu
machen , da später eingehende Anträge nicht
mehr berücksichtigt werden . Die Anträge wer¬
ben nach Prüfung an das Arbeitsamt über¬
geben, Las Las Weitere vornimmt .

Ruit . (Beisetzung . ) Unter großer An¬
teilnahme der Bevölkerung wurde Ler Rat -
schreiver unserer Gemeinde . Pg . Hermann
Ernst , zur letzten Ruhestätte geleitet . Am
vergangenen Sonntag wurde er auf dem
Heimwege von Breiten , wo er an einer Füh¬
rerbesprechung Les ReichskDiegerbiindes teil¬
nahm durch einen Herzschlag jäh aus seinem
arbeitsreichen Leben herausgeriffen . Unsere
Gemeinde verliert in ihm einen gewiffenhaf-
ten, menschenfreundlichen Beamten - Sein Tod
wird über die Grenzen unseres Dorfes hin¬
aus betrauert.

Rheinwasserstände vom 21. November
Konstanz 349 ( 4- 1) , Rheinfelden 284 (8) ,

Breisach 276 (—18 ) . Kehl 375 (—12) , Straßburg
808 (—14 ) , Karlsruhe - Maxau 589 (—20) , Mann¬
heim 529 (—18) , Caub 423 (—18) .

«M unseren Zahnen ist der Sieg !
Unter diesem Leitsatz stehen die nachgenannten

22 öffentlichen Versammlungen
üie heute, Freitag , de« 22. November , durch die NSDAP , im Kreis Karlsruhe - urchgeführt
werden.

Ort : Vers . - Lokal : Redner :
Büchig bei Brette »
Eggenstein
Etzenrot
Grötzingen
Hochstetten
Jöhlingen
Karlsruhe -Durlach
Karlsruhe -Stadt
Kleinsteinbach
Langensteinbach
Livdolsbeim
Malsch
Mönch
Pfaffenrot
Reichenbach
Ruit b . Brette «
Rußheim
Dpielberg
Spöck
Staffort
Wössingen
Wolfartsweier

„Engel "
..Parteiheim "
„Hirsch"
„Gemeind oballe"
„Hirsch"
„Löwen"
„Lamm"
„Festhalle"
„Ochsen "
„Festhalle"
„Brauerei Fürniß "
„Deutscher Kaiser"
..Festhalle"
„Ochsen"
„Krone"
„Rose"
„Bürgersaal
„Sonne "
„Rose"
„Bürgersaal "
„Ochsen " -
„Linde"

Bgmstr. Konrad, Land«
Gauredner Rieffel , Straßburg
Gauredner Rüger , Konstanz
Gauredner Meyer , Straßbur «
Gaurodner Fehlmann . Pforzheim
Gauredner Egenlauf . Karlsruhe
Gaurodner Schlegel , Strahburg
Generalref . Dr . Ernst, Straßburg
Gauredner Kramer , Heidelberg
Kreisleiter Baumann , Wolfach
Kreisleiter Bäckert , Stockach
Gaurodner Maßmann , Heidelberg
Kreisobmann Hintze , Karlsruhe
Gaurodner Herrmann , Forchheim
Gauredner Vetter . Bad Liebenzell
Gauredner Wörner , Karlsruhe
Bgmstr . Dr . Orth , Breiten
Gauredner Dr . Ackermann, Lahr
Gaureöner Dr . Müller , Wertheim
Gauredner Meßbecher . Karlsruhe
Kreisleiter Dr . Erley . Waldshut
Gauredner Schmid, Heidelberg.

Sämtliche Versammlungen beginnen um 20 Uhr.
Volksgenossen und Volksgenoffinnen

lungen in Maffenl
des Kreises Karlsruhe , kommt zu dielen Dersamm-

Kreisleitung Karlsruhe der NSDAP .

Pg . Kurt Matzmann spricht in Malsch
Malsch . Der Schriftsteller Kurt Maßmann ,

Hauptsturmführer der Obersten SA .- Führung ,
der sich mit seinen Büchern einen besonderen
Namen als „begeisterter Verkünder der na¬
tionalsozialistischen Ideale " (Meyers Lexikon,
8 . Aufl .j gemacht hat , spricht heute Freitag in
Malsch Besonders bekannt geworden sind Kurt
Maßmanns Schriften „Wir Jugend ! Ein Be -
kenntntsbuch der deutschen Nachkriegsgenera¬
tion " ( 1933) , „ Ewiges Deutschland" (1934) , „Die
Revolution geht weiter !" ( 1936) und seine zu¬
sammen mit Reichsminister Kerrl heransgege -
benen Parteitagbücher 1936/88 des C . A . Weller-
Berlages . 1939 erschien zum Kriege die weit¬
verbreitete Schrift „Die alten Männer wollten
Krieg !"

Kurt Maßmann ist ein alter Kampfredner
der Partei . Im Rahmen der Veranstaltungs¬
reihen „Dichter der Bewegung lesen aus eige¬
nen Werken" hat er in den vergangenen Jah¬
ren viele Gaue Deutschlands bereist. Auch
als politischer Journalist ist er , der einen Zei -
tungsdienst herausgibt , ständig tätig . Das
Thema , über das Kurt Maßmann sprechen
wird , ist zugleich das Thema des nächste»
Reichsschulungsbriefes , den er bearbeitet hat .
Um so gespannter darf man sein, diesen Red¬
ner hier zum erstenmal zu hören.

Durmersheimer Brief
st . Durmersheim . (Dorfgemeinschaft S -

nachmittag . ) Die Ortsgruppe der NSDAP ,
hatte auf Sonntagnachmittag die Bevölkerung
zu einem Dorfgemeinschaftsnachmittag geladen.
Die Zahl der Erschienenen war so groß , daß
der große Festhallensaal bis auf den letzten
Platz besetzt war . Als besonderer Gast wurde
der zur Veranstaltung erschienene Kreisleiter
begrüßt. Ein Jungmädel überreichte ihm einen
Blumenstrauß und brachte in einem Gedicht
die Grütze der besonders stark vertretenen Ju¬
gend zum Ausdruck.

Zur Gestaltung des frohen Nachmittags trug
die Kapelle Lyra bei. Viele Freude brachte auch
der Gesangverein „Freundschaft" mit seinem
mit hohem Kunstverständnis vorgetragenen
und viel Beifall erntenden Liedern. Die Ka¬
pelle Höger konnte mit friedensmäßigen Lei¬
stungen auftreten und erntete für ihre vor¬
züglichen Darbietungen reichsten Beifall . Im
Mittelpunkt des Nachmittags standen die Aus¬
führung des Kreisleiters über die Ursachen
des Krieges , die Ereignisfolge zwischen seinem
letzten Hiersein und heute und nicht zuletzt
über den Kampf gegen unfern Erbfeind Eng¬
land. Recht interessant waren auch seine Erleb¬
nisberichte aus dem Elsaß , in dem er nun seit
längerer Zeit tätig ist. Mit gespannter Auf¬
merksamkeit lauschte die große Zuhörerschaft
und spendete am Schluß der Rede herzlichen
Beifall . Der Ortsgruppenleiter , der nach län¬
gerer Abwesenheit im Elsaß nunmehr wieder
als Bürgermeister unserer Gemeinde vorsteht,
dankte zum Schluß vor allem dem Kreisleiter ,
der trotz seiner großen Inanspruchnahme auch
noch die Zeit gefunden batte, die hiesige Be¬
völkerung zu besuchen .

(Todesfall .) Im verhältnismäßig jun¬
gen Alter von 41 Jahren verstarb hier nach
kurzer Krankheit der Gipser Eugen L a b e r.
Der Witwe und den vier unmündigen Kinder»
gehört die Teilnahme der ganzen Gemeinde.

(Aus der NSV . ) Mit Rücksicht auf die
Verdunkelung finden die Sprechstunden der
Sachbearbeiterin des Hilfswerks Mutter und
Kind nicht mehr in den Abendstunden sondern
jeweils Mittmochsnachmittags von 16—17 Uhr
in der Geschäftsstelle des Hilfswerks Römer¬
straße 197 statt . — Die Mitglieder des ReichS -
kriegerbundes werden in diesen Tagen in allen
Haushaltungen die Adressen unserer Soldaten ,
Arbeitsmänner und Arbeitsmaiden feststellen.
Wir bitten die Bevölkerung , die Anschriftenbe¬
reit zu halten . Jeder helfe mit , daß zu Weih¬
nachten jeder Soldat sein Liebesgabenpaket aus
der Heimat in Händen hält.

Berghausen meldet
z. Berghansen . (Volksbücherei .) Nun

soll auch hier die Volksbücherei eröffnet wer¬
den . Es stehen zahlreiche und wertvolle Bücher
zur Ausgabe bereit . Die Leitung wurde
Hauptlehrer Pg . Bücher übertragen . Die Aus¬
gabe erfolgt nur an Erwachsene und findet alle
14 Tage jeweils Freitags von 16 bis 18 Uhr
im Grundbuchamtszimmer statt . Die erste
Ausgabe ist heute Freitag .

(Todesfall .) Nach kurzer aber schwerer
Krankheit verstarb rasch im Alter von 57 Jam
ren Steinhauermeister Albert Schaber . Den
Angehörigen , besonders seiner Frau , die nun
zum zweiten Male Witwe geworden ist, wendet
sich allgemeine Teilnahme zu . Der Verstorbene
war schon vor der Machtübernahme durch un¬
seren Führer von dem Geist des National¬
sozialismus erfüllt und war ein guter und
treuer Sängerkamerad .
Personenwagen fuhr auf Lastwagen auf
In den Abendstunden des Mittwoch ereig¬

nete sich auf der Durmersheimer Landstraße
hinter Grünwinkel ein Zusammenstoß zwischen
einem Personenkraftwagen und einem Last¬
kraftwagen. Der Lastkraftwagen mutzte hal¬
ten, weil der Betriebsstoff ausgegangen war.
Der aus gleicher Richtung kommende Per¬
sonenkraftwagen stieß auf ihn auf, wurde
schwer beschädigt und mußte abgeschleppt wer¬
den . Fahrer und Mitfahrer erlitten Ver¬
letzungen.

*2Ebenso wie gespal-
tene blveespltren

KAM"
E uns Schinnen oft

eine Folge der Kopf¬
wäsche mit sdiar*

fen Waschmitteln . Abhilfe Ist leicht : pflegen
Sie Ihr Haar so , daß kein Alkali und keine
Kalkseife Im Haar Zurückbleiben , also mit
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Das silberne Spiel
Roman einer Eiskunstläuferin / Von E . O . Single

<29 , Fortsetzung)
„Ich dachte, Sie bauen in Mombasa einen I

Negcrhasen "
. meinte die Frau ziemlich kühl |

und von oben herab . .Schleifen Sie doch die
Sachen nicht aus der Erde !" fuhr sie im glei¬
chen Atemzug den Hausdiener an . der voll¬
bepackt mit Mänteln und Koffern an ihr vor¬
bei zum Fahrstuhl wankte. „ Guten Abend !"
Sie reichte dem jungen Mann flüchtig die
Hand.

„ Erzählen Sie es nicht weiter " , flüstert« der ,
„aber es hat sich ausgebant ! Ich bin Eisclow »
geworden "

Seinem Aussehen nach bekam ihm Liese Tä¬
tigkeit , Er hatte in den letzten Tagen mächtig
Aroser Sonne geschluckt. Seine blauen Ski¬
hosen hatten Bügelfalten , so untadelig gerade
wie sein blonder Offiziersscheitel .

„Auch nicht schlechter als Keffelheizer und
Zauberkünstler !" Die HorLai lachte gereizt .
„Das waren Sie ja auch schon mal ! Und was
meint der andere Zwilling dazu, der Knlissen-
doktor in Hamburg ? Den bringen Sie noch
ins Grab »nt Ihren Verrücktheiten. Haben
Sie das Reisegeld nach Kennaland etwa wie¬
der den Waisenkindern geschenkt ?"

„Nein "
, seufzte der Clown , .diesmal mußte

ich selbst eine milde Seele suchen , die mir Rock
unL Weste anschafst . Ich hatte nämlich vor
Mombasa noch hier in Olten eine Kleinigkeit
ühernommcn , ein paar lächerliche Kubikzenti¬
meter Staudamm . Und gerade die rutschten
mir zusammen , kollern uns in einer hübschen
Mondnacht alle in die Aare . Fahrlässigkeit !
schreien sämtliche Kantonsherren und kriegen
«ns beim Kragen. Dabei hatten wir ganz ein¬
fach SanL an Ler Stelle und tot ist überhaupt
niemand gegangen. Meinen Freund Weckerle

aus Oerlikon , der das Ding gebaut bat . pfän-
den sie bis aus die Schlappen . Zivet von mei¬
nen Leuten kommen in den Lohnhof nach Ba¬
sel und ' müssen brummen . Für mich stellt die
Firma in Riga zwanzigtausenL Lat Kaution ,
dann schmeißt sie mich raus , und ich kann jetzt
sehen , wo ich für den Wcckerle was Herkriege .
Schließlich haben die Rigaer ihm den Auftrag
gegeben, und ich habe ihm den Kohl gezeichnet
und gerechnet ! Seine Frau bekommt ein Kind,
und wenn er seine sechs Waggon Ziegel , die
Schreibmaschinen und den ganzen Zement nicht
wiederkriegt , die sie ihm für den Schaden ge¬
pfändet haben , dann muß er sich aufhängen ,
sagt er , der Weckerle .

Dabei , mit was soll ein Architekt soviele Ze -
chinen verdienen , wie der jetzt braucht ! Nur
mit Eishnmor ! Mit der bestbezahlten fröh¬
lichen Wissenschaft : Spatz auf dem Eis ! Na¬
türlich muß man es können ! Aber ich bin
schon auf Schlittschuhen zu meiner Taufe ge¬
fahren. Oder . . ." Er hielt inne , besann sich
einen Augenblick und fragte dann ganz ernst¬
haft: „Oder können Sie bas Geld vielleicht
geben? Es sind — warten Sie mal — ja , un¬
gefähr breißigtausend Franken sind es . . ."

„Was macht das Wetter ? " fragte die Hordai
den Portier , der schon die ganze Zeit in der
Gegend hcrumstrich und eine paffende Gelegen¬
heit suchte, eine alte Bekannte willkommen zu
heißen.

„Denken Sie , gnädige Frau , es klärt sich auf!
Wir werben heute abend sternenklaren Himmel
haben.

" Der Mann — er hinkte ein bißchen —
schaukelte sich auf dem rechten Bein und rieb sich
die Hände. Seine Begeisterung war bei der wür -
digen Stellung , die er inne hatte, einigermaßen
ungewöhnlich. .Mir lassen eben die Bahn fegen.

Wenn Sie heraustreten wollen , gnädige Frau ,
können Sie - sehen , daß bas Gebirge schon fast
total wolkenfrei ist . Es schneit allerdings noch
etwas , aber das kennen wir ja hier. In einer
Stunde . . ."

„Es macht vielleicht auch etwas mehr als
breitzigtausend, in Franken umgerechnet" , sagte
Borovic . „Uebrigens können Sie es ebensogut
in Gulden bezahlen oder in Lire, wenn es
Ihnen so besser paßt. Er müßte es nur haben
bis seine Frau das Kind bekommt."

„Mein Gott"
, rief die Hordai wütend , „ich

glaube , Sie sind selbst mal als Kind aus dem
Wagen gefallen ! Für sie ist Geld einfach ein
Streichholz , das man jedem gibt, der keins hat,
und das man von jedem verlangt , wenn man
eins braucht ! Meinetwegen fröhnen Sie Ihren
Leidenschaften der Nächstenliebe und des EiS-
humors , so lange Sie wollen ! Ich kenne noch
andere Leute, die sterben , wenn sie keine Schlitt¬
schuhe am Bein haben ! Aber gewöhnen Sie
sich andere Manieren an ! Da stehen Sie in
bester Schale , es geht Ihnen gut, sonst würden
Sie nicht in einem Aroser Luxushotel wohnen ,
ich habe Sie schon im Schoße ihrer Hamburger
Verwandtschaft etwas komisch gefunden , baß
Sie mich aber hier so mir nichts dir nichts um
einen ganz irrsinnigen Betrag anpumpen wol¬
len , geht mir doch ein bißchen über die Hut¬
schnur !"

Die Hordai sprach mit Rücksicht auf den noch
immer in der Rähe weilenden Portier nur mit
halber Stimme , dafür aber sehr schnell und
übcrsprudelnd.

Mit dem guten Wetter mußte es übrigens
noch nicht allzu weit her sein, denn die von
draußen Kommenden brachten weiter Schnee¬
nässe und Unbehagen in die kleine bunte Diele
mit , obwohl sie ja schon vorher im Windsang
das Gröbste abgeschüttelt hatten. Die Musik in
der Bar war verstummt, dafür hörte man un¬
entwegt und eintönig den Aufzug brummen.

Borovic zog den ReiSverschluß seiner Bluse
am Halse hoch und betrachtete sich von den
Fußspitzen an aufwärts .

„Die feine Schale stammt von Ihrer Toch¬
ter"

. sagte er spitz und aufsässig. „Sie hat mir
nämlich fünfhundert ^ ranken geliehen . Nett
und gut erzogen von dem Mädchen, zu behaup¬
ten , sie stammten von der Direktion , die weiß
aber von gar nichts.

"

Die Hordai sah den Clown entgeistert an,
dann schlug sie die Augen gen Himmel , zog
ihre Handschuhe an, schüttelte den Kopf und
tippte sich mit dem Zeigefinger gegen die Stirn .
Wenig fein für eine so berühmte Dame wie
die Marga Hordai , aber ungemein sprechend !
Es sah auch wirklich so aus . als ob Borovic
ihr in seinem gerechten Zorn ein Bein stellen
wollte , als sie sich ohne ein weiteres Wort an
ihm vorbeidrängte .

„Bitte , auf neunzehn !" wandte sie sich sanft
und sehr liebenswürdig an den Hinkenden.
Der machte auch zwei ausholende Schritte aus
die Lifttür zu , blieb dann aber stehen und
sagte:

„DaS junge Fräulein ist seit Sonntag ver¬
reist. Wir hoffen aber alle , daß sie doch noch
rechtzeitig zu unserem Fest heute abend zurück
ist. Vielleicht sprechen Sie mit Herrn Scheit¬
hauer . Er war noch eben drüben im Arven¬
stübchen, wenn ich mich recht erinnere ."

Erstaunlich die Beherrschung der Hordai in
diesem Augenblick! Ganz kurz schloß sie die Au¬
gen. wie um etwas Stürzendem nicht Nachsehen
zu müssen , und schon hatte sie sich wieder gefaßt.
Sie knöpfte ihr Jakett zu und winkte dem
Fahrstuhlführer ab . Keine Frage , kein Wort
der Verwunderung !

„Gut , dann zu Herrn Scheithauer . Wo ist das
Stübchen ? "

Borovic , der mit baumelnden Beinen auf
dem alten blauen Klosterschrein unterm Spie¬
gel hockte , wurde keines Blickes mehr gewür¬
digt. Der Portier klopfte an eine Glastür ,
die durch eine grüne Seidenbespannung un¬
durchsichtig gemacht war . Noch bevor von drin¬
nen eine Antwort erfolgen konnte, hatte die

, Frau schon die Klinke niedergedrückt und ihren

Begleiter mit einer stummen Hanbbewegung
verabschiedet.

„Da komme ich hierher" , rief sie , bäum da«
die Tür hinter ihr wieder geschlossen war .
finde das reinste . . ." Sie brach jäh ab . .& •
der Herr StaatskapellmeisterI " sagte sie l et,e
und setzte sich auf eine breite Sessellehne .

Das Arvenstübchen hatte seinen Namen von
dem Holz der Wandverkleidung , einer
heimischen Kiefernart , die im Längsschnitt aller
lei absonderliche Maserungseffekte abgab. »n"
Augenblick allerdings war hiervon wenig
sehen , da das überhängende Dach und die frun
Dämmerung den Raum fast ganz in Dune
hüllten . Nur am Ende des langen Refekiv
riumstisches brannte eine Lampe mit einen
spitzen chinesischen Papierschirm. In ihrem
schwachen Widerschein saß Victor Mertam un
hatte Fahrpläne und Telephonbücher vor
aufgestapelt.

„Nein , bleib nur" , flüsterte die Frau . alS
sich hastig- erheben wollte . „Ich muß da mal crn
ein paar Schubladen in meinem Kvpt »
machen ."

Sie legte beide Hände flach an die Schl^ ^
Durch die Wand hörte ma « « inen tiefen »
lachen und dann zwei ganz stelle
stimmen einfallen . Draußen fuhr klingeln "
Schlitten vorbei . „

„Man sollte irgendwo ein Haus haben '
sprach die Hordai abwesend vor sich mn- "

ttJt
kleines Haus mit einem Schlüssel: Und1 w
es nur ein Geißenstall wäre . Bist du « ich»
mal ein Geißbub gewesen?"

Die Hel ist nicht zurückgekommen' n ^ ,
Meriam . Er hatte ein weißleinenes
das am Kragen offen stand . Im gelben

:r Lampe lag seine breite , ar-örungkreis der
Pianistenhand auf dem kleinbedruckten PnN - g
„In zwei Stunden soll sie ihre Kür laufen-
sind über zweitausend Karten verkauft.
Scheithauer ist es zum Fürchten. Ich 9 *
öer stellt was an."

(Bo(t*»»na V**
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Winterliche lirlaubslage im Schwarzwaid
Ferienwanderungen mit KdF. von Weihnachten bis Ostern

«.^ üch - en stolzen Siegen der deutschen Waf -
»a «

'»' »^ M öer zweite Kriegswinter unter
anderen Bedingungen als im Vorjahre

p^ elen können . In einem freien, geeintenan- am Oberrhein , wo hüben und drüben die
ein von Schwarzwald und Wasgenwald

nen Schneekranz bilden werden, läßt sich der
toanke an einen Urlaub im Winter , an Fe-

n,p
"?age aus Ski in Wanderung durch weites,

ft * *** ganz anders pflegen und vcr-
^ " ichen als noch eine kurze Zeitspanne zu-

j ^ nnten im letzten Winter trotz der bekann -
L ? , Umstände sieben Ferienwanderungen im
. .aoschwarzwald öurchgeführt werben, so bringt
j^

E>en Winter die Deutsche Arbeitsfront durch« e NSG . „Kraft durch Freude" mit der Ab-
niung Wandern nicht weniger als 1» Pla¬

ggen mit dem Ziel Südschwarzwald. Sie
..̂ teilen sich auf die Zeit von Weihnachten bis
. aern und haben wieder das Ziel , aus Wan»
crung von einem festen Standplatz aus Er -'»ng und Heimatkunde zu vermitteln .

^Ekgenüber fernen Alpenzielen hat der
^qwarzwalb so manchen Vorteil wie kurze
« j^ rse . gute Unterbringung und Verpflegung,nne Beengungen und Gefahren durch La-

Men und herzliche kameradschaftliche Auf -
> ,0Me in erprobten Orten . Die Durchfüh-
^

»ngsform ist die der Winter -Ferienwande -
g? |?8. Damit ist zugleich eine Beschränkung der
o ^Unehmerzahl nach oben gegeben . Mit demmei Neustadt (Schwarzwalö) werden Ver¬
waltungen nur für Fußwanderer mit Er -
Mungsziel vorgesehen , die anderen , mit den
9'klen in Todtnauberg und Menzen -
3- V? " uü sowie in einem Sondersall auch

tnauer Hütte ist die Bedingung
.Kunden , als geübter Skiläufer tourenfähig
ü, Jf in- Hier kommen also keine Anfänger" Betracht , die in Lehrkurse gehören,
j . 'iait den Wanderungen ist aber keine Lehr-
» ,Meit verbunden. Die genannten Stand -

gehören alle zum Feldberggebiet
seinen günstigen Höhenlagen bis 1500 Me-

». ' Und seinen guten Schnecverhältnissen. Bei
^»dtnauberg und Menzenschwand sind gleiche
, ? °"rgungen und Zeitabschnitte gewählt, um
»kgebenenfalls einen wechselseitigen Austausch

vornehmen zu können . Daraus ergibt sich bei
etwas schwächeren Beteiligungen im Einzel-
fall eine größere Sicherung der Durchführung
durch Vereinigung .

' Zeitdauer : jeweils voll«
acht Tage, in der Regel mit Samstagabend be¬
ginnend und mit Sonntagmitiag endigend , aus¬
genommen di« Zeit Weihnachten —Dreikünig,
wo andere Wochentage leitend sind . Treffpunkt
ist jeweils Freiburg , bis wohin Zufahrt nach
eigener Wahl mit Fahrtuntevbrechungsmöglich-
keit erfolgt, so daß in Hin- oder Rückfahrt
Verwandtenbesuche usw . eingeschaltet werden
können. Jede Gruppe erhält einen verläßlichen
Führer . Die einmal für die Todtnauer Hütte
vorgesehene Veranstaltung geht als Sonder¬
planung und weicht in Organisation und son¬
stigen Bedingungen von den anderen Zielorten
ab . Als Neuerung können di« beiden hinter-
einander liegenden Planungen Weihnachten -
Neujahr und Neujahr ^ Drcikönig zu einer
zweiwöchigen Ferienwanderung zusammenge -
schlosfen werden, sofern sie von vornherein in
dieser Form in der Meldung bezeichnet wird.
Die Meldung hierfür ist spätestens bis 15 . De¬
zember zu vollziehen , bei den anderen im
Januar , Februar und März liegenden Veran¬
staltungen jeweils spätestens zehn Tage vor
Beginn.

Das Ziel "Neustadt i . Schw . ( für Winter »
evholer/Futzgänger) ist für 25. 12. bis 2 . 1. 41
und 2. 1 . 41 bis 10. 1 . 41 vorgesehen . DaS Ziel
Todtnauberg und Menzenschwand wird zu je¬
weils gleichliegenden Zeiten besucht : 25 . 12 . bis
2. 1 . 41. 2. bis 10. 1. 41. 18. bis 26 . 1„ 1 . 2 . bis
9. 2 ., 15. bis 23. 2., 1 . bis 9. 8. . 15. biS 23. 8.,
hierzu je nach Schneelage noch die Osterzeit.
Das Ziel Todtnauer Hütte ist für 1. bis 9. 2. 41
vorgesehen und auf 29 Teilnehmer beschränkt.
Für Todtnauberg und Menzenschwand ist die
Höchstteilnehmerzahl jeweils 25 Personen , für
Neustadt 49 Personen . Die Preise sind für
Neustadt 27 NM . , für Todtnauberg und Men¬
zenschwand 39 RM „ für Todtnauer Hütte 31
Reichsmark, immer für volle acht Tage Unter¬
kunft und Verpflegung sowie örtliche oder
skiwandermäßige Betreuung . Bahnfahrt ist
darin nicht enthalten . Die Meldungen können
vom 1. Dezember an bei den Kreisdtenststellen
KdF. im Gau Baden vorgenommen werden.

Wie werde ich Offizier bei der Luftwaffe?
. Deutscher Junge , willst du Offizier werdentt der Flieger -., Flak- oder Luftnachrichten -
*»»pe , bann gibt ' es für dich zwei Wege :

Mit Reifezeugnis (Abitur , Matura ) :Mr i) i e unmittelbare Einstellung als Offiziers -
- t^ erber ist der Besitz des Reifezeugnisses und
s,f Vollendung des 17. Lebensjahres Voraus -
K .ung . Die nächste Einstellung erfolgt voraus -
^ Uich am 1. 19. 1941. Wünsche für eine be-

Waffengattung (Flieger -, Flak- , Luft¬
nachrichten - oder für die Jngenieuroffiziers -
." Ufbahn des Flugzeugwesens werden berück-
,Aigt ) . Sie sind im Bewerbungsgesuch anzu-
^ ven . Auskunft über Einstellungsbedingungen

Einstellungsverfahren als Offiziersbewer-
v r erhälst du bei allen Wehrersatzdienststellen .
^»Skunft jedoch über Wesen , Werdegang und

erwendung des Jngenieurofsiziers des Flug -
^ugweseus gibt dir der Generalluftzeugmeister.
yE 'Ne Anschrift lautet : Der Reichsminister der

"stfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe ,

.-7- - ''
VELVETA

ist kein Käse im
liehen Sinne , sondern |

eine neuartige Käsezu¬
bereitung , angereicherl I
mit wertvollen Bestand - |
teilen der Milch .

Generalluftzeugmeister G . L. /P . T .. Berk' n
W 8. Leipziger Straße 7.

Wenn auch die Ableistung der Arbeitsdienst»
Pflicht im Kriege durch die Annahme bei der
Luftwaffe entfällt, so wird den Abiturienten ,
die im Frühjahr das Reifezeugnis erlangen,
doch im eigenen Interesse angeraten , den Ar¬
beitsdienst vom April bis Oktober als mili¬
tärische Vorschule abzuleisten.

Dein Bewerbungsgesuch kannst du sofort an
die Annahmestelle der Offiziersanwärter der
Luftwaffe richten , die deinem Wohnsitz am näch -
sten liegt : Annahmestelle l für Offiziersanwär¬
ter der Luftwaffe. Berlin - Charlottenburg 2 ,
Uhlanbstratze 191 , oder Annahmestelle II für
Offiziersanwärter der Luftwaffe, Hannover.
Escherstraße 12, oder Annahmestelle III für
Offiziersanwärter der Luftwaffe, München , Ler -
chenauerstraße 115, oder Annahmestelle IV für
Offziersanwärter der Luftwaffe, Wien XVIII,
Schopenhauerstratze 44—40.

2. Ohne Reifezeugnis : Auch ohne das
Reifezeugnis kannst du , deutscher Junge . Offi¬
zier werden, wenn du bei mehrmonatiger Be¬
währung als Soldat durch Charakter und Lei¬
stung hervorstichst und dir durch deine militä¬
rischen Vorgesetzten die Eignung zum Offizier
zugesprochen wird. Bist du aber in der Flieger -
HI . oder in dem NS .-Fliegerkorps vormilitä¬
risch ausgebildet , so hast du erst recht die Pflicht
dich freiwillig zu melden . Wenn du diesen
Weg beschreiten willst , dann richte dein Gesuch
um Einstellung als Freiwilliger an deine
Wehrersatzdienststelle ! Dort erhälst du auch
jede Auskunft über alle Einzelheiten der Ein¬
stellung sowohl alS Offiziershewerber als auch
als Freiwilliger .

Nachforschungen^ ch noch nicht zurückgekehrten Elsässern
tzA Don jetzt ab wird nach jedem einzelnen
f,yoffer, der noch nicht in die Heimat zurückge-

ist, dessen Heimkehr aber von den Ange -
, Ngen gewünscht wirb, nachgeforscht. Es wird
« Ij* darauf gedrängt, daß keiner gegen seinen
. 'Uen in Frankreich oder in dessen Kolonien
2 fUckgehalten wirb . Bei den Ortsgruppen - ,
Mkn - und Blockleitern der NSDAP , werden

aufgelegt, die von denjenigen, die noch
^ jöchörtge vermissen , ausgefüllt werden,
tzt .n Listen werden bann an die zuständige

*He in Parts weitergegeben.

guter Magen kann alles vertragen
Tage ließ ein aus dem Badischen

it » ö1en6er Mann im Krankenhaus in Saul -
Eine Magenoperation vornehmen, bei der

tan größten Ueberraschung eine Anzahl seit-
l Gegenstände zum Vorschein kamen . So

* der Magen vier etwa zehn Zentimeter
Har Rechenzinken aus Holz , sieben Eisen-
ta?" »on der gleichen Länge , einen Eisenha-
lofU,ttttö einen Eßlöffel. Weshalb der Mann
tttffis absonderliche Dinge verschluckt hat. ist

^ bekannt geworden.

Pforzheim. (Pforzheims ältester
Gänger gestorben .) Im Alter von 82
Jahren ist Karl Höllanü, der älteste Gänger
Pforzheims und Inhaber des Ehrenbriefes deS
Deutschen Sängerbundes für 59jährige Sän¬
gertätigkeit gestorben .

Gutach a. d. Schwarzwaldbah «. (Todes¬
fall .) Altbürgermeister und Ehrenbürger Jo¬
hannes Wöhrle, der unseren Kurort von 1889
bis 1927, also nahezu 49 Jahre , in mustergül¬
tiger Weise geleitet hatte, starb im 85. Le¬
bensjahr .

Klengen (Kreis Vtllingen) . (Diesmal
war es kochende Milch .) DaS vierjäh¬
rige Söhnchen beS Landwirts Xaver Schnecken-
burger verbrühte sich so schwer mit kochender
Milch , daß es . obwohl es sofort in bas Vil-
linger Krankenhaus gebracht wurde, am fol¬
genden Tage starb .

Pfnllenborf . (Ueber 69 Jahre im
Dien st e der Musik .) Oberpoftschaffner
a . D . Josef Winkler wirkt als erster Klari¬
nettist noch aktiv im Stadtmusikverein mit. Er
steht jetzt über 69 Jahre im Dienste der Mu¬
sik und trägt das beim Ersten Deutschen Bolks-
musikfest 1987 in Karlsruhe vom Letter der
Fachschaft Volksmusik Südwestdeutschlands
verliehene Goldene Ehrenabzeichen .

Grimmelshausen am Oberrhein
Eine Grimmelshausen -Erzählung

von Hermann Eris Buffe
Da der Landesverein Badische Heimat

vor einigen Jahren zu Offenburg feine Jah¬
resversammlung abhielt, hielt Hermann EriS
Busse in Anwesenheit des Reichsstatthalters
und des inzwischen verstorbenen Staatsmini¬
sters Dr . Otto Wacker einen Vortrag über
Johann Jakob von Grimmelshausen . Allen
Teilnehmern ist jener Vortrag unvergeßlich .
Da sprach, das spürte man . ein Wesensver-
wanbter über den größten deutschen Dichter
des 17. Jahrhunderts . 1939 gab Busse in der
bei Cotta in Stuttgart erschienenen Buchreihe
„Dichter der Deutschen " seine Grimmelshausen-
Biographie heraus , die zum Lebendigsten zählt,was je über den Dichter des „Simplizissimus"
geschrieben wurde. Jetzt überrascht uns Busse
abermals mit einer Grimmelshausen -Gabe, die
gerade in der Ortenau viele Freunde finden
wird. Bei Reclam (Leipzig ) erschien von Busse
soeben der schmale Band „Zum silbernen
Stern / Eine GrimmelShausen -
Erzählung ".

Wir wissen, daß Grimmelshausen , nachdem
er in Offenburg als Regimentsschreiber, in
Oberkirch als SchauenburgischerSchaffner, auf
der Ullenburg als Verwalter tätig gewesen
war , eine Heimat fand zu Gaisbach : als Wirt
„Zum silbernen Stern ". Hier setzte Busses Er¬
zählung ein . Wir sehen den Dichter und seine
Frau , seine zahlreichen Kinder, die Gäste : wir
nehmen an des Dichters Fahrten nach den
Renchtalbädern und nach Sasbach teil. Wir
erleben seine Berufung zum Schultheiß nach
Renchen . Aber das ist nur der äußere Rahmen.Wir tun einen Blick in das Innerste dieses
seltsamen Mannes , der den größten aller
Kriege erlebt wie keiner, den es drängt mit
heißem Herzen davon zu künden . Da tauchen
Gäste auf, die Sinnbilder jener Zeit sind . Gäste ,die man nicht vergessen kann , wie man die
Gestalten aus Grimmelshausens Bücher nicht
vergessen kann . Es lebt ein heimliches Feuer
in der Busseschen ErMlung . In der Sprache
unserer Heimat geschrieben (Busse weiß , wie
unser Volk sich äußert ) , hgt ein Dichter in die-
sei Kurzgeschichte Grimmelshausen wahrhaft
zum Leben erweckt. Emil Baader

Kunstbetrachter als Kunstgestalter
Eine Stunde der Hausmusik von besonderer

Prägung veranstalteten am Tage der deutschen
Hausmusik das Hauptreferat Kulturpresse der
Presseabteilung der Reichsregierung und die
Kameradschaft der deutschen Künstler in Ber¬
lin . Bor einem erlesenen HörerkreiS in den
Räumen der KDDK. wurden Kompositionen
Berliner Kunstbetrachter und Musikschriftleiter
gespielt . Ministerialrat Bade hob in einer An¬
sprache hervor, der Kunstbetrachter brauche die
Werke , die er berufsmäßig beurteile , zwar
nicht selber besser zu machen, aber auch in ihm
dränge der künstlerische Funke, ohne den kein
Urteil möglich sei , oft zur eigenen Kunstgestal¬
tung . Ob diese zur eigenen Freude im stillen
blühe oder an die Oeffentlichkeit gelange, für
den hohen Stand der Kunstbetrachtung in der
deutschen Presse sei es jedenfalls ein beredtes
Zeugnis , daß die Männer des betrachtenden
Urteils in ihren eindringenden Würdigungen
fremder Werke auch auf eine stattliche Reihe
von Proben eigenen Kunstschaffens Hinweisen
könnten .

Die Auswahl aus der reichhaltigen Komvo -
sitionstätigkeit der Berliner Musikschriftleiter
umfaßte Werke von Walter Abendroth. Erwin
Kroll. Hugo Rasch, Fritz Stege , Heinz Tiessen ,
Friedrich Weiter und Richard Wintzer .

LandcSmufilschule für Hannover . Hannover , das vor
einigen Wochen die große italienische Sonderkunstaus -
stellung veranstaltete , die im ganzen Reich grob« Be¬
achtung gefunden hat , plant im Rahmen des Ausdauer
des Musiklebens mit der Städtischen Oper und dem
Städtischen Orchester auch die Neubildung einer Lander -
musikschut«, die unter besonderer Förderung der Partei
aus dem alten Städtischen Konservatorium entstehen
soll . Ihr Leiter soll ein namhafter Chorfachmann wer¬
den, dem auch die Aufgabe gestellt wird , den alten ,
einstmair über Hannover hinaus belannten und be¬
rühmten Schloßchor wieder zu beleben. b«

was uns etn Vorüber erzatsll
Bon Brest-Litowfl bis London — Plauderei mit „Casar*

Bon Kriegsberichter Wachsmuth
PK . Zum wievielten Male magst du wohl

über diesen französischen Feldflughafen ge¬
federt sein? Wie oft bist du wohl gestartet —
in Polen , in Deutschland oder in Frankreich
mit deiner tödlichen Last ? Ich weiß es nicht,
aber wir alle wissen : Du zählst hier zu den
„Dienstältesten" der Maschinen unseres Han¬
gars , und eS mutet uns an . als seist du dir
dieser Würde bewußt! Der Klang deiner Mo¬
toren , „Cäsar" ist das Lieb deines Kampfes.
Stolz stehst du auf dem nächtlichen Rollfeld in¬
mitten deiner Schwestermaschinen . Uns ist . als
singst du wieder ihnen und uns dein Lied der
15 Monate , die dich über Polen , über Frauk -
reich und über der Insel sahen .
Cäsar oder Christa?

Ja , endlos lange scheint die Zeit zurückzu¬
liegen, da du — noch etwas unsicher — zum er¬
sten Male gegen den Feind gestartet bist!
Wenig zuvor warst du aus dem Werk zu uns
gekommen . Man hatte deinen Rumpf mit kal¬
ten und für dich zunächst rätselhaften Buch¬
staben versehen . Sie nannten dich zuerst einfach
und schlicht ,/üie 6". Aber eines Tages er¬
fuhrst du dann, daß man aus „E" den schöner
klingenden Namen „Emil" machte, die „G"
dann „Gustav " taufte und dir den Namen
„Cäsar" gab . Es ist noch nicht allzu lange her ,
da sprach man dich noch persönlicher an und
bedeutend liebevoller, man schrieb auf deine
Kanzel „Christa" : denn die Kameraden, die dich
steuerten und dirigierten , haben zu einer
Christa den gleichen Kontakt wie zu dir.
Am Morgen jenes 1. September 1839 . . .

Am Morgen jenes 1 . September 1939 setzten
vier Mann ihre ganze Hoffnung auf dich ! Es
war nebelig und kalt, als deine Staffel , ich will
fast saaen : deine Familie , gegen Brest-Litowsk
startete. Bald hattest du die anderen aus den
Augen verloren , die „Anton" , die „Gustav"

, die
„Heinrich " und wie sie hießen . Nun warst du
auf dich allein gestellt , aber deine Besatzungs-
Kameraden, mit denen du heute auf das engste
verwachsen bist , brachten dich zum Flughafen
von Brest- Litowsk, entledigten dich deiner
Bombenlast, die haargenau im Ziel lag ! Durch
den Frühnebel fandest du bann deinen Weg
zum Heimathafen, um am gleichen Tag noch¬
mals zu starten. Tage später erhieltst du deine
Feuertaufe bei Mlawa , alS es im Tiefangriff
knapp 39 Meter über dem Boden gegen die
polnischen Feldstellungen ging , die zwischen un-
durchdringbarem Sumpfqelände den Vormarsch
der deutschen Panzer auf kurze Zeit zum Stop¬
pen brachten !
Motoren dröhnte» über Paris

Dann kamen für dich Monate der Ruhe.
Bald warst du in diesem Hafen , bald in jenem.
Die Besatzung übte in jenen Zeiten mit dir
Bombenwerfcn, und du hattest es bald be¬
merkt : Es war die Vorbereitung für den
Kampf im Westen ! Mit dem anbrechenöen Mai
begann für dich ein neuer Kampfabschnitt ! Du
weißt es noch genau — erst hießen deine Ziele
Flugplätze und Nachschublager , du warst bei
der Entscheidung bei Dünkirchen dabei , du
wirktest mit bei den Tiefangriffen auf feind¬
liche Truppentransporte . Und eines TagcS
dröhnten deine Motoren über Paris . Ja , es
war das erstemal, daß ich mit dir geflogen
bin : und wir hatten uns bald angefreunbet!

Tiefangriffe auf die Weygand -Linie, Bom¬
ben auf die ostfranzösischen Maginotwerke —
unermüdlich ging der Kampf weiter, bis du
ernes Tages von Flaksplittern stark zugesetzt
bekamst und dich wieder erholen mußtest . Dann
war aber die letzte Etappe des Kampfes ange¬
brochen — England ! Bewaffnete Aufklärung
über dem Kanal , sagte man dir Angriffe auf
Geleitzüge, Einsätze auf englische Flugplätze
und schließlich — London ! Mehr als einmal
hast du dich mit Spitfires herumgeschlagen ,
mehr als einmal hast du ganz knapp die Flak¬
sperre Londons durchbrochen , mehr als einmal
hast du etwas hinkend deinen fetzigen Feld-

flughafen erreicht und mußtest tagelang z .
Haufe bleiben. Aber du bist ja auch nicht mehr
die jüngste der Familie , du kannst es dir auch
einmal leisten , dich wieder von den treuen
Händen des Bodenpersonal und des technischen
Personals „überholen" zu lassen, wie deine Be¬
treuer zu tagen pflegen . . .
Der große Namensvetter

ES ist 22,34 Uhr. In vier Minuten mußt du
starten. Du kennst ja den Weg zur Themse -
stadt bei Nacht so genau wie bei Tag ! Wolltest
du noch etwas sagen ? Ja so. daß dies dein 100.
Start im Westen ist ? Das wußten wir . darum
habe ich dich ja heute ausgesucht ! Heute sagen
ja auch alle „Christa" zu dir, heute sind wir
persönlich ! Weißt du übrigens , daß dein gro¬
ßer Namensvetter , der andere „Cäsar", vor
nunmehr 2 099 Jahren genau denselben Kampf¬
weg hatte wie du ? Daß er zunächst Gallien,
das heutige Frankreich, unterworfen hatte, um
sich bann zur Insel zu wenden ? DeS römischen

Bei ErküHim «, Grivvegesadr
ist es abwegig , den geschwächten Organismus
durch Trinken größerer Flüffigkeitsmengen,
die nicht selten dem Herzen abträglich sind , auch
noch anzustrengen. Unschädlich und doch wirk¬
sam ist aber folgende Schnellkur: Kurz vordem
Zubettgehen oder im Bett möglichst heiß 1—2
Eßlöffel Klosterfrau- Meliffengeist und 1—2 ge-
strichene Eßlöffel Zucker mit etwa der doppel¬
ten Menge kochenden Wassers gut verrührt
trinken und dann schwitzen ! In hartnäckigen
Fällen wird diese Anwendung 1—2mal —
abends — wiederholt. Zur Nachkur , und um
Rückfällen entgegenzuwirken, nehme man noch
einige Tage , und zwar 2—8mal täglich einen
Teelöffel Klosterfrau - Melissengeist in einer
Taffe Pfefferminz- oder anderem Tee.

Machen auch Sie einmal einen Versuch ! Den
bekannten Klosterfrau - Melissengeist in der
blauen Packung mit den drei Nonnen erhalten
Sie bei Ihrem Apotheker oder Drogisten in
Flaschen zu RM . 2.80. 1 .65 und 9.90 (Inhalt :
199, 50 und 25 ccm ) . Vergessen Sie ihn nicht
bei Ihrem nächsten Einkauf ! Die Wirkung von
Klosterfrau- Meliffengeist wird Sie gewiß be¬
friedigen.

Deutsche Zehnkampfmeisterschaft
nach Karlsruhe vergeben

Das Reichsfachamt hat mit Zustimmung des
Reichsfportführers die Tite l k ä m p s e der
deutschen Turner und Turnerinnen an
den Geräte » wie folgt festgelegt : Der große
Reichswettkampf des Nachwuchses wirb am 19.
Jauuar in Kassel veranstaltet , die Meisterschaft
der Turner im Gerätzehnkampf wirb
am 2. Februar in Karlsruhe entschie¬
de» und die Meisterschaft der Frauen im Acht¬
kamps ist für de« 23. Februar nach Paffau an¬
gesetzt worden.

Am Reichswettkampf des Nachwuchses neh¬
men die besten 159 17 —22jährigen Turner teil,
die bei den laufenden vier Lehrgängen auSge-
wählt wurden. Die in Kassel ermittelten 129
Besten nehmen an der weiteren Schulung teil.

Zur Meisterschaft im Gerätturnen der Män¬
ner in Karlsruhe werden 60 Turner zuge-
laffen . Mit sechs Teilnehmern steht der Bereich
Baden an der Spitze , es folgen dann mit je
fünf Turnern die Bereiche Mitte , Sachsen ,
Westfalen und Bayern , mit je vier Bewerbern
die Bereiche Nordmark, Nicdersachsen , Süd¬
west und Württemberg . Berlin/Brandenburg ,
Niederrhein , Hessen können je drei . Schlesien ,
Mittelrhein und Ostmark je 2 Turner stellen.
Mit nur einem Vertreter sind Ostpreußen,

Pommern und Sudetenland zugelassen . Durch -
aeführt wird wieder ein Zehnkampf, da das
Turnen an den Ringen entfällt. Vorgesehen
sind je eine Pflicht - und Kürübung am Reck ,
Barren . Seitpferd , Langpferd und im Boden¬
turnen .

Der Kampf um die punkte
Der VfB . Mühlburg empfängt am Sonntag

den BfR. Mannheim . Der VfB . ist in der
Lage, mit einer noch weit stärkeren Mann¬
schaft als vor 14 Tagen gegen den KFV . das
Spiel gegen den BfR . Mannheim zu bestreiten .
Dem Karlsruher Sportpubltkum dürfte am
Sonntag auf dem VfB . - Platz, da der VfR.
Mannheim ehenfalls verstärkt antritt , wiederum
ein Großkampf bevorstehen .

Der BfL. Neckarau ist im Heimspiel gegen
Phönix Karlsruhe Favorit und wird wohl wei¬
ter den zweiten Tabellenplatz behaupten. Der
SB . Waldhof wird selbst zu Hause gegen den
Freiburger FC . einen schweren Stand haben,
denn für den verletzten Erb scheint ein ge-
eigneter Ersatzmann zu fehlen und gerade ge¬
gen FreiburgS starke Abwehr braucht man erst¬
klassige Stürmer . Immerhin ist Walbhof Fa¬
vorit . Im vierten Spiel deS TageS darf man
den 1. FC . Pforzheim gegen die Sp .-Bgg Sand¬
hofen in Front erwarten . _

Volkes erster Kaiser war Sieger über bi« In¬
sel , wie auch du . kleinerer unbekannter „Cä¬
sar" heute den Sieg vorbereiten hilfst.

Jetzt beulen deine Motoren auf, deine alten
Kameraden haben sich auf den Plätzen festge¬
schnallt. deine Kameraden setzen auch heute ihr
Vertrauen auf dich. Nein , du bist kein „totes
Material ", du lebst und kämpfst, du bist der
erste Kamerad deiner Flieger .

22,38 Uhr ! Startfrei ! Du startest in die
naßkalte Regennacht, du fliegst wieder gegen
die Themsestadt . Nur eines kann ich dir und
euch nachrufen, bei deinem Hundertsten. „Chri¬
sta" oder „Cäsar"

, den Ruf . den das Dröhnen
deiner Motoren aufnimmt : „Glück ab !"

Die Gaslampe
Fabel von Paul Gurk

Die Gaslampe brannte ganz niedrig.
Darüber freute sich eine Tagkerze, die Herr

liche Strahlen in alle Winkel schoß, und sagte
tief befriedigt: „Endlich ist meine Zeit gekom-
men ! Mein Verdienst um die Erleuchtung und
Aufklärung aller dunklen Zustände wird wie¬
der anerkannt . Man entsinnt sich meiner wie¬
der, nun . da diese protzende , augenblendende
GaSlampe versagt , nachdem sie den For¬
schungstrieb überreizt und geistig« Augen¬
schwäche herbeiaeführt hat ! Sie wirb zwar
sagen wollen , baß , genau überlegt . auS der
Not eine Tugend gemacht worden sei . Aber
ist nicht Not die Mutter jeder Tugend und also
selbst höchste Tugend ?"

Das offene Herdfeuer stimmte der Talgkerze
hinsichtlich der Verurteilung der GaSlampe
entschieden bet . ES konnte sich jedoch nicht ent¬
halten. grotzglühend zu bemerken baß auch
der Talg bereits einen abgelaufenen Zustand
darstclle .

„Das Urformat bin ich !" rief daS Feuer
strahlend . „Von mir geht all« Bildung auS .
Alle Gewissenswerte, alle GenießungSwerte
brauchen mich , um der Vollendung als auf¬
bauende Nahrung eniqegengeführt zu werden.
Ich. die Mutter der Familie ."

Da leuchtete die Gasflamme hell auf. —
und Talgkerze und Herdfeuer schwanden in
der Wirkung zurück.

„Zivilisation " — nur dieses «ine knarrende
Wort aing hervor, als die GaSlampe strahlend
wurde.

Die Herabgesetzten knurrten sehr vernehm¬
lich . daß hier eine bewußte Irreführung sei¬
tens der GaSlampe vorläge . ..Wie kommt sie
dazu , plötzlich aufzuglühen?"

Eine kleine , freundliche Stimme ward ver-
nehmlich ? „Ich , der Kletnsteller regle da ».
Mancher nennt mich Vernunft , mancher Ra¬
tionalisierung , mancher Spekulation . Ander«
nennen mich anders . Fest steht nur . daß ich
nicht feststehe und den richtigen Dreh habe-
Darauf aber dürft« es ankommen ."

Die Gaslampe strahlte .
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EngeZnsammenarbeitDentschlandsmitNorwegen
Staatssekretär Landfried Aber

Au der Eröffnung der Deutschen Han¬
delskammer t n Norwegen , die am 19. No¬
vember in Anwesenheit des ReichskommissarS Ter -
b o v r n in OSlo stattfanb , überbrachie der Staats¬
sekretär des RcichSwirfschastsministertums , Dr . Land ,
f r i c d , die Grüße und Wünsche des Reichswirlschasts -
ministers und Präsidenten der Deutschen Reichsbank .
Walther Funk .

Dr . Landfricd sprach bei dieser Gelegenheit über die
Rolle der deutschen Handelskammern ini Ausland und
ging dann ausführlicher auf die deutsch -norwegischen
Wirtschaftsbeziehungen ein . Dabei führte er u . a . aus :

Ter Krieg bringt auch in der wirtscbastlichen Zu -
ssammenarbeit in Europa allgemein unvermeidbare Här¬
ten mit stch. Dies trifft in besonderem Matze als
Folge der durch die KricgSereignissc geschaffenen Ver¬
hältnisse auf Norwegen zu . Man kann aber nicht aus
gewissen Nachteilen der Kricgsvcrbültnisfc allgemeine
Rückschlüsse aus die künftige Entwicklung der wirtschaft¬
lichen Beziehungen zwischen Deutschand und Norwegen
ziehen . Schon die bisherige Arbeit des Rcichskommis -
sarS Terbovcn hat ihnen gezeigt , datz Deutschland die
wirtschaftlichen Nöte und Schwierigkeiten Norwegens
durchaus erkannt hat und daß Deutschland bereit ist ,
auch während der Kriegszeit im Rahmen des Mög¬
lichen mit Rat und Tat zur Behebung aller durch den
Krieg hervorgcruscnen Schwierigkeiten beizutragen .
Hierbei ist allerdings ersorderlich , datz auch die nor¬
wegische Wirtschaft diesen guten Willen Deutschlands
anerkennt und ihrerseits alles tut , um dieses Ziel zu
erreichen .

Die Novemberveräffentlichung des norwegischen stati¬
stischen ZeniralbüroS beweist , datz der durch die kriege¬
rischen Ereignisse elngctretene Tiefstand auf allen Gr -

die Wirtschaftsbeziehungen
bieten überwunden ist, datz di« innere norwegisch «
Wirtschaft in vielen Zweigen einen nur
von Wenigen für möglich gehaltenen
Aufschwung verzeichnen kann . Die Autzen -
handelszahlcn zeigen , daß die Umstellung Norwegens
aus den europäischen Markt so reibungslos vor sich ge¬
gangen ist, datz cs nicht mehr lange dauern wird , bis
Norwegen wieder ein« ausgeglichene Handels ,
bilanz hat . Deutschland hat Norwegen in keiner
Weise von den Märkten deS europäischen Kontinents
ferngevalten . ES hat sich aber , um die Folgen der
kriegsbcdingten zeitweise » Abschnürung Norwegens vom
Welthandel — ein Schicksal, das cs mit dent grötzien
Teil des europäischen Kontinents teilt — auszuglei¬
chen, weitgehend mit Erfolg bemüht , als Abnehmer
an die Stelle der verschlossenen Absatz¬
märkte zu treten . Wir haben neben den herkömm¬
lichen norwegischen AuSsubrgüiern wie Eisenerz , Me¬
talle , Ferrolegierungen , Fische usw . Abschlüsse Uber Wa .
ren getätigt , die wir früher kaum oder gar nicht be¬
zogen haben . So sind allein Uber Holz , Zellstoff und
Papier stir das Fahr 1940 feste ?kbschlüsse im Werte
von rund 100 Mill . Kr . vorgenvmmen worden . Weilet
sind erhebliche Aufträge an die notleidende norwegische
Jteinindustrie vergeben worden für Werkstein «, die
Deutschland während des Krieges noch nicht benötigt ,
sondern die für die Erstellung von Momtmcntalbauten
nach dem Kriege Verwendung finden sollen . Anderer¬
seits haben wir uns bemüht , Norwegen , soweit wie das
in der KricgSzeit überhaupt möglich ist, mli den Wa -
ren zu versorgen , die es zur Ausrechtcrhaltnng seiner
Wirtschaft benötigt . Die traditionell engen Handels¬
beziehungen haben so auch in der schwierigen Zeit deS
Krieges auf wichtigen Gebieten eine weitere Ausge¬
staltung erfahren .

- VU5NUS. schon,di- Wasche sehe

nich, mehr
*

Burnus löst den
Schmutz -^ ugleich

Macht eS auch
das Master we,ch'

„Burnus" spart
- und das erfreut -

Arbeit, Kohle ,
Seife, Zeit!

Hersleltungsgenehmlgung
erteilt durch RIFunter

Nr . 17/041 am 4. Mol 1940

BURNUS G .M . B.H.
DARMSTADT

, 3Jurnu4* löst den Schmutz biologisch schon beim Einweichen au4 der
Wäsche heraus und macht gleichzeitig das Wasser weich . So nimmt
es Ihnen schon beim Einweichen fast die Hälfte der Arbeit ab. die Eie
sonst beim Waschen mühsam selbst tun müßten . »Lurnus ' spart aber
nicht nur Arbeitslrast und Zeit , sondern auch Waschmittel und Feue¬
rung . Vor allem schont » Surnus- die Wäsch « - es erübrigt scharfes
Reiben und Äürsten sowie langes Kochen . Das Gewebe wird niemals
angegriffen — eine Dose »Äurnus- reicht für 10 Eimer Wasser.

„ Burnus " der Schmutzloser mit der Doppelwirkung !

Zu verkaufen

1 Schllhniach .-
MniMM

(Adler ) zu verkaufen.
Baden.OoS .

Rastatterstr . 10
(42804 )

Mafzimmer
Nußb . hvchal . pol .,
erstkl . Qual . , neu.
preisw . zu verkauf.
Angebote unt . 19674
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .
Winter » (19842)

Mantel
für 14— IR . Zungen
zu verknusen . Anzus .
Karlsruhe , Schütz «»-
ftratz « 10«, I . Stock .

Kl. Emilofen
S

ut erh., bill. zu vk.
!. Weidemann. Khe . ,

Sapellenftraße 52.
(19613 )

Weihnachtsgeschenk !
Ziehharmonika

Hohner Clubmodell.
3reih.. Perlmutterkn .
fast neu . zu verkauf.
Karl Wittwer . Kh«.,

Lohseidstraße 17.
(19833)

fiürtenlafirrQö
(Diamant ) mit Be-
leuchtung zu verkauf.
Strieder , Karlsruhe ,

Roonstr. 11. IV .
(19788)

Dklbl. Kammgarn .
Anzug

für 10—1L I neu.
wertig , zu verkaufen.
Khe . , Lachnerstr.7, V .

(19785)

Schöne blaue

SkiFacke
Er 42 ,u verkaufen.
Mayer , Karlsruhe ,

Luise »«, . 18. <18838

h . -Wintermantel
hell, mittelst. Figur ,
zu verkaufen. Aye . ,
Marieustr . 14. HI

(19826 ;

4rodriger (19767
Handwagen

m . Federn . 1,80 m
lang . 1 m breit , so.
wie Emailherd«, ge.
braucht Hill, zu verk .
Karl Jtte . Karlsr . .

Kaiserstraße 21.

Emaillierter

Saövfen
äu verkaufen Khe . ,
Eifenlohrstr . 29 vt.

(19778)

WMkessel
zu verkaufen. (19870

Karlsruhe ,
Luisenstraße 24, Hof .

fiiniwlmintoil
KinderlAnkel
1 lisch (oofll)
zu verkaufen. (42867 )
Müller . Karlsruhe ,

Rudolfstraße 19.

Chaiselongue,
aufgearb ., (Rohhaar ,
ouft . ). 50 M zu vkf.
ab 9 Uhr Westendstr.
34. Werkstatt. Kbe .

(19865)
Nähmaschine,Stuben,
wagen. Kinderwagen
billig zu verkaufen.
Neiger, Markgrafen ,
str . 40. H .. III . Khe .

(19864 )

Zn derkaufe«:
Arbeitshemden

gerauht . Bundw . 41
b. 4L. Neuwert. Khe . ,
Schwar;waldstr.S4. lV

(19840)

EckW .

1 Hrrren -Mantel ,
Nr 52 . schwz. , l D-.
Aal,. .Mantel , Br .48,
1 Paar D . .sp - »«r »<
ftyuhe , Wiidl ., schw, . .
Nr 38 , 2 Kinder.

Mäntel <2—4 Jahre ),
, K ..Klappftuhl zu
verkaufen. Angebote
unter 19777 an oen
Jübrer -Berlag Khe ,

- . 'Anzug
f . schlanke , mittelgr .
Figur , fast neu , zu
verkausen. Anzus. v ,>/,1- >/,2 Uhr Eifeie,
Kh «., S »sienftr.35, II .

<19882)
Kiuberllappstuhl,Laufftall und

D, .- albschuhe schw.
Wildleder, 3S>/>, zu
verkauf. Karlsruhe ,
Uhlandftr. 22, III .

(19850)

Gelegenheitskauf !

Pelzmantel ( Persianer )

neu , Grütze 44 , unrständeholber preiswert ab -
zug«ben . Anzusehen noechmittagS v . 2—5 Uhr .
Zu erfragen unt . A 19903 jm Führer - Berl . Kbe .

Zu verkmistn'.
dkl. Herrenmantel ,
dkl. Herrenanzug .

mittl , Figur , schwz.
Reithose f . 18-Iähr ..
Damenkleider. 42/14 .
Karlsruhe , Albtal -
strotze 9. t . <19797)

Rener
Herren-

« Inlerinantel
Größe 50. umstände»
halber für 100 Mark
zu verkaufen. (19894)
Frau Müller , Khe . .

Kaiserallee 17 .
Z» verkaufen:

1 P . br . Halbschuhe .
1 P . ArbeitSstirfel.
1 P Nummi .Rohr .
stiefel f. Herrn . Gr .
42 . Hirfchstr . S4. l . .
Karlsruhe , (19869

Nußb , pol. (19819 )
Nett

mit Pal .-Rost und
Schonerdecke zu der.
kaufen . Hübschstr . 22.
1. St ., r . . KarlSr .

Flöte
tadellos erhalten , zu
verkaufen bei <19817)
Schneider, Karlsruhe
Eisenlahrftratz« 12.

3sl . gut erh . Batherd
bill . abzug . Rund «
seid, gestickte Deck«
<85 Durchm.). russ .
Handarbeit m . Kissen
zu verkaufen. Angeb .
unter 19829 an den
Führer -Verlag Khe .

Geb» . Dainen»
und tNäbchrnraö
billig zu verkausen.
Irian , 2chlltz«« ftr,4» .
Fahrradhandl ., Kh «.

<19811)

Zu verk . gebr. , weiß.
Schlaf,immer

200 M , « ertila 50 M ,
Regulator 10 Mark ,
Batherd 2 L. m . Ge¬
stell 40 M . <19873)
« he, , Zirkel 34, II .

Schw. D ..Minier ,
manlel , Gr . 44—48,
gut erh . , iow . weitz .
Kinbrr -Ptüschmantet
m . Mütze , Gr . 65 zu
verkausen. Rudolfftr .
8, 5. St ., Khe . <19908

« ehr»« . Gr . 1,80 ,
Fernglas , Koster.

grammophou,Platte » ,
Kamera , 6X9 Comp,
B , 4,5 , zu verkaufen
v, 11- 3 Uhr, <19800

Bock, Durlach,
Weiherftratze 20

Das Marinrum an wirtschaftlich «! Zusammenarbeit
kann natürlich erst die kommende Frtedenszeit bringen .
Ein « sinnvolle und vertrauensvolle Zusammen¬
arbeit der beiden Wirtschaften , die sich aus weiten
Gebieten ergänzen , kann ihre Kraft nur erhöhen
und ihre Erträge nur steigern . Welche Formen auch
für diese Zusammenarbeit gestaltet werden mögen , sie
wird stets ln organischer Weise entwickelt werden
müssen .

Wenn man heute ln Norwegen von kommender I n-
dustrialisierung spricht , so mutz man stch be-
wutzi sein , datz sic nur im Rahmen der euro¬
päischen Zusammenarbeit und aus alle
Fälle nur in engster Zusammenarbeit
mit Deutschland mit Aussicht aus dauernden
Erfolg betrieben werben kann . Wir Deutsche sehen
in Ueberei nstim -mnng mit dem nur Verbündeten
Italien unsere Ausgabe in dem künstigen grotzeuro -
päischcn WtrtschattSranm ntchl nur darin , als aus -
nabmesädigste stäitser und ieistungssäbigst « Lieferant . »
auf, » treten , sondern wir wollen auch den gesunden
Aufbaubcstrebungkn unserer Handelspartner Unter -
stlitzung gewähren . Norwegen , dessen Wirtschaft bei
einem sehr kleinen Binnenmarkt und einem unsicheren
AiiSiandsmartt bisher einen empfindlichen Jndustric -
körprr befatz , wird als leistiingSfähiger und ioenvollcr
Bestandteil der gesamteuropäischen Wirtschaft seine
wirtschaftlichen Kräfte künftig in ungeabnier Weile
entwickeln können . Der ReichSwirtschastSministcr und
alle seine Mitarbeiter sind bestrebt , Pein Reichskom -
niissar bei der vom Führer gostclllen Aufgabe , das aus
Englands Fallstricken geiöstc Norwegen zu einem wert¬
vollen Gliede deS europäischen , kontinentalen Wirl -
schastskörpers zu machen , nach Kräften Helfer zu sein .

Möbelwirtschaft vor großen Friedensaufgaben
DaS neue große Wohnungsbauprogramm mit seinen

300 000 Wohnungen im ersten FrirdenSjabr bringt auch

für die Möbelwirtschaft autzerordenttiche Aufgaben . Sie
rann aus lange Sicht mit festen und be¬
stimmten Absatzmöglichkeiten rechnen .
Was das bedeutet , erkennt man am besten aus den
noch vor wenigen Jahren von führenden Möbclsabri -
kanicn angestellien pessimistischen Betrachtungen , nach
denen in den 40cr Jahren , wenn die schwachbcsctzicn
Jahrgänge der WelikriegSkinder zum Heiraten kämen ,
der Möbclabsatz unwiderruflich » zusainmenschrumpsen
müsse ! AVer die Zahl der Eheschließungen ist nur ein
sehr bedingter Matzstab für die Möbelanschaffnngcn ,
solange nicht sedes junge Ehepaar auch eine neue Woh¬
nung bekonimen bat . Erst mit den Neubauten wächst
die Möglichkeit der vollkommenen Einrichtung . Mil
dem neuen Wohnungsbauprogramm ist aber nicht nur
die Zahl der Wobnungcn und damit der Wobnunas -
einrichtungcn , sondern durch die Festlegung der Zim -
mergrötzcn auch bis zu einem gewissen Grade der
Möbelnmsang bestimmt . Damit erhält die Möbelwirt -
schast eine Richtschnur sür ihre Friedcnsarbeit . Mit
den 300 000 Wobnungcn werden zunächst 300 000
Wohnküchen , 300 000 komplette Schlafzimmer sür die
Eltern und doppelt soviel Schlasmöbei für die Kinder
gebraucht . Und da die Matze der einzelnen Räume
einheitlich für das Reich scstgelegt sind , sind auch die
Möbelmatze wer « gebend bestimmt . Ter
gute Gedanke , der den Möbeln mit dem Zeichen „ Deut¬
scher Hausrat » zugrimde liegt , die stch zweckentsprechend
und sornrschön den Räumen anpassen , findet jetzt erst
seine große VerwiirklichunaSmöglichkeit . Ohne die Mö .
bei zu uniformieren , kann die Industrie auf lange
Sicht arbeiten , alle rationellen Verarbet -
tungsmetho ' den einsetzcn und damit
auch zu erschwing lichenPieisen kommen .

viensiverpflicbtnng
entlassener oder beuriaubier Soldaten

Der ReichSarbeitsminister hatte in einem Erlaß vom
5. 8 . 1940 die Arbeitsämter angewiesen , von der

Dieiuswerpflichtung ans dem Wehrdienst entlasse »^
Kriegsteilnehmer in Zukunft grundsätzlich Abstanv i
nehmen , um ihren Rechtsanspruch auf Rückkehr in w
alte Arbeitsstelle nicht zu beeinträchtigen . AuSnaYi»
sollten nur aus unbedingt zwingenden Gründen »
RetchSverteidlgung gemacht werden . ,

Hierzu wird seiten - deS RcichsarbeitSministeriU "
erläuternd bemerkt , daß diese Grundsätze "
den Kriegsteilnehmern , die ans dem Wehrdienst nun
entlassen , sondern zum Zwecke der Arbeitsaufnahme ^ ^
der Wirtschaft zeitweilig beurlaubt w er
den nur mit starken Einfchränkungeück ,
gewandt werden können . Soweit die Erfordernisse »e
Arbeitseinsatzes cs gestatten , werden die ArbeitSänne
auch bei den beurlaicbtcn Kriegsteilnehmern mit rin «
Arbeitsausnahme im alten Betriebe einverstanden o ";
Sofern aber diese Voraussetzung nicht zuirifft , we
z. B . der bisherige Betrieb ausreichend mit Arbeit ^
kräsicn versorgt ist oder weil seine Aufgaben nicht bv '
dringlich sind , wird das Arbeitsamt den BcurlauvrcE
unter Umständen für andere Ausgaben von üordrmg »
lieber Bedeutung verpflichten müssen . Ein grundsätzliwer
Verzicht auf die Anwendung der Dicnswcrpslichtung >i
bei diesen Beurlaubten nicht möglich . .

Auch die Aushebung bereits früher ausgesprochene ^
Dienswerpflichtungen entlassener Kriegsteilnehmer kann
nicht ohne weiteres crsolgen , sondern nur dann , wen»
die Voraussetzungen für die Dienswerpflichtung wcgg <̂

fallen sind .
ItaUentsch -jngesIawische Wirtschaft «*

Verhandlungen
W . L. Rom . In Rom sollen demnächst rreue

italienisch-jugoslawische Wiris<haftsverl>an») lun-
gen stattfinHen . Zur Leitung öes gemischt ^"
Italienisch- sug« slawischen Ausschusses hat 1>w
der stellvertretenH « Gouverneur -der jugoslawi¬
schen Staatsbank in die italienische Hauptstabr
begeben. _ _

Photo -Avvarai
Platte » Kamera

9X12. mit 8 Kassel ,
ten und Plau -Fitm .
kassetten zu verkaus.
Strieder , Karlsruhe ,

Roonstr . 11. IV .
<19786)

Kokosteppich
oder Kokoslaüfer für
Küche gesucht .
Angebote unt . 19835
an Führ . ' Bert . Khe .

zu kaufen gesucht .
Angeb . mit Preis an
H. Nroner , KarlSr . ,
Essenweinstraße 35.

(19841)
Bäckerlehrling.

15jähr.. sucht gebr.Wintermantel
Angeb . u . 19834 an
d. Führ . ' Berl . Khe .
Einfacher dunkler

Bücherschrank
ca. 1.5 m br .. sofort
zu kaufen gesucht .
Falkeuwe- 7, Statix . ,
Fernruf 2174 . (19830

M»d. Puppenwagen ,
Kinderklappstuhl,

mod . « ..Sportwagen
gesucht . Burkhard,
Khe . , Lachnerstr. 18.

(19653)
Gut erhaltenes

Kinderbett
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 19793
an Führ .-Berl . Khe .

sowie 1 Chaiselongue
gut erh. . zu kaufen
gesucht . Angeb . unt .
19781 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .
Neuwertiger
KorbwaVn

m . Korbdach zu kauf ,
gef. Ang. unt . 19782
an Führ .-Verl . Khe .

Zu kaufe « gesucht
gut erhaltenerBuppeamgen
(mögt. Rohrwagen ),
evtl, auch Pupp «« ,
zimmer oder Kauf,
lade « , nur aus gut.
Hause. Näh . Angab.
unter 19783 an den
Führer -Verlag Khe .

und Schaukelpferd
gut erh . . zu kaufen
gef. Arrg . unt . 19784
an Führ .-Berl . Khe ,
Gut erhaltener
KioderMAN

(w . mögl. Korbwag .)
zu kauf . gef . Angeb .
m . PreiSang . u . 19858
an Führ .-Berl . Khe ,
Gut erhaltener

Kttnktvflldrstllhl
(Selbstfahrer ) , sofort
zu kaufen gesucht .
Angeb . mit Preisan -
gäbe unt . 19863 ap
d . Führ .-Berl . Khe .
Elektrischer

öeizosen
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 19809
an Fnbr .-Berl . Kbe .

1 fast neue

für 12—13-tzährigen
zu verkauf. Strieder ,
Kh«. - Roonstr . 11.

(19787)

Gut erhaltene
Karl -May -Böude

zu kaufe « gesuchl .
Angeb. unt . K 42735
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Gut erhaltenesDamentahrrad
mit Bel . zu verkauf.
Angebote unt . 19851
an Führ .-Berl , Khe .

Ski

Zu verk . schöne, gr.
Puppenküche, f. neu.
m . el . Herd, 1 Pup .

penschrank , einig«
t 'elgemalde. Khe . ,
Sofienstr . 27 , Elisa-
bethenhauS, 2 Stock ,
Zimmer 6.. (19620 )

mit Bindung und
Stöcken zu kaufen ge.
sucht . Angebote unt .
19806 an d. Führer -
Berlag Karlsruhe .

Kaufge 5 uche

Gut erhalten «

Skt -Schuhe
Größe 39, 42, 46. gegen bar

,« kaufen gesucht .
Evtl , kann Tafelobst dafür ge¬
geben werden . Angebote unter
SB 42588 an Führer - Berl . Kb - ,

Elektr .
Stizosen

110 Volt , oder « a».
ofen zu kauf , gesucht .

Foto Brauner ,
Khe . , Waldstraß« 56.

(42786)

Gebrauchte
U.WoMelken

zu kausen gesucht .
Angeb , au <42864)

Fr , Schmid, « he .
Marienstratze 23,

Ras 7738.

Eine gut erb, Bade
rinricht«»», sotvie ein
oratzer 2tur . Kleider»
schrank u . ein Roll .
ladenschrSntche » zu

kauf , gel , PreiSang .
unter 19802 an den
Führer -Verlag Khe ,

Moderner ,
gut erhalte««!

PWpemmen
zu kaufen gesucht ,
Angebote an (19882 )

Frirdr . Hinket ,
Kh«. , Eckenerstr , 18.

Von hartnäckigem
Bronchialasthma
und BronchiHs befreih

„23cn Oktober 1937 bis in den April hinein quälten mich hart -
näckiges Bronchialasthma und Bronchitis . Jm Januar konnte ich vier
Wochen nicht zum Dienst . Was ich dagegen anmandte , verschaffte
mir nur vorübergehende 1'inderung . Nachts mußte ich 2 bis Z mal
aufstehen und räuchern . Endlich ließ ich mir eine Probe der Dr .Boekbe»
Tabletten kommen . Davon nahm ich morgens urid abends je 2 Stück .
Illach zTagen konnte ich die erste 9Iacht durchschlafen . Ich kaufte mir
sofort noch 100 Tabletten . Die find nun längst aNe und ich bin völlig
von den Beschwerden bestett .Ich werde dieTabletten stets empfehlen/ '

So schriebHerr AlfredSchätz .Krankenpfleger .Ntölln . am 4-Iunr 1938.
QuälenAkr Husten , hartnäckige Bronchitis , chronische Derfchleimung ,
Asthma werden seit Jahren mit Or . Boether 'Tablette « auch in alten
Fällen erfolgreich bekämpft . Unschädliches, kräuterhaltiges Spezial -
mittel . Enthält I erprobte Wirkstoffe . Stark schleimlösend, auswurf .

, fördernd und gewebefestigend . Zahlreiche Anerkennungen dankbarer
Patienten u. zufriedener Arzte ! In Apotheken M 1.43 u. z.50

Zlegeleimafchinen
Ziegeleimatchineti, Kugelmühlen , Koller¬
glinge , Lokomobilen , Rollbahngleise, Kipp¬
wagen etc ., gebraucht, gut erhalten , drin¬
gend zu kaufen gesucht . (42879

W . Hebeier , Dortmund
Zwelgbüro Karlsruhe, Kerlstr. 12, Fernsprech . 482

Tiermarkt

Achtung Bauer «
und Landwirte !

Großer Transport
erstkl . rot u . schwarzb .

Milchkühe «. Kalbillnen
hochträchtig und frifchmelkend . einge -
trosfen und sieben ab SamStag zum
Verkauf . Die Tiere haben gu¬
ten block!gen Körperbau , sind aut «
Futterverroertcr und leicht »uw An .
körnen . TranSvortgclegriiheit vorh .

Rudolf Erhard
Rnb - » . Zuchtviehgeschäft , Ettlingen ,
Schöllbrorrncrstr . 43. Telefon 266,

(19812)

Biedermaier-
Vitrine ,

runder Tisch
und Sessel,

nur gut erhalten ,
zu kaufe « gesucht.
Angeb . u . T 42795
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhaltenes

Plano
zu kaufen gesuchl .
Angebote mit Preis¬
angabe u . K 42910
an Führ .-Berl . Khe .

Heu u . Stroh
fe ca . 5 Zentner ge¬
sucht . Angebote mit
Preis u . K 42738 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Tau5ch
. Zainen, <Lkü-stiefel ,
Gr . 39 , fast neu, geg .
Größe 37 zu tau¬
schen gesucht .
Angeb . u . 19852 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Suche
9a (en

». SMe
zu kaufen . (42866)
Leo tzerstner ,

Karlsruhe ,
Morgcnstratze 22.

Kür müde Küße
lp lllld bleibt
da» erlösende

Fußbad

An spater
denken!

Der heute seine
Kundschaft gut be¬
rät , bei dem kauft
daS Publikum auch
spater gern . Durch
regelmäßige Anzeigen
erhallen Sie am be¬
sten die Verbindung
zu Ihren Kunden
aufrecht. (46676

Gelbst wenn Sie Saltrat einmal nicht gleich erhalten»
so fragen Sie in ein paar Tagen noch einmal nach.
Es gibt Saltrat nach wie vor ! Ihre vor Übermüdung
geschwollenen, schmerzenden Füße werden Ihnen die
kleine Mühe danken . Die zuverlässig schmerzlindernde
Wirkung von Saltrat ist tausendfach bewährt .

Verefeigerungen

«er «tote Erfolg

Neu eingetroffeni

Schlaf zimmef

Weiß« St/tranßv iro breit

Atibauachrätißf !

MOBEL -KEMPF
Karlsruhe • Kaiserstr . 80a
bsimAdolf - Hltlar - Platz

46750

Heirat
Junger Mann (22 Jahre ) , Kraft¬
fahrer , in sicherer Stellung , wünscht
liebes Mädel im Alter von 18—22
Jahren zwecks

Heirat
kcnnenzulernen . Zuschr . unt . L 42600
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bester Mittler

zwischen
Angebot und

Nachfrage ist

. .Der k̂ üvrer "

Herr , Mitte 30, Land.
wirtSsohn. m . Berm .
u . Beruf . 1,74 gr .,
schwz.. schlk.. gt^ Er -
schein. , sol . . wünscht
mit liebev . Dame . a .
Witwe, in Briefwcchs .
zu tret . . m . Berm, .
zw. Heirat . Hebern,
elterl .Anw .od .Grund ,
eines schön. Eigenb.
Zuschr . unt . B 42575
an Führ .-Berl . Kde .

Spel
1,2 Liter

gut erhalten , sehr gut
bereift, z. Taxpreis
480 RM . abzugeben.
Philippstr . 19, i . Hof
8- 12. 14—18 Uhr.
Karlsruhe . (19892)

DK W
(Reichs!!.) . 4-Sitzer.
sehr gut erhalten , zu
verk . Anzus . Samstag
ab 17 Uhr. Sonntag
9—14 U. Knielingen,
Rheinbergstr. 29

(19671)

Herre « . , Speise ,
und Schlafzimmer

Möbel Ci,'S
WMMIM Hischmaun
Zäbringerstraße 29.
Karlsruhe . (19901)

Kinder .Dreirad
gut erh ., f. 3jährigen
Jung zu kauf . ges.
Angeb . u . 19945 an
d. Führ .-Berl . Khe .

.Immobilien

Grundstück
zirka 22 Ar . Lgb, - Nr . 9104. Gewann
Kolbenäcker m Beiertheim ,

billig in verkaufe « .
Angebot « unter 28 46444 an den
Führer - Verlag Karlsruhe ,

SchreibmM .
Nein » , grotz , kaust ,
verk, u , verieihi , Kh «, ,
« . « eiler , « aldftr . 661

Wlnler- und
Gelände Rellen
Lassen Sie Ihre abgel .
Reifen mit nebensteh .
Profil runderneuern In
der bekannten (46779
n uuuiKa,ottoE .Furrer

Karlsruhe In Badan ,
Rob .>Wagner *Allee 105

Der Weg
zum Erfolg
geht über die An-
zeige rm „Führer -
der mit seiner über-
ragenden Berdrer-
rung - in Karls «
ruhe liest ihn last
jede Familie — nach ,
haltigen Anzetgen-
erfolg gewährleistet

lieber

100 000
ea

find im letzten Jahr
im „Führer " erschie¬
nen einschl . der vie¬
len Klein- und Fa¬
milienanzeigen Diele
eindeutige B«vorzu-
gung der ..Führers "
beweist nicht nur leine
große Beliebtheit «t
allen Kreisen, Ion .
dern auch seine
Wertschätzung , die er
als Anzeigenblatt
und Werbemittel
überall genietzt .

OeffenMche
Versteigerung .
Am Samstag , den 23. November

1940 , vorm . 9 Uhr und nachm . 14 Uhr
beginnend , werde ich in der

Eifenlohrstr . 22, 2. Stock
im Aufträge gegen bare Zahlung öf¬
fentlich versteigern :

1 kompl. Schlafzimmer mit 2 Schrän¬
ken , 2 Chaiselongues , 1 Schreibtisch, 1
Büfett , verschiedene Tische , 1 Lederses¬
sel , Korbstühle, 1 Schrank, 1 Kommode.
1 Gasherd , 1 Kohlenherd, 1 Küchen¬
schrank, Küchengeschirr , Lampen, son¬
stiger Hausrat , 1 Flurgarderobe , Bil¬
der , eine Partie Noten , 1 gröhere
Bibliothek u . a . m. (42744)

Die Bücher kommen nachmittags
zur Versteigerung .

Die ersteigerten Sachen sind sofort
abzutransportieren . ,

Karlsruhe , den 21. Nov . 1940.
Heckel , Gerichtsvollzieher .

Amfliche Anzeigen

Nachlaß VersteigeruiHJ
Am Samstag , den 23. November 1^" '

vorm. 9.30 Uhr. versteigere ich

M8thystraße 38, II ! . Stock
gegen bar und 10 «/» Aufgeld:

Eßzimmer. Eiche , bestehend aus Bstse
Vertiko. Ausziehtisch und 6 Stühle ; T ĥ^
zimmer. Nußbaum . best, aus 2
mit Rost . 2 Nachttische , Spiegelschrank
Waschtisch ; 3 Kleiderschränke 1 pol .
mit Rost u . Nachttisch . 1 eis. Bett
Matratze und Federbetten. 1 Wascdw ^
Kommode. 2 Dipl .-Schreibtische . Bucv
schrank . 2 Schreibtisch . Sessel : Salongar
tur . best, aus Sofa . 2 Sessel. 4 Stuhle
u . Tisch . Spiegel ; Sofa , runder u . ono
Tische . Standuhr . Etagere mit
Sreife -Scrtice sür 18 Per,, , Bowl«
12 Gläser Bilder , sonstig « Gläser . SaE !
usw . — sgcsichtigung ab 9 Uhr. (429°*

[ugen DislelDartti
vereiti . Versteigerer

und Schätzer.
Karlsrnbe —g
iftr . 4 . TeUlT ^ ,Waldstr ,

Karlsruhe

Vetanntmachung .
Auf den vom 18. November bis 15.

Dezember 1949 gültigen Bestellschein
der Reichseierkarte werden für jeden
Versorgungsberechtigten als erste Rate

2 Eier
auf den Abschnitt a in der Zeit vom
22. November bis 30. November 1940,
als zweite Rate

2 Eier
auf den Abschnitt d in der Zeit vom
29. November bis 7. Dezember 1940
und als dritte Rate

3 Eier -
auf den Abschnitt c in der Zeit vom
11. Dezember bis 15. Dezember 1940
ausgegeben . ^ ^ ^Aus verkehrstechnischen Gründen
können die Eier zu Beginn der Auf¬
rufszeit nicht immer in sämtlichen
Verkaufsstellen in vollem Umfang zur
Verfügung stehen , weshalb die Aus¬
gabe der Eier in diesen Fällen nach
und nach innerhalb der Aufrufszeit er¬
folgen wird . ( 42885>

Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe .

Der Laudrat Karlsruhe .
Der Landrat Bruchsal.

Der Landrat Bühl .
Der Laudrat Rastatt.

t9nze « | eft

deren Inhalt gegen dl«
stehenden Bestimmungen
slöfit, werden von uns ohne ■
nachrlchtigung des
gebers nach entsprechen«
Abänderung nur in der *« **
sigen Fassung veröffentlicht.

^ Ettlingen ^
Öffentliche

Zahlungsaufforderung
Es waren für öas Haushalt

1940 zur Zahlung fällig : —mätz
1. Drei Btertel Krunditeuer

erteiklein Steuerbefchetd : ötz
2 . drei Viertel Gewerbesteüer . x,

Steuerbescheid für das Reckm
jlchr 1940 : soweit cm J * «
nicht »ugeaonaen ist ,
lung entsprechend der von« g,
Steuenschnld für das Sieäinnru
jabr 1939 : . inschl.

3. Gebändes>ond« rsteuer bis e>
Pionat November : m —„ tagte«

4. di« Bürgersteuer der Vers "
in voller Höbe : ^ jlr -

5. die turn den A rbertgebern "7" ^ ,:d
beitnebmern an ihren
Gehaltszahlungen MoN «k
Büraerstener bis einschk.
Oktober : , bübrt "

6. Kanal - und Müllabfuhrg «» u«
tn voller Höhe : , HtN^

'• Tchulgeld sür den Be «wch der ^denburgschuke — CfcrrJoW Möt<«
Jungen — Me monatliche»
bis einschl . 'November : —, Ge-

8. Tchnlaeld ^ftir^ Besuchs ^ Häütt
_ . . ^ atz

9.

[ wiuaiurmt —
Zungen — Me monatliche»
bis einschl . N̂ovember :
Tchnlaeld für Besuch
werbe , u . Handels !matt .,/ -
fiir Mrs Tchuljadr »»
vrrvatrechtliche Fordern »ge »nd
Pachtzinsen ans Ädartint i ptt
monatliche MietZlnsen 7» j ^ schl.
städtischen Wohnungen b>» Mz8,2 >
Oktober . , „ ,äintl >»p

licke Zablungsaufsorderun «
ricktung der verfallenen
betrage binnen 8 Tagen ,
Zwangsvollstreckungstnab » ^ ^ ive£
seren Vermögen durch «ei » » ^ rst» .
den. Soweit es sich »»: V, Abt » ,
derungen bandelt , ist
der Zablungssnst oj V“ ÜffcrtJ(
schlag und für die >-bE » e>» -
lich -rechtlichen Forderrrngc »

^ d- -
Mahngebühr von 2 » . v
Schuldbeträge zu entneme^ s>»
privatrechtliche FörderüNg ^ ^ w ,
neben den Verziiaszini ^ » schuld »^
Gerichtskosten von den

'
« - ich der

oemerkt , datz besondere »
gen nickt ergeben \9W

ffiiiriMAA » Ssh vl) . Ro »



\ Offene Stellen

Männlich

Wir tuchen aa sofortigen bzw . späteren Bntrilt Ktr un*« r im
Aofbau befindliches Werk in Mittelbaden : (42757

Konstrukteurs
Detailkonstrukteura
Normonkonstrukteure
Tuchn . Zeichner und Zeichnerinnen
Techn . graph. Zeichner
Techn . Kauflaute
Angebot -Bearbeiter
Lichtpauser
Kontoristinnen

Angebot « mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften , GehaltsansprOehen
und Lichtbild

TE LEKIN
Gesellschaft für mechanische Fern¬
betätigungen m . b. H.

Bewerbungsunterlagen sind zu richten an :

Dr. Karl Becker , Berlin SO 36 , Schlesisehestr . 26

(42878 )

ßeldbnhner
“Wen Kenutmüen int leichten

ttsj -Hweven C &erüau, her flott
Ijm ietdständtg im Ein- und Ver-
kn ; arbeiten kann, wird per fo»
«jrfl" ausbaufähige Stellung nach
htzNube geIuchi . Kübrxrsche iu
SusEIt - — Zavschriften mit Le-
fy &nr?*' - Äengnt SaÄchttften und

' Waagmiba ». Oberbau,s »or [&rttbf. Karlstrahe 12.
i ^ uer

Win« »der Polimr
h» ^don in Möbelgeschäft tätig
fW *üm svfrwttg. Eintritt gesucht .

Angebot« unter B 42«2S an^ nubrer-Berlag Karls rüde .

Bezleheruierber
für den Vertrieb von

gesucht .
Bewerbung, erbet , mit. 9K 5080an „Ala", Stuttgart , Friedrich ,
llratze 20. (42882 )

Schreiner
erfahren im Beizen und Polieren,möglichst mit Führerschein gesucht .

Möbelhaus Sitzler
Karlsruhe. Kaiserstrabe ISS,

■ Y
"

: J :

V :^ y - Dr . ^Nadlet : &
. FEINKOST - , SENF - , WEINESSIG - UND KONSERVENFABRIKEN

MANNHEIM -WALDHOF
NÜRNBERG, FRANKFURT,SAÄRBRüCKENiSTUTTGARMl . ONH.EIM

Z . Zf . lieferbar : Feinkost o . ' M . : Gemüsesalat , Muschelsalbt
Salattunke , Geleeartikel , Fleischsalat f. Ta cf. Gewichtes m : M .

. Tafelsenf , Salzgurken , Weinkraut , Weinessige

Gesucht werden von hiesiger Großhand¬
lung

1 Kontorist
1 Reisevertreter

Eintritt aut sofort oder 1. 1 . 41 .
Außerdem kann ein autgewecktar lunge als

Kauffm. Lehrling
elntreten . Angebote unter D 42S7S an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fflr unseren Tief - und Hodilöffel -
Bagger 0,5 cbm suchen wir ant sofort

einen zuverlässigen

Baggerffihrer
Handschriftliche Bewerbungen mit
Zeugnis - Abschriften nebst Lichtbild

erbeten an :

F *. Kirchhof !
Asphalt - and Teer - Straßenbau
Stuttgart -W, SilcheratraSe 7

42680

Todes-Anzeige
Nach kurzer schwerer Krankheit Ist mein lieber guter Mann,unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager ,Bruder und Onkel (42M9

Albert Schaber
Stefflhauermeister

noch kurzem schwerem Leiden Im Alter von 57% Jahren von
uns geschieden .
Kerghausen » den 20. November 1- 40 .
Brückstraße 16

In tiefer Treuer :
Luise Schaber u. Angehörige

Die Beerdigung findet am Samstag, dan 23. November 1940,15 Uhr statt .

Todes-Anzeige
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem aNzu-
frühen Hinscheiden meiner lieben Frau (19825

Anna Göttmann
geb . OrBBInger

sowie fOr die schönen Kranz - und Blumenspenden sage Ich*uf diesem Wege meinen tiefgefühlten Dank .Besonderen Dank der Direktion , den Arbeitskameradinnen
und Kameraden der Firma Junker & Ruh A.-G . für den ehren¬
den Nachruf und Kranzspenden , und allen , die der Ver¬
storbenen das letzte Geleit gaben .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Emil Göttmann

Karlsruhe , den 22. November 1940 .

Ailfsarbeitrr
Arbeiterinnen
zum Anlernen sowie

BiiseNehrmä-chen
sofort gesucht 4*907

Förderet Vrlntz A.H.,Karlsruhe
Eftlingersfraße 65 67 - Telefon 4507/08

StabtluttbigctMalter
für Framo -Lieferwa.
gen zum sofortigen
Eintritt g e s u cht̂
Wilh. Brand & Go. ,

Karlsruhe i . B.
Kaiserallee 25 .

(42875)

Zuverlässiger . ortskundiger

Kraftfahrer
Nr Lieferwagen sofort gesucht .

Wäscherei Psitzenmaier
Khe . -Belerthef« . Albwinkel S.

(42829)

Vertreter
gesucht für elf .
Druckerei . Angebote
unter W 46428 an
den Führer -Verlag

Karlsruhe .

Kellner -Commis
für mein« Bar sofort gesucht .
Dolche mit Mtscherkenntntsseu
bevorzugt. (42858 )

Pavillon Excelslor
Stuttgart .

Suche für sofort

Zahn-
Techniker (in)

Franz Hill
staatl . gepr . Dentist

Weingarten (Baden )

3um mögt . bald. evtl. spät. Eintritt
tüchtiger Kaufmann

für Expedition u. leicht , allgemeinefausmänn. Arbeiten gesucht . Aus-
sührliche schriftl. Bewerbungen mit
Aeugmsabschriften u. Gehaltsanfvr.erbeten . Enacher Koblensäure -Jnd «»
ftrie. Karlsruhe. Lniseuftr . 24. (19861

Kaufmann
firmln Krirzschoift und Maschimen-tchreiben. bewandert in allen Bliro-arbetten . für sofort oder später inDauerstellung

gesucht
Angebote mit ZeugniSachschrMnunter T 46426 an den Führcr -Ber-lag Karlsruhe.

Weiblich
Mehrere unabh. Damen und Herrn

sw Werbeiüilskett
. .. ch auöw , »u Prrv . gesucht . (Mögl .bisher selbst . Zeitfchr. -, Buch- undTerttlvertr . uiw .) Grvtze Berdienst -

möglichkeit. Spesen u . Kachrtzufchnf, .Kurze schrtstl. Angebote an
Rabold, Karlsr ^ Erbprin,enftr . SS .bei Stöhle. - (4̂ 868)

Bettülifertn. t . «rat,
für LebcnSmitfcl -Spezialaeichäft

(Vertrauensstellung) gesucht . Ein.
tritt nach Vereinbarung. Angebotemit GebaltSiorderuug und Zeugnii -
seu unter 1W46 an den Führer-Verlag Karlsruhe.

Suche für soso« ob.
baldmögl. juverläss.

nicht unt . 18 Jahre ,
ju 8 Kinder» im
Alter von 2'/«. 4 u.
6 Jahren . Angebote
mit Bild Zeugnis¬
abschrift und Lohn-
anipr . an Iran H.
Unser, « asihan» , »r
„Rose- , vaggena ».

(42824 ’»

Aelt. Ehepaar sucht
für sofort

Sans«
haltcrin

in Dauerstellung .
Angebote unt . 19798
an Führ .-Berl . Khe .

Tüchtiges

Witzen
für Haushalt und
Servieren g e l » ch t .
« afthan» (um Adler,

Arötzingeu
b. Karlsruhe (42830

Küchen«
Mütchen

auf sofort oder 1. 12 .gesucht .
Gasthaus zur Lokal ,

bahn. Karlsruhe .
Kapellenstr. 68 .

(19822)

Posamenten ää !
A»le Sri o Fransen, Bor en, Quasten und SehnOrs '
Tappiehlranssn , • (•ktr.Auftitrg. tsartonagen *
SchnUre . Vrrkaufslager : Kai &erstr . 136

Hinterbau des Friedrichs -'Cl beides . Telrfon 1228

Slenoldviitm
tüchtig und gutes Deutsch, »um bal¬
digen Eintritt gesucht .
Kurze handgeschr. Angebote mit Ge-
haltöforderung erbeten unter 10881
an den Kithrer -Äerlag Karlsruhe.
Jüngere llSSSI)

SnnsaeWftn
dt« schon in Stellung war, sür so»
sort oder später gesucht . Au erfr.^ . . Ja.

spät .Karlsruhe. Weubtstr .
Jüngere, unabhängige

Arau .d»Mäbchen
zum Reinigen v . Büroräumcu einigeStunden vormittags sofort gesucht .Angebote u . R 42 781 an den Füh -
rcr-Verlaa Karlsruhe
SekbständtgeSnnsgeWfin
in Privat banshalt nach Karlsruhe
in Dauerstellung für sofort oder
später gesucht .Angebote unter 10700 an Klthrer -
Verlag Karlsruhe.

ge '

Die Geburt unseres lungen zeigenin dankbarer Freude an (19810

Klara Schmitt gab . goh
Ernst Schmitt

lustizlnspektor
Karlsruhe , Gellertstr . 20, den 21. November 1940. .
z . Zt . Privatklinik Dr . Stahl , Welnbrennerstr.

Vom Heeresdienst entlassenI

Hans Eßlinger
Heilpraktiker

Katliruht , Keiter »traßo 64 — Telephon 1!67
Sprechstunden von 3 bi « 6 Uhr

Auch kleine |
Men !

müssen ihre Schau»
sensterwerbuno durch ,
gelegentliche Anzeigen
ergänzen, damit das
Publikum sich die
Fenster auch ansieht.

Junge
SauSarWftn

die schon in Stellung war , in Pri -
r später a « «

ochen kann erlernt werden .
vatbausbalt sofortlu cht. Kochen kan . . _Angebote unter 10886 an Führer
Verlag Karlsruhe.
Wir suche» für sofort ein älteres

Sausmüdcken
Arbeiisbeilftätte »Aus de« Bühl-,
Schömberg , KreiS Salw . (420811
Tüchtiges , kinderliebes (10908

Rübchen
auf sofort ober Dezember «elncht.
Kochkenntuiss« erwünickt .Dr . Eourii«. Karlsruhe.Veieriheim . All« 17 . III . Tel . 7488.

Junaes Mädchen
«Pslichtiabrmädel )

in Etagenhaushalt zu 2 Kinbenk v.
2 und S Jahren

nach Ettlingen
auf 1. Dez. od . spät, gesuchi . Anaeb .unt. 10880 an kfiibrer-Berlag Kb« .

SeU 25 Jahren bewährte sieh
dasmiiianche HauIpPegemlUel

.euDin -crembei
H auliuck err
uesicmausschlag-tkiem um.
Jn Drogerien-Apotheken

IbeseWc
rmsliliidAll

oder Frau
auf sofort od . 1. De¬
zember gesucht .
Frau Dentist Ziegler

Karlsruhe ,
Akademiestraste 26.

(19799)

HAARFARBE
FleleZÄ SkHÜ £ “ WIEDERHERSIHlffl
Drog . Carl Roth , Herrenstraße 24—28.
Drog . Tscherning , Amalienstraße 19.ParfUmerle Emil Borel , Kaiserstr 185,Parfümerie Otto Kluge , Kaiserstr 107.

Benanntes industrleiuem
sucht zum sofortigen Eintritt

Stenotypistin
Angebote mit Zeugnisabschriften und Gehalts -
ansprüchen unter 42820 an den Führer -VerlagKarlsruhe .

Tüchtiges

sofort g e s u cht.
Angebote u . <8 42886
an den Fübrer -Ber -
lag Karlsruhe .

Junges

Rübchen
für Haushalt und
Servieren auf 1. De¬
zember oder später
gesucht . (42911 )

Weinstube
^Goldene» Faß ",

Karlsruhe ,
Wlelandlskraße 18.

Sans-
öchillm

in PrivathouShalt
sofort oder 1. D«s.
1940 gesucht ,

ll . Rohwog
Karlsruhe i. v .,« eberftr. ». II .

(42B30)

Mädchen
für größeres Lokal , in der Näh« v.Bruchsal , für Haushaltung u. Be¬
dienung sofort gesucht . Angebote u.
Ä 40410 an Kübrer -Berlag KarlSr.

Stellengesuche

Tüchtige

Beblemmg
Anjrmg Dcrenrbcr hx ß«tge&cn*
Loku l sef « ch 1.

ngti . . .Kührer - Dorlag Ottenburg.
Rvimlö-

fron
für sofort für 2 bis
3 Stunden täglich
gesucht . (42797)

KarlSrnh«,
KrlegSstr. 158, TII.

ZaverlSflig«

Putzfrau
von 16—19 Uhr tägl .
sofort gesucht .
Adresse zu erfragen
unter V 42796 im
Führer -Verlag Khe .

TasesmWchen
otz. In. Fwu

unabhäng .. pünktlich
und zuverlässig, sür
einige Tage in der
Woche gesucht . Kbe . ,

Kaiserstr. 97 . lll .
(19727)

Vedtenung
für sofort gesucht .

Wilder Mann ,
Khe . , Kaiserstr. 48.

(19776)

- Ischias Rheuma, Gliederschmerzen
. massieren Sie sdinall lort mit„Shenmawer ". ErfoTis.| aranue :Wer uidit znfriedea . erbilt Geld lurfidc . FL KMdoppeUt. Großil. 6,80 u . lr .rv in ApoUieken u.Drogerie»

Neusendungs in Karlsruhe Drogerie ; Zentner , Ka .aerstr z29 ,Oüntber , Zährlngerltr . L5. Zeiter , Ludwlß -Wilhelm -S rafte 8.

Am 19. November 1940 ist durch einen tragischen Unglücks -
1*M unser

Parteigenosse , Blockleiter

Peter Stephan
tödlich verunglückt .
pi« Ortsgruppe verliert einen langjährigen , vorbildlichen ,*r*uen Kameraden und stets einsatzbereiten Mitarbeiter .

Vertrauen und die Dankbarkeit , die ihm von den Volks -
Genossen entgegengebracht wurden , sind der beste Beweis•einer erfolgreichen Arbeit . (42739
^ ir werden ihm ein ehrenvolles Andenken bewahren .

NSDAP . , Ortsgruppe Karlsruhe-Weiherfeld.
Beerdigung fim

Vormittags 11 Uhr,
findet am Samstag , den 23. November 1940,

auf dem Hauptfriedhof statt .

Danksagung .
Für die überaus herzliche Anteilnahme bei dem Hin-•cheiden meines lieben Mannes , unseres treubesorgten Vaters

Gustav Rothweiler
Ä*9en wir hiermit unsern herzlichsten Dank .
£Qtonderen Dank dem Vertreter der Kreisleitung Karlsruhe
^9 - Weinbrecht , unserem Ortsgruppenleiter Pg . Leonhardt ,

Kreisbauernführer Pg . Kämmerer für ihre ergreifenden
^ tchiedsworte am Grabe unseres Heimgegangenen , sowie
:[*rri Führer der Kriegerkameradschaft Berghausen . Auch
j .' tn Freunden und Bekannten des Verstorbenen sagen wir
.^[ riie vielen Kranz - und Blumenspenden sowie für das Ge -* ' t zur letzten Ruhestätte herzlichen Dank . (42912

Frau Luise Rothweiler und Kinder»
^^ VheDsen , Kelterstr . 6, 21. November 1940.

Infolge eines Unglücksfalles verstarb am
Dienstag obend mein guter Mann und un¬
ser treusorgender Vater , Schwager u . Onkel

Peter Stephan
Karlsruhe, den 22. November 1940.
Neckarstr . 23

In tiefer Trauer :
Kathrine Stephan nebst Kindern.

Beerdigung : Samstag 11 Uhr, Hauptfried¬
hof . (42432

Danksagung .
Für die innige Anteilnahme beim Heim¬
gange meines (leben , stets treubesorgten
Mannes und Vaters (19808

Fritz Hummel
spreche ich auf diesem Wege meinen tief¬
empfundenen Dank aus .

In tiefem Leid :
Freu Merie Hummel u . Kind Gerda .

Karlsruhe, 21. November 1940.
Nokkstr . 3

I

Pilo , das bewährte , hochmoderne Pflegemittel
für jeden Schuh . Pilo schützt und schont das Leder .

DANKSAOUNO
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heim¬
gang unseres unvergeßlichen Gatten , Vaters , Großvaters ,
Schwiegervaters , Sohnes , Bruders , Schwagers und Onkels
EmSt SChElitSlS techn . Betriebs -Beamter
die uns von allen Selten der Bevölkerung entgegengebracht
wurden , sprechen wir auf diesem Wege unseren herzl . Dank
aus . Ganz besonders danken wir Herrn Pfr . Fehn für seine
trostreichen Worte , für die anerkennenden Worte der Direk¬
tion und des Betriebsobmannes der Bad . Maschinenfabrik
Sebotd , Durlach , dem Gesangverein Lyra und der Werksing¬
schar für den erhebenden Grabgesang . Ebenso herzl . Dank
für die Nachrufe des Vorstandes der NSKOV. Rintheim , sowie
seines Leidensgenossen aus der Sibiriengefangenschaft ,Herrn Dold , MUhlburg , am Grabe unseres lieben Entschla¬
fenen , sowie für die vielen Kranz- und Blumenspenden .

In tiefer Trauer : Rota SchBufele Wwe . und SBhne
die Eltern Friedrich SchBufele u. Freu
sowie die Geschwister .

Khe . -Rintheim , Huttenstr . 14, den 21. November 1940. (19889)

Unsere mit soviel Liebe erwartete

Ingrid Ursula
ist heute wieder von uns gegangen .
Kehl e . Rh ., Karlsruhe/Baden , 21. Nov . 1940

Kapellenstr . 10, lll .

In tiefem Schmerz :

Friedrich Geib u .Frau

DANKSAGUNG
Für die wohltuende Anteilnahme an dem viel zu frühen
Verluste unseres Schwerkriegsbeschädigten Gatten , Vaters ,
Sohnes und Bruders (19917

Fritz Eisinger
Po «l*»kr»tlr

für di » >chön »n Kranz* und Blumen . p»nd » n towl » dl» zahl¬
reich » Beteiligung bei der Trauerfeier danken wir herrlich »!
Besonderen Dank dem Vorsteher des Postamts 1, der Abtei¬
lungskameradschaft der NSKOV ., dem Vertrauensmann seiner
Kameraden , dem Verein für Aquarien - und Terrarienkunde
für di » ehr »nd » n Nachruf » und Kranzsp »nd »n.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau M. rgw . lh» Elslnger Witwe
mit den Kindern Erich » . Wolfgnng .

Karlsruhe , Gerenlenstr . 7, 21. November 1940.

rüt ffltrHontine n .
mushalt anständiger

gesucht .
Angebote » nt . 19860
an den Jührer -Berl .
Karlsruhe ,

Männlich

Aelt. Herr , Pension, ,
sucht ' /». TageSarbelt
sßr Büro , Bote ob,
sonstige

B - ichistig- Ng.
Angeb. u , 19845 an
d. Jühr ..Perl . Khe .

Weiblich

Kräftiger Mann sucht
am Nachmittag

Nngeb . u . 12827 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Euch« Stelle als

Laser-
arbeiler

Angeb . u . M 42740
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Frl . 80 Jahre alt .
m . guter Handschrift
n . Kenntniss. in Ma¬
schinenschreiben , sucht

sofort oder später.
Angeb. u . 19ft89 an
d. Führ .-Verl . Khe .
Fra « , gesetzt Alters ,

sucht « uShilssstelle
sHalbtags). im Lad .
od . Mrra . KrantniHs '
vorhanden. Angebote
untekOOtS? cm bet*
Führer -Verlag Khe .

Nürimfijilgttiil
sucht Stelle . Kenntn .
in Stenographie und
Maschinenschr. vorh.
Angeb . u . 19866 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Viirobilfe
ZuverlSssige Fra «,

früh . Srenotvpistin .
sucht nachm . Beschäft .

in Büro
oder Laden

auch Heimarbeit od.
Botengänge.
Angeb . u . 19965 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Krau
sucht Stelle

im Haushalt bis vor
»Lzederkunft .
t ngeb . u . 19805 an

Führ .-Berl . « he .

Ronfotiflln
sucht für die Dauer
deS Krieges

Beschäftigung.
Angeb. u . NA. 2569
an den Führer -Ber -
lag Rastatt .

Ges^ afts-Änzergeu
finden Im „ Führer "

größte Beachtung !

80 lo . werksneue SAtenen, m ^
werksneue Selddahngletie

70 mm hoch, komplett mit eisernen Dachschmel-
len, Laschen und Bolzen , oerlegunsferti#

wettsneue Feldbalmglelje
80 mm hoch., mit Dachschnellen und Bolzen,
oerleßunfisfertig , 600 mm Spurweite

werksneue, dunhfaMare
M MtterörelMeWeN mm Spurweite
wettsneue, fahrbare Transpottbünder

15—20 m Förderhöhe

werksneue Diesellokomotive
600 mm Spurweite, 22—55 PS.

Wtkk-NM Sirlellekdmvltvr
Normalspur bis 70 PS .

wetKntut DirseHokomotlvk
900 mm Spurweite, Leistung 100 PS.

Slahlguß-NaSenbrecher
650X400 mm Maulweite
Alles ,,erstes deutsches Fabrikat " aus Vorrat
oder kurzfristig lieferbar.
Ferner gebraucht, gut erhalten:

eine feuerlose Rornmlfpur Lokomotive
140 PS .

5 normallvurlge Dampflokomotiven
350—350 PS.

28 normalspurlge Güterwagen
G-O, u . Plateauwagen,

eine Dampflokomotive
700 mm Spurweite, 75—78 PS.

Alles sofort lieferbar, preiswert abzugeben.

W. HEBELER, nonmu. Zuiülghllro Karlsruhe
Karlstr. 12 Fernsprecher 482
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HEINRICH GEORGE
LIL DAGOVER
Horst Caspar

Friedrich Kayßler
Spielleitung :

HERBERT MAISCH

Dazu

dieaHtueiieuiociienlctiau
Beginn : 3 .00 , 5 . 15, 7 .45 Uhr

Sonntag : 2.30, 5.00 , 7.45 Uhr

. Wochentags letzte Vorstetig . .
Sonntag alle drei Verstellun¬

gen numeriert
Vorverkauf hierzu täglich 11
bis VjI Uhr vorm . u . ab 3
Uhr nachm , an den Kassen .

Jugendliche zugelassen l

PALI - GLORIA

Lustige Verwicklungen und
komisches Durcheinander von
vier verliebten jungen Leuten ,die unter vielen lustigen Kom¬
plikationen ihre Wohnungen und
Herzen möblieren .

Hilde Krahl
Gusti Huber
Gustav Fröhlich
Theo Liegen

Originell a . iollilg hot TheoUngen

die », neue Tobltlaafspiel inszeniert

Musik: Peter Igelhoff

Dazu di » aktuelle
Deutsche Wochenschau I
Jugendliche nicht zugelassen !

Beginn : 3 .15, 5.30, 7.45 Uhr

mit unieren meinen
ins Märchenland

Heute

HU—
Sonntag vormltt . 11 Uhr

Große

MAn -Mslellllng
Erstaufführung

d . neuen Märchentonfilms

MO

*VHM/Mf '

eines der schönsten
deutschen Märchen

Außerdem :

Die
Kinder : 0 .30, 0.50, 0.75, 1 —
Erwachs . : 0 .50, 0 .75, 1.—, 1.20

Alle Platze numeriert
Vorverkauf Freitag und
Samstag vorm . 11—Val Uhr so¬
wie nachm , ab 3 Uhr an den

Theaterkassen .

QESläGLORIA

Sonntag [ii Uhr
vorm .

nochmalige Wiederholung
Eine Filmreise

von bezaubernder Schönheit

LÄj

t
Ein großer Film - ein großer Erfolg ! 2 . Woche !

Morgen
I

Samstag ,7 Uhr '
aM

h ° l
Lichtbilder - Vortrag

Stepanow
Tizian

Dieser Vortrag des römischen Gelehrten
ist keine ausgefprocheneFortsetzung
der beiden vorhergegangenen Venedig -
Vorträge , sondern in sich abgeschlossen .
BrmIBIgte Karten zu Mk . 2 .— | num . ) und 1.50
(ötud . I.—) bei H. Mourar und bei (4 ?8 r

| KURT NEUFBL.DT |
Woldstra&o 81

Pr leBnltz -Verein
für naturgemäße Lebens - und Heilweise

* (NeturheilvereMI

KARLSRUHE

Sonntag , den 24. November , nachmittags U .U Uhr ,
im Saal des Munz' schen .Konservatoriums ,

Watdstrafie 7f

öffentlicher Vortrag
von Bundesrednerin Frau Lucia Fuchs aus

Darmstadt Ober :

Ulege zur Gesundheit u. Lebenslreude
1. Teil : Die Erweckung der Heilkräfte im Menschen .
2. Teil : Praktische Erläuterungen : Entspannung ,

Atmung , Rhythmik , Anwendung sformen ,
(Ueberwindung der Schlaflosigkeit und
Nervosität ) . (42853

Eintritt für Mitglieder frei . Mitgl . des Kneipp -
Vereins 20 Rpf. Nichtmitglieder 30 Rpf.

Gäste willkommen !

Puppen -
StuD8nuiagen

Kinder¬
stubenwagen

billig bei
A. Jörg . Khe .

Amalienstr . 5t
neb . Autohs . Opel

Step:kurs für
[Anfänger

beginntdemnächst
Anm. erb . Eisele ,
Khe. , Seftenstr . 35

(42613 )

mm
mm

kegeMn
zu vergeben
Dienstag . Donners ,

tag und SamStag .
« aftstötie K- lihas ,

« he. . Tchützenstr . 1«.
(19715)

btaatstheateo
vpoles »ans

Freitag . 22. Rov.. 19- 21 .80 Uhr
6. Borst, der Freitag -Stamm -
Miete

Dar lebenrlüngliche Rind
Komödie von Neuner .

Samstag . 23. Nov. . 19—22 Uhr
Außer Miete . Wahlmietkarlen

. gültig
Der ZarewitM

Operette von LehLr
Sonntag , 24. November
Bormittags 10.30—12.30 Uhr

Geschl . Borst. KdF .. Konzerte
der Kulturgemeinde

I . Sinfonie-Konzert
Leitg .: Gotthold Ephraim Lesung
Solistin : Alma Moodie. Bioline

Abends 17—20 .48 Uhr
Geschichte Sottfriedenr von
verlichinaen

von Goethe

KielnesTfieater (Eintraehl) .
SamStag , 23. Ko». 19—21.30 Uhr.
Besuch ant Abend

Lustspiel mit Musik von Engel,
brecht und Kollo

Vorverkauf im StaatStheater und
am KioSk der „Eintracht " .

E i n H e i tn a 11 i
Lebendige uergengenneit

Durch dasSchlörter u .Burgen¬
land von Heidelberg bis
Rothenburg ob der Tauber
Des berohmte Baden -Beden
Auf der Sdiwarzwald - Auto-
Hochstraße zur BUhlex- Höhe
0 Schwarzwald , o Helmatt
Auf d . Schwarzwaldbahn von
Offenburg über Triberg nach
Donaueschingen , Glottertal

Freiburg im Breisgau
Das Tor zum Sild- Schwarz -
Wald . Das herrliche Münster .
Fahrt auf den Schauinsland .
Fahrt mit der elektrischen

Bahn durchs Höllenfal
Rund um den Bodensee
Karten im Vorverkauf Freitag
u . Samstag vorm . v . 11—Vrl
Uhr u . nachm , ab 3 Uhr an

der Kesse .
Jugendliche heben Zutritt!

ZARAH LEANDER
WILLY BIRGEL

Das Ker ?
kt
Königin
Ein Carl Froelich - Film der Ufa mit :

Koppenhöfer , Koch, Axel von Ambesser , Benfer , Quadflieg , Hübner , Ponto

SPIELLEITUNG : CARL FROELICH

Ein Großfilm der Ufa vom Triumph und Untergang der Maria Stuart
Täglich : 2 . 30 , 5 .00 , 7 .30 Uhr — Jugendliche nicht zugelassen

SONNTAG
vorm . 10 .30
in beiden Theatern

Das öerz der Königin :sowie die neue
Devtsch «

<$ > M -TbralerCapitol <$ >
BerusStat . Frl . sucht

Ettlingen® Wochentags 19.50 Uhr
Samstags 17.49, 19.50
So. 15.50, 17.40, 19.50

Ab heute bis einschi . Montag

Achtung !
Feind hört mit!
mit Ren4 Deltgen , Kirsten ttel -
barg , Michael lohaen , Christian

Kayssief , letal Sieber u . a .
lugendliche Ober 14 Jahren

haben Zutritt )

Ab Dienstag bis Donnerstag :
KRAMBAMBULI

Bohnerwachs
ffülfiff« reime Wachsware , welk , gelb
unb vot, (42^84)

öffentlich begutachtet
crhättlich in den Drogerien :
Hans Borth . Hirstbstr . Süa :
Eonrad Ketchard . Augartenftr. S4:
Erwin Maier , Babnhoffdr . 46 :
Kritz Mannfmott. Lenzftr . 18 :
Kriö Reis . Schillerstr. 53 :
Carl Roth . Herrernstr. 26/S8 :
Robert Wallenfels . Karlffr . lfiß ;
Hans Zelter . Sudwia - WiÄielm-Str .8 :
Seinrich Zentner , Kaiferftr . 229 .

^ st/tielgszuciiS

Leeres Zimmer
bell , mit Nordlicht, boijchar ( als
Atelier acemnct)

fiir sofort gefacht .
Angebote nnter 19821 an d . Fltdrer-
Verlag Karlsruhe .

Möbl . Maas.
oder einfach möbl.
Zimmer gesucht .
Angeb . u . 19872 an
d. Führ .-Verl . Khe
Zwei gut möbliert«

Zimmer
Wohn- u. Schlaf, . ,
m . Frühst . , Telef. u .
fließ. Wasser sofort
gesucht . Angebote
unter 19877 an den
Führer -Verlag Khe .

Freundliches, gutmöbliertes
echlatzimmer

mit Frühstück sofort
gesucht . Angebote
unter 19878 an den
Führer -Verlag Khe .

Junge Frau mit
Kind sucht
1 Z .--Wohnung

evtl . Untermiete.
Stadtmitte bevor,.
Angeb. u . 19896 qn
d. Führ .-Verl . Khe .

V. f . B . Miihlburg SÄ
Sonntag « 24 . Novbr . 1240 , nachm . 14 Uhr 30

pfuchtspiei V.I.R. Mannheim
Voreplal i Mtlhlbur ^ II - Nordslern Rintheim I

Dauerwellen
ein wandfrei bei £ | *| | ^ KL1KR

H d d>s t e Auszeichnung
Durchgehend geöffnet
von d bis 18 Uh '
44528

KARLSRUHE
Kaiserstr.186, Telefon 3272

Damenbarti ^ n
■ (äst Haare werden ach d v mir angewandtesicherste u . unschädi Methode garant m o

Wurzel t immer entfernt ohne Messer . Ou’ver oder
Creme , ebenso Warzen. Leberflecken , Picket Sommer
sprossen . Hühneraugen . Hornhaut. Frostbeulen usw

Sprechstunden
jeweils 9—19 Uh .

In Ettlingen , SchöHbronner Sti 9 jeden Montag ,in Bruchsei , Wilderichstr 39 jeden Dienstag ,
In Pforzheim . Westliche 23. jeden Mittwoch ;
In Rastatt . Roonstr 5. jeden Donnerstao .
in Bühl, Schuistr . 1, jeden Freitag ; (28322
in Durlach. Adoif -Hitler-Str 76a jeden Samstag .

G. Bornemann .
‘T

Elegante

Wollkleider
sehr schöne Qualitäten
in den Größen 40 bis 48 in
reicher Auswahl preiswert bei

»Kanner ! «
STRICK - UND JERSEY - MODEN

Hans Schmitt - Südendstr . 19
KARLSRUHE

Kinder«
tleiber

n. Mantel sow . eins.
DameN ' Kleider werd.
billig angefertigt .
WildHornstr. 14, Hl ..
lkS., Khe . (19855)

Neiladuua
Der nimmt Möbel
mit nach Landau ad .
Ingenheim ? Angeb.
unter 19744 an den
Führer -Derlag Khe .
Leistungsfähig« elf .
Druckerei

übernimmt

Drucksachen
aller Art . auch Werk «
satz und »druck.
Angeb. unt . U 46427
an den Führer -Verl
Karlsruhe .

Verloren

Samen-
Armbanduhr

mit Steinen besetzt,
verloren .

Geg . Belohn , abzug.
b. Fundbüro . Khe .

(19929 )

(Rotfuchs), verloren
Samstag abends

Kühler Krug , Grün -
Winkel . Geg . Belohn ,
abzugeben Karlsruhe ,
Aeppelinstrast« 34.

(19907)

Kapitalien

500 litt
gegen Sicherheit und
Zins , auf 10 Monate
von Privat gesucht .
Angebote unt . 19790
an den Führer -Verl.
Karlsruhe .

Wer leiht
einer Frau sofort

85 Mark
geg . 5mon. Rück, .?
Beginn der Rückzahl ,
im Jan . 1941. Erb .
Angeb . u . 19800 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Heute bis elnschlieBlich Montag

msm
ei .

I

Keibges . zum
Anbnul eines

Sauses
Sicherheit vorhanden.
Angeb . unt . B 42831
an den Führer -Verl .
Karlsruhe.

Ein ausgezeichneter , erleb -
ni,starker Fitmroman mit

Attila Hörbiger , Hilde Krahl , Paul Javor,Oskar Sima u. a . m.Ein geheimnisvoller Fremder , der plötzlich als blinder Passa¬
gier auf einem Donau -Schlepper auftaucht , bringt Unheil ,Haß und Eifersucht auf das Schiff . Um einer Frau willen
kämpft dieser reiche Abenteurer einen dramatischen Kampfmit dem Kapitän . — Von der wilden Romantik des gefähr¬lichen großen Stromes umweht , schildert der Film spannendeine herbe Liebesgeschichte .

Jugendliche nicht zugetassenl

Kirsten Helberg ,
Michael Bohnen ,

Christian Keyssler ,Rolf Woih, Carl Dann«-
mann, Peter Voss u . a . m .Ein Film von aufrüttelnder Wucht !

Bewährte Darsteller setzen sich für
die stärkste Wirkung dieses Filmsein . Das Material zu diesem Film lieferte —

. . leider — die Wirklichkeit . Entsetzterkennenwir das Ausmaß der Tätigkeit ausländischer Agenten und dieFolgen ihrer skrupellosen Menschenfängerei . Fast vergessenwir , daß Darsteller uns einen Film vorführen , so stark packtuns die Wirklichkeit , die diesem aufrütteinden Film Gestaltenund Ereignisse gab . Dieses Werk Ist eine der stärkstenLeistungen Deutscher Tonfitmkunst. - Jogendi 0ben4 Jahren zugei.
■m* kvitiungvn uvuiitnur lonmni
Vorstellungen Wo . 4 .00 , 4.00, 8 .00 — So .

' 3.45, 6.00 und 8.00 UhrAb Samstag die neueste grole Wochenschau !
Sonntag 1.45—3.30 Uhr : „ Ins blaue Leben “ | Sonntag 1.45—3.30 Uhr: „Grenzfeuer "

möbl . Jlittmtr
auf |of. t . Zentrum .
Angeb . u . 19874 an
d. Führ .-Verl . Khe .
Berufst . Frl . sucht
sep., g möbl., herzb .

Zimmer
mit Küchenben . oder
m . kl. Küche auf sof .
oder 1. De, . Nähe
Adolf-Hitler -Platz.
Angeb . u . 19867 an
d. Führ .-Verl . Khe .

3Z^ Wchnnng
im Borderhaui
« ng»b. » . 18818 »n
d. Fübr .-Derl . Kh «.

4-5Zimmer-
Wohnung

mit Bad (Mittel - od.
Oststadt) , auf 1. Ja¬
nuar Iw » od . spater
in gutem Hause zu
mieten gesucht .
Angebote unt . 19779
an Führ .-Verl . Kbe .

Schönes , 2ftöcktgeS

oder Werkstatt
mit Krastanschl., , us .
169 qm . Südstadt , so¬
fort zu vermieten.

Hermann Nagel,
Khe ., Tlorckstr. 37. II.

(19875)

Zini.
;u verm. Rüppurrer
Str . 26, III ., links,
Karlsruhe . (19844)

Mödl . Zimmer
zu verm . Dvuglarftr .
2, pari ., Karliruhe .

(19893)
Mödl . Part . '( immer
bei . Eing ., fl . Wall .,
mit Borraum an
Herrn sof. zu verm,
Stesanieft«. 2, pari .,« arl «rnhe. (19895)
Herr ., u. Lchlalzim. ,
gut u . neu; , eiuger .,
eig . Bad , fl . W ., auf
1. 12. gu vermiet .
Auzufeh . zw . 10 u.
15 Uhr « riegistr . 8«,
2 Tr . , Khe . (19888)
2 schöne

Zimmer
mit Keller an allein,
stehend « Dame zu
vermieten. Angebote
unter B 43991 an d .
(führer -Verlag Khe .

Die Detnicne ArDeitstront
«se Kran durch Freude
Volksbildungsstätte Karlsruhe

Heute Freitag
22 . Nov ., Nowacksool , 20 Uhr pünktlich

Lichtbildervortrag

Dr. J. SciimiinilsennMasito
Luxemburg

das schöne deutsche Grenzland

Preise : 42817
auf HSrerkarto : ohne Höferkarte : Uniformierte »
num . Platz 1.20 1.50 KM. Studier ., Hl .
nicht num . 0.80 1.20 RM. 0.<0 RM-
Vorverkauf bet „ Krafl durch Freude " , Waldstr . 40a

(ludwigsplatz )

Bezirfcs- Bartanirauverein Karlsruhe - Hardt
Fachgruppe Obstbau

Sonntag . 24. Nov ., nachmittags 14.30 Uhr

Bezirks - Versammlung
kn Zlhringer IBwen In Kerlsruhe-Rüppurr

Herr Krefs-Obstbeuinspektor P I o c k spricht Über

Schädlingsbekämpfung im ObstbsW
Zu dlasar Tagung lade Ich unsere Mitglieder *o-
wie all« Freunde des Obst - und Gartenbaues , b- '
sonders aber die Bürgermeister , Ortsgruppe 1*!'
ter und Ontbauernführer unseres Bezirkes freuna .'
liehst ein . (42915

Der Vorsitzende »

Ohne Werbung
gerät Ihr Geschäft in Vergessenheit
— heute nicht weniger als vordem-

Zimmer
mit Küche

an aüeinsteh. Frau ,bventl. auch möbliert,
zu vermieten.
Angeb . u . 19964 an
d. Führ . -Derl . Khe .

23 .-
“

ui . Mans, , gefchloll .
Beranda , einger .Bad ,
Zlr, .Heiz . usw . faf .
ad . fpäl . zu vermiet.
Karl . ruhe . Rüppurr ,

Göhreustraste 28.
(42857)

LMdwotauagM

2 3.'
mit Küche , Bad,

Sattenanteil u . Zu .
behör, sehr gute«

Hau«, herrlich, Blick ,
4 Min . van Bahnst .
ssarbach/Murgt.. sof.
an ruhige Leute zu
vermieten. Angebote
unter 8 48125 au d .
Führee -Berlag Khe.

Zur Boöenpfiege:
Flüssiges Hartglanzwachs

in bewährt . Qualität Literflasche 1*9 ®

Festes Bohnerwachs
weiß , gelb , rot u . braun Vs Do ** ! *2n

7i Doie
Farbloser Politurlack
für Linoleum und Stragula .

erspart das Wachsen I V« Dose
'/. Dose 2 -» "

Fußbodenlack
in versch . Farbtönen J/t Dos «

DROGERIE

ZäHRINGERSTR . 55

TELEFON 1S0S
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